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Die Chinavorlage im Richstag. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Die zweite Leſung der Chinavorlage! 
Wer ſich des wilden Preßlärms vom vorigen Sommer 
erinnert, kann ſich eines müden Lächelns nicht erwehren. 
Damals pries man orgiaſtiſch den Krieg und zeigte 
nicht übel Luſt, ans Kreuz zu ſchlagen, wer immer ſich 
inmitten des heulenden Tumults einen 
nüchternen Blick für die Realitäten des politiſchen und 
hiſtoriſchen Lebens. bewahrt hatte. und heute? Heute 
verlor alle Welt die Luſt an der „petit e guerre“. Im 
Publikum lieft man kaum noch die ſpärlichen Berichte 
über die häufigen Paraden unſeres Feldmarſchalls und 
er ſelbſt ſehnt ſich, wie Eingeweihte wiſſen wollen, aus 
ſeiner Asbeſtherrlichkeit längſt nach dem ſolideren 
Komfort der Heimath. So ſehr ermattete und erlahmte 
das Intereſſe an allem, was mit unſerer chineſiſchen 
Expedition zuſammenhängt, daß ſelbſt die Tribünen 
in dieſer Woche des Fremdenzuſtroms nur eine müßige 
Beſetzung aufweiſen. Im Saale ſieht es freilich (im 
Grunde auch nur ein klägliches Lob) nicht ganz fo öde 
aus wie ſonſt — das Zentrum präſentirt ſich ſogar 
in anſehnlicher Stärke aber was will das 
fagen gegenüber den Lehren, die die Lücken am 
Bundesrathstiſch predigen. Dort fehlt vor allem 
einer, der unſeres Erachtens nimmer hätte fehlen 
dürfen: Graf Bülow. Nicht etwa, daß die Dinge 
ohne ihn keinen Fortgang genommen hätten. Daß 
man ſein thätliches oder wörtliches Eingreifen an irgend 
einer Stelle ſonderlich vermißt hätte: dazu war bei dem 
glatten und munteren Fluß von Rede und Abſtimmung 
auch gar kein Anlaß. Aber der Würde der Sache — 
40 ift wenigſtens unſer Empfinden — hätte es befer. 


Anus wärti 


11 
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Tage nicht leer blieb. Wer zum Feſtmahl des Land⸗ 
wirthſchaftsraths gehen kann, der wird wohl auch ein 
paar Verdauungsſtunden für den Reichstag erübrigen 
können; es ſah doch allzu ſehr nach ſchlichtem Abſchied 
aus, daß eine Aktion, die mit ſoviel Drommetengetön 
begonnen ward, nur noch von Stellvertretern zum 
Parlament hinaus geleitet wurde. 

Im Uebrigen hätte — wie geſagt — die Anweſen⸗ 
heit des Grafen Bülow am Lauf der Dinge nicht etwa 
viel ändern können. Die ganze Vorlage ward 
mit lobenswerther Präziſion und ohne 
jebe Debatte erledigt; die 153 Millionen 
wurden bewilligt, ſelbſt über die vielumſtrittene und 
noch immer ſtrittige Frage der „Indem⸗ 
nität“ erhob ſich keinerlei Disput. Erſt die von 


Zentrums Gnaden beſchloſſene Reſolution bezüg⸗ 
lich der chriſtlichen Religionsübung in China, 
zu der Herr Bebel eine Gegeureſolution 
beantragte, weckte den Muth in der rede⸗ 


kundigen Männer-Bruft und nun begann ein Reden 
und Distuiren, das ſich — endlos, endlos — bis in 


den ſpäten Abend hinzog. Abg. Bachem ſprach fari | Situation ift, geht aus nachfolgenden Meldungen hervor: 


gegen Bebel; dieſer wiederum behauptete, wie ſchon 
bei der erſten Sejung der Vorlage, daß die chineſiſchen 


Karneval in Neuedig. 


ą Danzig, den 14, Februar. 

Leicht wird jetzt dem Menſchen das Reiſen gemacht, 
das muß man lagen. Leicht und billig und angenehm, 
ſo angenehm, daß es geradezu eine Luft ift An alle: 
dem freilich trägt Herr v. Thielen, unſer Eiſenbahn⸗ 
gewaltiger, keine Schuld. Nein, das thut er wirklich 
nicht. Dafür aber iſt die Künſtlerſchaar unſeres Stadt⸗ 
theaters deſto liebenswürdiger und entgegenkommender. 
Ste, die uns jonit nur auf der Bühne des Lebens 
Schein und Abgang zaubert, hat den Träumen Erfüllung 
en, die gerade jetzt zur Winterszeit, wo froſt⸗ 
ſtarrend die nordiſchen Fluren ſich in ein ſchneeiges 
kaltes Gewand gehüllt doppelt nach Süden, begehren. 


i ine Reiſe 
Sie hatte uns eingeladen, e naa 
üden zu machen, nach der 
| e l cego ch Venedig. Veilchenduft und 


Königin der Meere, na 
Sonnenſchein, köſtlich lin 
Hin ee 
na em Cana ande un 5 

TR Dogenpalatt und. den wunderbaren Ko 
ihrem Blüthenſchmuck, den Giardini pu Bili keit. Wie 
da widerſtehen können? Und dazu die Bil En Thaler 
im Grunewald die ganze Fuhre is = Bon owe] 
| koſtet, jo hatte man hier nur fünf Mar en 395 
man konnte nach Venedig kommen und pa r erſtlich 
zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlagen. Denn 5 
wird auch der abgebrüptefte Anhänger der Ferſon n, 
tarifreform nicht behaupten wollen, daß da 
Reiſegeld zu hoch geweſen wäre und dann 
kam es außerdem noch der Penſionskaſſe der 
deutſchen Bühnengenoſſenſchaft zu Gute. Karte 
und Eiſenbahnfahrplan konnte man ruhig zu 
Hauſe laſſen, man brauchte auch nicht erſt ſein Bündel 
zu ſchnüren oder den Koffer zu packen. Das Alles 
war ganz unnöthig. Man fuhr einfach nach dem 
„Danziger Hof, entledigte ſich der äußeren ſchützenden 
Hülle, und das Andere machte ſich dann ganz von ſelbſt. 
s e 


de Luft und Frühlingszauber. 
und der Rialtobrucke, hin 
den Prokurazien, dem herr⸗ 


Af 


t Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Branft, Pr. Stargard, Schellmühl. 
Schidlitz, Schüneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Etolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


entſprochen, wenn der Platz des Kanzlers am heutigen 


Wirren zum Theil durch die dortigen Miſſionare ver⸗ erkrankungen in ganz Südafrika haben die 


| ungewohnten Tracht, 
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Tie Aufnabme der Inſerate an bestimmter 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wir! 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 


1901. 


len in: St. Albrecht. Berent, Bohnind, Brójen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirfhan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz 


eiten. ſchuldet feien und berief fih dafür auf eine Reihe von ſtädtiſchen Verwaltungen ſich an die Regierung mit der ſpiele die deutſche Linke die erſte Flöte und die 


t. ie Ad e 8 sA kw: kommandirt, 
Pona j ie eutſchen erſtrebten die ertrümmerun 
Hier find 2 neue Erkrankungen an der Peſt und Oeſterreichs und ſeine Angliederung an das betie 
ein Todesfall vorgekommen. ; Reih. Ergo: Die deutſchen Parteien fete 
Der „Daily Maita zufolge ſteht in Natal die Staatsverräther und das müſſe dem Kaiſe 
Enthüllung einer der größten Senſationen Franz Joſef klar gemacht werden. 
bevor. Es handelt fih um ſyſtematiſchen Diebſtahl] Daß die Deutſchen etwas heftig erwiderten und auf 
von Regierungsgütern auf der Bahn die Moskaufahrten der Tſchechen hinwieſen, ift nicht zu 
im Werthe von Tauſenden von Pfunden. Das Gerücht verwundern. Vor allem aber ergiebt ſich hieraus, daß 
bringt verſchiedene wohlbekannte Beamte, Farmer und von den beiden feindlichſten Parteien die eine der 
Kaufleute mit der Sache in Zuſammenhang. Die ge⸗ andern vorwirft, daß fie auf die Zerſtörung des öfter- 
ſtohlenen Güter waren hauptſächlich für die Truppen reichiſchen Staatsweſens ausgehe. Und wenn das 
beftimmt. Ein Stationsvorſteher, der die Polizeiſſo weiter geht, ift das Ende, daß beide 
kommen jag, ſprang auf einen abfahrenden Zug und wirklich zur Zerſtörung des Staatse 
ward nicht mehr geſehen. Ein Steckbrief ift hinter gebildes, dem fie angehören, nach allen ihren 
ihm erlaſſen worden. Kräften beitragen. Wenn dieſer Ton und dieſer 
r Vierzig Unteroffizieren und Gemeinen der eng⸗ Modus der Beweisführung eine + „żę lang beibehalten 
liſchen Jeo manty wurden Belohnungen und Kriegs | wird, dann ijt es rajch erwleſen, daß der Reichsrath 
denkmünzen infolge ſchlechten Verhaltens vor den gerade fo arbeitsunfähig iſt, wie es ſein Vorgänger war 
Feinde wieder aberkannt. und daß er je eher je lieber geſchloſſen werden ſollte. 
Kitchener hat ges etwas ganz beſonderes vor. 
Fahr ein ei ne gd Dara Kundſchafterkorps unter 
rung von Mr. Colenbrander, einem der berüchtigſten Di 4 í 
Abenteurer und Reisläufer ganz Südafrikas, gebülder. ; Tie Unruhen in Spanien. - 
Ueber dieſen Menſchen meldete im Sommer 1896, kurz Die Lage in Spanien wird immer erregter und die 
nach e Jameſon⸗Einfall, die „Standard] allgemeine Anſicht geht dahin, daß das Land am Rande 
and Diggers News“: „Mr. Colenbrander, der von den einer Revolution ſteht. Während urſprünglich fih die 
Matabele Häuptlingen abgeſandt wurde, um über die ganze Wuth des Volkes gegen die Jeſuiten richtete, ift 
Bedingungen ihrer Unterwerfung zu verhandeln, hat es jetzt die Perſon des Grafen von Caſerta, welche die 
ein überaus abenteuerliches Leben geführt. Er it] Wuth der Menge auf fih gelenkt hat. Weder der Graf 
ein Afrikander nnd hat viele Jahre im Zulu Caſerta noch ein Theil der königlichen Familie dürfen 
lande zugebracht, wo er an den Kämpfen unter ſich jetzt auf den Straßen Madrids zeigen, ohne beläſtigt, 
den Stämmen theilnahm. In einem derſelben erhielt | ausgepfiffen oder ſelbſt mit Steinen beworfen zu werden. 
er eine ſchreckliche Wunde mit einem Kriegsbeile; er Im Park de la Caja de Campo, fo heißt es, trafen 
wurde als todt zurückgelaſſen, kam aber wieder zu ſich den Bräutigam ſogar verſchiedene Steinwürfe, ohne 
und ſchleppte ſich nach einem Platze, wo er Hilfe fand. ihn jedoch zu verletzen, eine doppelt feige Handlung, 
Er heirathete eine Frau aus Durban, die als Sportsfrauf da die Angreifer ſchnell in die Büſche flohen; 
und große Jägerin bekannt war. Letzten Herbſt war er dem Vater des Bräutigams, dem Grafen von 
mit ſeiner Frau in London und konnte noch zur rechten an wäre es iedod; ſich ane Menſchenwuſſe Fe: 
geweſen fein, welcher den Boeren einen ſchweren Schlag | Zeit zurückkehren, um an den Unruhen (Zamejon-En. | Wimmer ergangen, da on 
ersetze pr 9 1% hlag fall 2) hervorragenden Antheil zu nehmen.“ Dieſer ca. 4000—5000 Mann vor dem Ausgang der Süd- 
Durban, 14. Febr. (W. TB.) Mann ift, wie die Engländer naiv berichten, dem Lord ſtation angeſammelt hatte und in drohender Haltung 
* a ROG CJ in die Hände gelaufen und hat di die auf den Wagen losſtürmte. Der Graf, wahrſcheinlich 
General French griff in der vergangenen Woche ein Küchener in die Hände gelaufen und har von biefem die i 'ubte ihm eine Ovati 
8 : Pe AA: T e A ein Aufforderung erhalten, eine berittene Truppe zu bilden, falſch unterrichtet, glaubte, man wolle ihm eine Ovation 
Boerenlager bei Ermew mit Erfolg an. 40 Boeren und am Kri nehmen. Er iſt dem Rufe nach⸗ darbringen und grüßte freundlich lächelnd nach allen 
ſollen gefallen fein, 200 wurden gefangen genommen gekommen und fall vielen ' Zulauf bekommen haben.] Seiten. Dieje ee ee e große Seltene 
und eine große Menge Vieh wurde erbeutet. 4,30 man von ſeiner Truppe Hören, die natür- und man hielt einen MUugenblid tune, dein forderte 
5 Á BB alls kauter Geſindel beſteht. Offenbar fon die] die ſehr beliebte Infantin Iſabel, welche die Sachlage 
Von anderer Seite liegt uns bisher eine Betätigung | an auen PB) ; z f ł rkannte, den Grafen auf, ihren Wagen zu Befteigen 
dieſer Nachricht nicht vor. Wenn ſie wahr wäre Härte Krlegfütrung eine fole werden, wie gegen die wilden | erkannte, i “Oameni Aigen aay 
Kitchener ſich die Sache ſicherlich nicht entgehen laſſen. Eingeborenen. Sie werden aber wohl bald erfahren, und da man die hohe Dame nicht beläftigen wollte, fo 
Ueber die Gefangennahme eines Boerentrupps wird daß ſie jetzt ganz andere Gegner vor fih haben. Es ee ee ee 
ansehe * PAPP: fann ihnen gehen, wie den engliſchen Lanclers, die) Angeſichts diefer Vorgänge fand geftern 
uns gemeldet: 18 7˙1 ' völlig aufgerieben wurden. die ochzeit der Schweſter des Königs bei 
2 Pretoria, 14. Febr. (W. T. B) j geſchloſſenen Thüren ſtatt. Der Zapfenſtreich und 
Oberſt Babington nahm bei einer Streife, die er andere en papi ryan 1 ag UDT 
von Ventersdorp aus machte, in Naauwport ein as! EET einigen Tagen abgeſagt. Wie verlautet, wird ſich der 
eines eo 1 75 Keen en Die Das öſterreichiſche Parlament. Schwiegervater der Braut, Graf von Caſerta, nicht 
EK j nägi 5 F Wer geglaubt hat, daß die verhältnißmäßig raiğe | mehr Öffentlich zeigen und fofort nach der Hochzeitsfeier 
Boeren vertheidigten fih hartnäckig und ergaben ſich Einigung über die Präfidentichaft im öſterreichiſchen[ Madrid wieder tn aller Stille verlafen. 
erft, als eine Anzahl von ihnen gelödter oder verwundet Abgeordnetenhauſe, die freundlichen Worte des Kaiſers Bei den geſtrigen Unruhen in Madrid, wo große 
war. Die britiſche Garnijon von Lydenburg beim Empfange des Präſidiums und vor allem die | Gruppen von Menſchen die Straßen unter den Rufen: 
rde in der vergangenen Woche von den Boeren ehrlichen und beruhigenden Auslaſſungen des Miniſter⸗„Sie fol fih nicht verheiraten!“ durchzogen, wurden 
Parse 18 jed 1 u ſpräſidenten Körber über die Regierungsabſichten eine 16 Poliziſten und 34 Zivilperjonen verwundet. Von 
angegriffen, ohne daß es jedoch zu einem ernſten Kampf kalmirende Wirkung auf die erhitzten Köpfe der Parla- den vorgenommenen . ſind im Ganzen 35 
fam. Die Boeren feuerten aus einem Geſchätz, das ſie mentarier üben und die Kammer dieſes Mal einiger: aufrecht erhalten. 
auf einer Anhöhe bei der Stadt aufgeſtellt hatten, einige | maßen, arbeitsfähig machen würden, dem hat bereits Madrid, 14. Febr. (W. TB.) 
Schüſſe in die Stadt und richteten auch Gewehrfeuer die Mittwoch ſitzung des Abgeordnetenhauſes das Nach der Beerdigung des Dichters Campoamors 
dorthin, das aber bei der weiten Entfernung wirkungs⸗ 
los blieb. j 


Gegentheil bewieſen. A ? 
Es ſtand die Verhandlung über die Drinalichkeits⸗ warf die Menge nach dem Nonnenkloſter in der Torija⸗ 
Inzwiſchen finden Peſt, 
in der Lugliſchen Armee neue Opfer. 


Zeugniſſen guter Chinatenner. Gegen den Bebel'ſchen] Bitte um ausgedehnte ſanitäre Vollmachten gewand 
Zufatzantrag erklärte ſich auch der Vertreter des Aus- 
wärtigen Amtes, ſowie des Zentrums, der Konſervativen 
und Nationalliberalen. In einer ſehr leidenſchäftlichen 
Rede wandte ſich der Abg. Bebel nochmals gegen die 
Miſſionare und die ganze deutſche Chinapolitik. Als 
er dabei die Beſetzung Kiautſchous einen „Raub⸗ 
zug“ nannte, wurde er vom Präſidenten zur 
Ordnung gerufen. Der Antrag Bebel wurde ab⸗ 
gelehnt, die Reſolution gegen die Stimmen der 
Freiſinnigen und Sozialdemokraten angenommen. 
Daß die ſchwierige und aus der Ferne kaum gu ente 
ſcheidende Frage, ob die Miſſionare An den Küſten 
des ſtillen Weltmeeres immer ſegensreich wirkten und 
ob ſie nicht vielmehr manchmal durch Druck zum 
Gegendruck reizten, durch dies weitläufige Hin und 
Her beſonders gefördert wäre, wird man kaum be⸗ 
haupten dürfen. Aber die Sitzung ward auf die Art 
wenigstens entſprechend verlängert und das mag i 
mancher Leute Augen ſchon Gewinn ſein. > 

Im Abgeordnetenhauſe hatte derweil die Be- 
rathung des innern Etats begonnen und 
Herrn v. Rheinbaben, der ſich der Freundſchaft des 
ſeligen Herrn v. Goethe rühmt, Gelegenheit zu einer 
forſchen Rede über die Theaterzenſur gegeben. Auf 
ſie wird in anderem Zuſammenhange und ausführlicher 
zurückzukommen ſein. 


Aus Südafrika. 


Die Engländer wollen wieder einmal geſiegt haben 
und zwar fol dieſesmal der General Freh derjenige 


e 


anträge betreffs der eventuellen Beantwortung der | ftrage mit Steinen und beging in anderen Staditheilen 
Thronrede durch eine Adreſſe auf der Tagesordnung. Ausſchreitungen. Die Gendarmerie wurde von der 
e ene e e läßt 1 aie und Menge mit Steinwürfen empfangen und ſchritt mit 
en: Die Tſch 2 Pa EA den Feldzug blanter Waſſe ein. Zahlreiche Verwundungen kamen 
gegen die Deutſchen, denen Staatsfeindlichkeit vor⸗ vor, zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. 

geworfen ward. Der tſchechiſche Gedankengang war In der Provinz breiten ſich die Kundgebungen und 
der, alle deutſche Parteien gehören zuſammen, ſchließlich! Unruhen gleichfalls immer weiter aus. In Barcelona 


Typhus und Ruhr tägli 
ý Wie ern BE 


Kapſtadt, 14. Febr. (W. T. B.) 
Infolge der großen Zunahme der Typhus» 


Und nun naht © terts Romeo beſcheiden, 
Im Glanze feiner Dietr id Jula. ! 
Veronas Stolz und dann Veronas Leiden; 


reizend, das zarte, auch in der zweigeſtrichenen Oktave 
noch wohlklingende Organ die ergiebigite Tiefe aufwies 
und das Spiel eine pikante Miſchung von Temperament 


in lauter Ruf: „Einsteigen“ und der Wagen ſauſt 
„Prosna dannen. Ich hatte es ganz beſonders 
gut getroffen. Rechts und links ein roſiges Mägdelein. 


2. „ Leider ging die Sache zu Wo BidertGavulet da ift auch da und jungfräulicher Dezenz ertennen lie. Der Wald. 
10 by 0 aż ale ge ch ein möglicht anmuthiges Die Kraft des Montague — Hört Ihr die Schellen? ]ſchratt und Nickelmann, die zum Meyerino und 
rio, das nur durch die 


Dort naht des M eyer trefflicher Humor! 
Von Danzig weiß er manches zu vertellen. 
Und dorten tritt mit Würde ſtolz hervor 
Staudinger⸗Eliſabeth, die hehre. 


Jaenico, ergänzten das luftige Tri 
Zollner⸗Elſen hier und da auf leichtſinnige Gedanken 
gebracht wurden. 

Dann das Ueberbrettl, ein carne 


Geſpräch beginnen wollte, waren wir ſchon am Ziele, 
dem wir in Venedig. Vor mir lag die Lagunen tadt 


1 ; i Reiz, mit ihren ſchönen 
mit all ihrem zauberiſchen dr den blauſchwarzen 


A mit i die A alifti 5 

Só eee e mit den Blauangen. Ban ayir uch KA ej O A Bou a bę pó 3 der größten S 
i i Fluthen unter dem goldig ei römiſche Familien Sproſſe der neidigſten anſonetten, der 

eee e lockten die heiteren al und Cabano wohl bekannt, Künſtler. Und ſchließlich noch die Antenne 


iſche Sänger⸗ 


ſich dehnenden Himmel. Dazu ; 
iebchen, was milji 


Weiſen emer echt italieniſchen 
ſchwatzend und lachend, kichernd und 
ſich des Volkes bunte Menge durch ei N 
freilich fühlten fih noch nicht jo recht wohl in der 
es fehlte dem nordiſchen 
Temperament nach Bismarck's Wort noch die be⸗ 
rühmte halbe Flaſche Sekt. Aber allmählich begann 
das Eis, das man mitgebracht, aufzuthauen; ab und 
zu wurde ſchon geflirtet, mählig kam man in Stimmung. 
Paſſiren konnte einem ja nichts. Im Frobbeſitz eines 
als vollgültig befundenen und abgeſtempelten Reiſe⸗ 
paſſes lachte man die revidirenden Poliziſten aus, die 
ihr Amt mit echt ſüdländiſcher Beweglichkeit und 
launigem Temperament erfüllten. 1 + 
* 


Und die den alten Kaiſer Nero kannten, 
Die haben ihn im Knaak aufs Neu erkannt. 
Der Rieger römiſch geniale Naſe 
Verſetzt das Publikum oft in Extaſe. 
Ach leider muß dem fröhlich muntern Treiben 
Die deutiche Wiedemann heut ferne bleiben. 
In gleich luftiger Form werden dann noch die 
Barden unſeres Stadttheaters aufgeführt. 
„Die Barden, die zum Süden ziehen, 
Das Volk der Arien und der Melodien.“ 


Geſellſchaft „Colomba“. „Mein L 
Du noch mehr?“ fragte ich edel und ſtimmungsvoll. 
„Jetzt gehen wir zu Frau König und Frl. Dietrich 
und bitten uns Sekt aus,“ ſagte fie in ſehr entſchieden 
gehaltenem Ton. Und ſo kam es auch. 

j * 


Kapelle; geſchäftig, 
d ſcherzend drängte 
nander. Manche 


* 

Das bunte Gewühl, das Gewimmel, 
vollen Toiletten; es war rieſig nett. 
war oben, bei den andern unten ein Endchen weg. 
Weiß und blau, roſa und grün, gelb und was an 
Farven ſonſt noch der Regenbogen aufweiſt, war 
vertreten. Ein entzückendes Koſtüm hatte Fräulein 
Seybold ſich arrangiren laſſen; gelb, mattgetönt, in 
lila und fraiſefarbenen Blumen geſtickt, die Bouquets 
einzeln abgebunden durch grün gemalte Bänder. Unten 


die geſchmack · 
Bei den einen 


. e 
Und nun die Aufführungen! Wenn Zöllner geglaubt 
hat, mit feiner muſikaliſchen Verarbeitung der „Ber. 
funtenen Glocke“ eine Großthat verübt zu haben, 


r fo ift er in Bezug auf den Erfolg durch die geſtrige 


& d < 
Mit einem von Herrn Pietzcker luſtig und flott ver. Aufführung deſſelben Stoffes glänzend geſchlagen herum abgepaßt mit einem Pliſſee von gelber Seide, 
faßten, von ee ae und pointirt b 1 Erfolg war feitens des Publikum 15 darüber ſchwarze Tüllſpitze mit Goldbrokat. Leſer, Du wirst 
geſprochenen Prolog begann das Feſt. Dem launigen] der Kritit em geradezu ſtürmiſcher, und bat wieder] Dich wundern, woher ich das fo genau weiß? Ich 
owade mecum ſeien hier einige Verſe entnommen: einmal gezeigt, mit wie wenigen Mitteln manches habe es mir einfach von der charmanten Trägerin dieſes 
Ein tolles Künſtlervölkchen heute naht Talent etwas Großes erreicht. Allerdings hatte] Koſtümkunſtwerks dittiren laſſen. Aber auch ſonſt hatten 
Die hohe Direktion an feiner Tete — der Lidreitiſt den geiſtvolen Einfall gehabt, Formen und Farben bei den Toiletten wahre Orgier 
Em ganzer Mann, ein Sänger und Prophete, den Hauptmann'ſchen Text gleichſam nur als gefeiert; viel koſtbare, viel niedliche, viel 5 
i anıen 


Koſtüme habe ich geſtern geſehen. Wäre ich 
ſchneider, ſo hätte mir fraglos das Herz vor Freud 
gehüpft. So freute ich mich, daß ich dieſen Tolletten 
prunk nicht zu bezahlen brauchte. 


Perſpektive zu benutzen und friſchweg einen ſechſten 
Akt binzuzudichten, und der Komponiſt Hatte feine 
Melodien friſch von der Gaſſe geholt, — ja, warum ift 
Zöllner nicht ſofort auf dieſen einfachen und doch iv 
praktiſchen Gedanken getommen? Als Rautendelein 
debutirte Signora Ada Henkelio mit bedeutendem 
Erfolge, der umſo durchſchlagender war, als die Maske 


Geehri von ſeinen Künſtlern, reiht und grad. ) 
Ihm folgt das Melzer p aa r p, beliebt in Danzig, 
Nach ihm die Melzergaſſe ift benannt, 

Und als Nbetoriter ein Mann bekannt, 

Von jeher Vater Jänicke er nannt ſich. 

Der Heldenvater Marlow hat ſoeben 

In Hamburg feine Karte abgegeben. 


* 
Es iſt bekanntlich eine ſchöne deutſche Sitte, daß ma 
aus fernen Orten feinen Lieben daheim einen Gruß fendet, 


i 


leuchten zu laſſen. 


Donnerstag 


wurden geſtern Kundgebungen vor der Jefuitenſchule 
veranſtaltet, die von der Polizei erft nach langem 
Mühen beendet werden konnten. 

In Santander warfen Manifeſtanten geſtern 
Abend Steine in die Bureaus der katholiſchen Zeitung 
„Atalaya“ und ſchrieen: „Nieder mit den Jeſuften!“ 
Später gelang es ihnen in das Kloſter der Karmeliter⸗ 
mönche einzudringen, welche die Flucht ergriffen. Die 
Maniſeſtanten plünderten dann noch mehrere Häuſer 
und legten dort Feuer an, das aber von der Polizei 
wieder gelöſcht wurde. Unterdeſſen zogen andere 
Gruppen nach den übrigen Klöſtern und dem biſchöf⸗ 
lichen Palais und bewarjen auch dieſe Gebäude mit 
Steinen. Die Gendarmerie ging gegen die Menge, 
aus der Schüſſe abgeſeuert wurden, mit der blanken 
Waſſe vor. Als die Menge an den Häufſern einiger 
Karliſten vorüberkam, beſchlütteten diefe die Manifeſtanten 
mit Waſſer, worauf letztere die Häuſer der Karliſten 
mit Steinen bewarfen. 

5 Malaga, 14. Febr. (W TB.) 
h Einige franzöſiſche Mönche, die ſich nach Braſilien 
einſchiffen wollten, wurden, als fie die Stadt durch⸗ 
zogen, von der Menge mit Pfeifen empfangen. Die 
Menge zog dann vor die Bureaus eines klerikalen 
Blattes und ſchleuderte Steine gegen dieſelben. 


Volitiſche Tagesüberſicht. | 


Die Verluſtliſte Nr. 8 wird heute im „Armee: 
Verordnungsblatt“ veröffentlicht. Bei der am 1. Januar 
gelegentlich des Saluſſchießens in den Paitangforts 
vorgekommenen Exploſion wurden 8 Mann von der 
2. Batterie des oſtaſiatiſchen Bataillons ſchwerer Feld⸗ 
haubitzen und der 3. Kompagnie des oſtaſiatiſchen 
Pionier: Bataillons getödtet, darunter der Kanonier 
Friedrich Goerz aus Trampe nau (Kreis Marien⸗ 
burg), früher im 9, Fußartillerie-Regiment. Verwundet 
wurden 18 Mann. Außerdem weiſt die Liſte auf als 

eſtorben: Vom 1. oftaflatiihen Infanterie⸗Regiment 
Mann, vom 2. 4 Mann, vom 3. und 4. je 1 Mann, 
vom 6. 2 Mann, vom oſtaſiatiſchen Pionier⸗Bataillon 
1 Mann, vom Eiſenbahn⸗Bataillon 1 Mann, von der 
Korps⸗Telegraphen⸗Abtheilung 1 Mann und von der 
oſtaſtatiſchen Munitionskolonnen⸗Abtheilung 2 Mann, 


Deutſches Reich. 

„ Das Kaiſerpaar unternahm geſtern Vor⸗ 
mittag einen Spaziergang durch den Kurpark von 
Homburg. Sodann hielt der Kaiſer Marinevorträge. 
Am Nachmittag fand ein Beſuch der Kaiſerin Friedrich 
ſtatt. Zur vorgeſtrigen Tafel bei dem Kaiſerpaar waren 


außer dem Gefolge geladen: Fürſt von Löwenſtein mit 


Töchtern, Prinz Schönburg⸗Waldenburg, Reichskanzler 
Graf v. Bülow, Kriegsminiſter General der Infanterie 
v. Goßler, General Leutnant v. Kejjel, der aus 
Konſtantinopel eingetroffen war, um dem Kaiſer Bericht 
über die feierliche Enthüllung des dem Sultan ver⸗ 
ehrten Brunnens zu erſtatten, Gymnaſialdirektor 
Schulze und Baurath Jacobi. 

— Die Kaiſerin Friedrich machte geſtern 
eine halbſtündige Spazierfahrt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt: 
machung des Staatsminiſteriums vom 28. Januar, nach 
welcher zum Erwerbe der Berechtigung für 
den Subalterndienft, wo bisher die Abſchluß⸗ 
prüfung gefordert wurde, fortan die einfache Verſetzung 
nach Oberſekunda genügt. 

— Die Budgetkommiſſion des Neis: 
tages bewilligte 200000 Mk. für die Telegraphen 
linie ins Junere Deutſch⸗Oſtafrikas von Dar⸗es⸗Salaam 
nach Mpapug. 

— In der Budgetkommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes theilte Miniſter Thielen mit, er 
werde dafür Sorge tragen, daß die dritte Wagen⸗ 
klaſſe in den Schnellzügen vermehrt werde, die 
Benutzung der dritten Klaſſe ſei ſehr ſtark. 

— Auf Grund „beſtimmteſter Verſicherungen“ eines 
Abgeordneten, der auf dem Boden des ſogenannten 
Klinckowſtrömſchen Kompromiſſes ſteht, theilt der 
„Fränk. Kur.“ mit, daß in das neue Zolltarif⸗ 
ſchema, das demnüchſt dem Bundesrathe zugehen 
werde, als e eingeſtellt ſeien für Gerſte 
3 Mt., 1 N 4 Mk., für Roggen 5 ME und für 


Weizen 
Ausland. 


— Die Umtriebe des mazedoniſchen 
Komitees werden immer ſtärker. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter befürwortete in Konſtantinopel ein ſtrenges Bor: 
gehen gegen diedſtuheſtörer mit dem Hinzufügen, daß Ruß⸗ 
land, falls es zu blutigen Konflikten zwiſchen der 
Türkei und Mazedoniern kommen ſollte, ſich neutral 


verhalten werde. : 

— Nach einer Meldung des Generalfeldmarſchalls 
Grafen von Walderſee haben die Japaner der Ab⸗ 
machung wegen Uebergabe der Bahn Schanhai⸗ 
dr! a „ an die engliſchen Intereſſenten zu⸗ 
geſtimmt. 

— Nach der „Perſeveranza“ wird im Frühjahr 
eine Abordnung des 13. preußiſchen . 
Regiments zu Pferde in Rom eintreffen, um den 
König Viktor Emanuel als Chef des Regiments zu 


begrüßen. 
Heer und Flotte. 


Schiſfsbewegungen. Laut telegraphiſcher Meldung tft 
S. M. t „Tiger“, Kommandant Korvetten » Stapitän 
v. Mittelſtaedt, am 13. Februar von Tſingtau nach Wufung 
in See gegangen. S. M. S. „Iaguar“, Kommandant 
Korpetten⸗Kapitän Kinderling, ift am 18. Februar in Hongkong 
angekommen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Hermann Niſſen und Gijeln Schneider haben wegen 
mangelnder Beſchüftigung vom „Deutſchen Theater“ ihre 
Entlafjung zum Ablauf dieſer Spielzeit erbeten und erhalten. 

J. Berlin, 14. Febr. (Pripat⸗Tel.) Im Leſſing⸗Theater 
fand geſtern die erſte Aufführung des neuen Versluſtſpiels 
von Ludwig Fulda „Die Zwillingsſchweſtern⸗ 
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eine Anſichtspoſttarte. Dieſer erhebende Sport 
auch geſtern in geradezu überwältiger Weiſe getrieben. 
Poſtkarten mit „Bildern der Sterne des hieſigen Kunſt⸗ 
Himmels“, wie das Programm ſich einfach und zurück⸗ 
haltend ausdrückte, konnte man für ein billiges erſtehen. 
Ein Briefkaſten hing zudem am nächſten Haus. Die 
Beſtellung an die Anweſenden war eine prompte und 
zunerläſſige. Auch ich vertraute dem Soften einen Gil- 
brief an. Ich lud eine ſchöne Unbekannte, die ich 
graziös durch die Menge ſchlüpfen ſah, zum Mendez- 
nous ein. Umgehend kam die Antwort; fie kam auch. 
Ich kann mich über die Leiſtungen dieſes Brieſkaſtens 
nur durchaus lobend ausſprechen. 


Einſtweilen aber machte ich einen großen amd. 
Zuerſt zu der Wahrſagerin. „Im fonnigen Benedig 
zaubere der Fremde nicht, feinen ſonnigen Humor 
Er beſtreue Italiens gluthäugige 
Mädchen mit Confetti, er ſchleudere der Luftſchlangen 
ringelndes Geſchoß gegen den ewig blauen Himmel 
Venedigs. Er verſchmähe es nicht, ſich von der 
Urentelin der berühmten Lenormand Rath zu 
holen. Sie verhüllt Euch liebend Eure 
gangenheit und ſagt Euch Eure Zukunft.“ So 
bieg es in dem Merkbüchlein. Ich machte mich alfo an 
die Wahrſagerin heran. Sie erzählte mir mannigfaches. 
Ich wäre ein großer Mann, hörte ich zuerſt. Das 
ftunmte überraschend, umſomehr als ich fajt eines 

auptes Länge größer als die Kleineren bin. Dann 
agie fie, daß fie eine große Künſtlerin wäre, daß fh 

) 


wurde] Alles gut amüſiren würde und was 


Ber: | © 


eine warme Aufnahme. Das Stück fpielt in der Renatfjance 
und behandelt eine kleine Ehekomödie, die in die heutige Zeil 
verlegt, allerdings unmöglich wäre. Jedoch die fließende 
Versſprache und der feine Humor Fuldas heljen über dieic 
Schwäche hinweg. Die Hauptrolle ſpielte Agnes Sorma, 
welche zum Erfolg des Abends weſentlich beitrug. 


Neues vom Tage. 

Zum Selbſtmord des Fühnrichs v. Mantenftel. 

Der von uns bereits gemeldete Selbſtmord des Fähnrichs 
im Badiſchen Leib⸗Dragoner⸗Regiment Freiherrn von Man⸗ 
teuffel betrifft den älteſten Enkel des erſten Kaiſerlichen 
Staathalters im Reichslande, des Generalfeldmarſchalls, 
Frhr. Edwin v. Manteuffel. Der Feldmarſchall, der am 
17. Juni 1885 in Karlsbad ſtarb, hinterließ neben feiner 
Tochter Jſabella zwei Söhne, Edwin, der unverheirathet in 
Deutſch⸗Oſtafrika geſtorben tft, und Job, der feit einigen 
Jahren im Auslande lebt. Aus der mit fünf Kindern 
geſegneten Ehe des Letztgenannten mit der Gräfin Balesta 
v. Schmettow ſtammte als älteſter Sohn der am 
12. December 1880 in Frankfurt a. d. O. geborene Freiherr 
Edwin, der beim badiſchen Leib⸗Dragoner⸗Regiment in Karls⸗ 
ruhe auf Beförderung diente. Bis zu ſeinem Eintritt in den 
Militärdienſt hatte er das Gymnaſium in Weißenburg 
beſucht. Alle Koften für feinen Lebensunterhalt, feite 
Erziehung und Ausbildung hatte der Präfident des Landes⸗ 
ausſchuſſes, Dr. v. Schlumberger, getragen, der ſich bekannt⸗ 
lich der Kinder des verewigten Feldmarſchalls in der hoch⸗ 
herzigſten Weiſe angenommen Hat! So konnte der junge 
Mann ohne Rückſichten und Sorgen fiğ. feinen Liebliugs⸗ 
wunſch geſtatten: bei der Kavallerie einzutreten. Nun hat 
er ſeinem Leben ſelbſt ein Ende gemacht. 

Zur Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk. 

u Gumbinnen, 14. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Thätigkeit 
des Kriminalkommiſſars v. Bleckmann in Sachen der Er⸗ 
mordung des Rittmeiſters v. Kroſigk ſcheint von Erfolg 
gekrönt zu fein. Unter den drei verhafteten Unterofſtzieren 
dürfte ſich zwar kaum der eigentliche Thäter befinden, aber 
zmeifelsohne ein der Mitwiſſenſchaft dringend Verdächtiger. 
Man hofft auf eine Aufklärung der That durch längere 
Unterſuchungshaft. Dem Kaiſer wurde wurde bei feiner 
Rückkehr nach Homburg über die Vorfälle in Gumbinnen 
und Mörchingen Vortrag gehalten. 

Schutzvor richtungen an Straßenbahnen. 

J. Berlin, 14. Februar. (Privat⸗Tel) Die Schutz⸗ 

vorrichtungen an den Straßenbahnwagen find dem Mintiter 


v. Thielen und der Aufſichtsbehörde vorgeführt worden.“ 


Theoretiſch erfüllen die Schutzvorrichtungen ihren Zweck, wenn 
die Körper vor die Räder gerathen. In den meiſten Fällen 
geht aber dem Fall des Körpers ein Stoß voran, dem ſelbſt 
krüftige Kürperkonſtitutionen nicht gewachſen erſcheinen. Man 
befürchtet daher, daß trotz der Auspolſterung des vorderen 
Schutzrahmens die Verunglückten ſchwere Verletzungen 
erleiden können. 
Von der Kanalkommiſſion. 

Berlin, 14. Febr. (W. T.⸗B.) Die Kanalkommiſſion des 
Abgeordnetenhanſes hielt geſtern Abend die erſte Sitzung ab. 
Zehnhoff und Noeren ſchlugen vor, in die Vorlage noch 
50 Millionen einzuſtellen für den Schifffahrtsweg Moſel von 
der lothringiſchen Grenze Perl bezw. Sievck bis Coblenz und 
ferner 10 Millionen für die Saar von Ensdorf bis zur 
Mündung in die Moſel. Ferner wird die Regierung erſucht, 
den Koſtenanſchlag mitzutheilen über die Herſtellung einer 
leiſtungsfähigen Waſſerſtraße durch Begradigung des Gmg- 
laufes von Papenburg bis Leer. Die Kommilfion berieth 
zunächſt den Arbeitsplan. 

Sternberg im Gefängnik. 

Wie die „Morgenpoſt“ mifen will, tft in Moabit eine 
eingehende Unterſuchung eingeleitet, weil an einem Sonntage, 
an dem ber Aufſeher Sternberg's feinen freien Tag hatte, 
oder ſtellvertretende Babeaufſeher Sternberg ins Bad führte, 


ohne daß hierzu ein Auftrag ſeitens der Direktion gegeben N 


war.“ In Folge dieſes Vorfalles fet an der Thür der 
Sternberg'ſchen Zelle ein funkelnagelneuer Verſchluß ange- 
bracht. Den Schlüſſel hierzu erhielt der Oberaufſeher, und 
nur dieſer durfte fortan die Zelle Sternberg's betreten, die 
auch zur Nachtzeit revidirt wird. 

Wieder ein Eiſenbahnunſall bei Heidelberg. 


Geſtern Abend fuhr bet der Einfahrt in den Güter. 


bahnhof in Heidelberg eine Rangirmaſchine, welche gerade 


die Weiche paſſiren wollte, einem von Friedrichsfelde 


kommenden Güterzug, der mit zwel Maſchinen beſpannt war, 
in die Flanke. Ein Bremſer wurde leicht verletzt. Die drei 
Maſchinen und mehrere Wagen des Güterzuges wurden be⸗ 


ſchädigt, auch der ſonſtige Materkalſchaden tjt bedeutend. 


Das Gleis iſt wieder frei. 

Ein ſchweres Brandunglück 
ereignete ſich in Oppersdorf bet Neiſſe, In dem von neun 
Familten bewohnten Arbeiterwohnhauſe des Brennerei 


beſitzers Preißner brach infolge Fahrlüſſigkett eines Knechts A 


Feuer aus, wobei der Böttcher Exner verbrannte, zwel 
Frauen und ein Mann ſchwere und mehrere andere Perſonen 
leichte Brandwunden erlitten. 
werden. Auch viel Vieh iſt verbrannt. 

Das Wismarckdenkmat vor dem Reichstagsgebäude 


wird am 10. Mat, dem Gedenktag des Frankfurter Friedens, A 


enthüllt werden. 

Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
beabſichtigt, im nächſten Winter einen regelmüßlgen 
Paſſagtierdampfer⸗ Dienſt zwiſchen Genua und 
den Küſtenplätzen der Riviera einzurichten. Als 
erſter Dampfer wird der von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
hierfür gecharterte Salon ⸗Schnelldampfer „Cobra? der 
Nordſee⸗Linte eingeſtellt werden. N 

Selbſtmord eines Dreizehnjährigen. 4 

In Schwetzingen tödtete fih em dDreigennjähriger 
Knabe durch einen Revolverſchuß in's Herz, well er aus 
Unvorſichtigkeit fein dreijähriges Brüderchen erſchoſſen Hatte, 


— i, 


Wahrheiten mehr waren. 

Lefer, nun kommt etwas Feines! In dem (dot 
erwähnten Programm hieß es: „Vor den Schönen 
Venedigs nehme man fih in Acht. Verliert der Fremde 
fein Herz, fo gehe er auf das Fundbureau und laſſe 
ſich mit dem Gegenſtande der augenblicklichen Neigung 
trauen. Glücklich Verheirathete können fiğ hier auch 
gegen Erlegung der üblichen Scheidemünze ſoſort ſcheiden 
laſſen. Scheiden thut hier gar nicht weh.“ Nifo los! 
Zuerſt verſuchte ich es mit einer Blondine. Das ſollen, ſo 
gat mir einmal, wie ich noch klein war, ein Frauenkenner 
gejagt, die ſanftmüthigſten fein. Wir ließen uns alia 
trauen; ich traute zwar dem Frieden nicht recht, aber 
zuerſt ging alles ſehr gut. Als meine Traute beim 
Walzer jedoch das vierte Mal herumwalzen wollte, 
erklärte ich das laut und var allem Volk als Thiere 
quńlerei und boshafte Unmöglichkeit. Ich räſonnirte 
fo, wie es einem verheiratheten Mann zukommt. 
Das erleichterte mein Herz. Wir tranken, um 
mir über den Trennungsſchmerz ſortzuhelſen, 
ſchnell noch ein Glas Sekt, dann ging es ans Scheiden. 
ine großartige, eine geniale Idee, dieſe Schnell⸗ 
ſcheiderei. Dann kam ich mit einer reizenden Brünette 
überein, einen Sprung in das Standesamt zu thun. 
Wieder koſtete es 1 Mark und 30 Pfennige Kopulations⸗ 
gebühren. Meine Anſpielung auf Rabatt bei Baar⸗ 
zahlung wurde mit Hohnlachen und einer bezeichnenden 
Handbewegung nach der Stirn zurückgewieſen. Mit 
dieſer meiner zweiten Frau ging es mir übrigens auch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gerettet konnte fait nichts 


auch 


derartiger ewiger] nich 


n 


14. Februar. 


Der deutſche Dampfer „Brake“, 
von Hamburg kommend, it mit brennender Ladung in 
Oporto eingetroffen. 
Deſertion. 

Vom Torpedoboot „S 16“ tft ein Matroſe deſertirt, nach: 
dem er die Schiffskaſſe und die geheimen Papiere (2) ges 
ſtohlen halte. 

Die Peſt 


jordert in Bombay wieder zahlreiche Opfer. In der letzten 


Woche kamen hier 2000 Todesfälle vor, davon werden 922 
der Peſt zugeſchrieben, doch ift die Zahl derer, welche an 
Peſt ſtarben, wahrſcheinlich noch größer. 

Aus dem Zuge geſtürzt. 

Beim Verſuch das Koupeefenſter zu öffnen, ſtürzte eine 
Frau bei Eſſen aus dem Eiſenbahnzuge und blieb ſofort ꝛodt. 
Bergmanns los. 

In dem Bahnſchachte in Waldenburg wurden 3 Berg- 
arbeiter durch Herabſtürzen des Geſteins getötet. 

Feſtgefahren. 

Das auf einer Uebungsfahrt befindliche Torpedodiviſtons⸗ 
boot „D 3“ gerteth im Sund bei ſtürmiſchem Wetter feft. Das 
Torpedoboot „S 24% geht zur Hilfeleiftung ab. 

Dem Hamburger Dampfer „Prinzeſſin Victoria Louiſe“ 
wurde in La Guayra ein glänzender Empfang zu Theil. Der 
Präſident von Venezuela und die Miniſter erſchienen als 
Güſte zu einem Frühſtück an Bord. 

Der amerikaniſche Zoll auf ruſſiſchen Zucker. 

Waihington, 14. Febr. W. T.⸗B.) Der Schatzſekretär 
hat mit Widerſtreben beſchloſſen, die ruſſiſche Zucker⸗ 
raffinade mit einem Kompenſationszoll zu De- 
legen infolge der Entſcheidung des Oberſtaatsanwaltes, der 
die ruffiſcherſeits aufgeſtellte Behauptung, daß Rußland keine 
Prämien für ausgeführten Zucker zahle, als unrichtig bezeichnet. 
Das Schatzamt wird ſein Möglichſtes thun, um eine Regelung 
der Angelegenheit durch die Gerichtshöfe der Vereinigten 
Staaten zu beſchlennigen. i 

Wafſhington, 14. Febr. (W. T.⸗B.) Auf dem Staats⸗ 
und Schatzdepartement laufen unzählige Telegramme ein, in 
welchen gegen den auf die ruſſiſche Zuckerraffinaden gelegten 
Kompenſationszoll Ginſpruch erhoben wird. Faſt in 
allen wird ausdrücklich betont, daß ein ſolcher Zoll den 
amerikaniſchen Exporthandel nach Rußland, der bereits 
bedeutend ſei und noch zuzunehmen verſpreche, völlig unter⸗ 
graben würde. } 


; Stan Oberpräfident von Goßler F. \ 


Trauer, tiefe Trauer hat fiH Herabgefentt p 
auf Haus und Familie des allverehrten Herrn 
Oberpräſidenten. Mitten in das Walten ſtillen 
Familienglücks, ſorgſamer Gatten: und Kinderliebe, 
mitten in ein Leben, das in den Dienſt umfaſſender 
Wohlthätigkeit weit über die Grenzen von Stadt H 
und Provinz hinaus alle Zeit geſtellt war, iſt 
jählings der Tod, der unabwendbare getreten. 
umſonſt waren alle Wünſche, die man für das K 

nun entſchwundene Leben in den weiteſten Streifen ® 
hegte, umſonſt alles Bangen, umſonſt alle zärtliche 
hilfsbereite Liebe. 
Ton kündet, daß die grauſam mähende Sichel 
des Verhängniſſes ihr Ziel nicht verfehlt hat. 
Gegen 3 Uhr geſtern Nachmittag it Frau 
von Goßler im Alter von 54 Jahren durch den E 
Tod von ihrem ſchweren Leiden erlöſt worden, 
nachdem der Zuſtand ſchon in den Vormittags: 
ſtunden als ein hoffnungsloſer bezeichnet werden 
mußte. Vollzählig waren die Ihrigen am Sterbe⸗ 
lager der Gattin, Mutter und Tochter verſammelt. 
Auch die behandelnden Aerzte, Profeſſor Dr. 
Valentini und Dr. Fiſcher hatten ſich in den M 
letzten Stunden kaum vom Krankenlager entfernt. 
In aufrichtiger Theilnahme vereinigen ſich |. 
die Gefühle der Bewohner unſerer Provinz mit 
der tiefen Trauer der Familie, und allſeitig ift 4 
der innige Wunſch, daß unfer verehrter Herr 8 
Oberpräſident die Kraft finden möge, den uner⸗ 
ſetzlichen Verluſt, den er erlitten, ohne Störung 
ſeiner erſt kurz wiederhergeſtellten Geſundheit 
zu tragen. Möge ihm in dem herben Schmerze 
das Bewußtſein Troji bringen, daß die Heim- 
gegangene nicht nurSiebe geſüet, ſondern fie auch im 
reichſten Maße in allenskreiſen geerntet hat, und daß 


ihr Tod nicht allein von den Ihrigen und allen 
Denen, die Gelegenheit hatten, ihre herzgewinnende FR 
Liebenswürdigkeit im perſönlichen Verkehr kennen 
du lernen, ſchmerzlich empfunden wird, ſondern Pa 
auch, daß die Trauer um die hochverehrte Frau 

ebenſo allgemein wie herzlich ift: u 


ee Col FETTE RT EN FE Sty ZG, RW 


Schwere Tage, bange Zeiten liegen hinter der nun 
Verewigten. Kaum hatte 
mußte fie im vorigen Jahre den Schmerz erleben, da 
der geliebte Gatte von einer ſchweren Krankheit ergriffen 
wurde. Ihrer aufopfernden Pflege ift es wohl in nicht 
geringem Maße zu verdanken geweſen, daß Herr 


v. Goßler nicht allein den ſchweren operaliden 
Eingriff glücklich überwunden hat, ſendern 
im Stande geweſen ift, feine Amts- 


e <s 


— —— —— 

ah ſie bald darauf an der Seite 
meines Seals de Eckchen fyen und mußte 
erleben, wie bald e or ig das Standesamt 
aufſuchte. Leſer, haft du Worte $ ! 
P tin Naruclem Kabine war ich. Zu elwas 
vorgerückter Stunde. Nich: allein, ein ſchlaukes hoch⸗ 
gewachſenes Weſen mit tiefgrauen Augen half mir. 
Wir fahen uns alle möglichen ſchönen Sachen an. Den 
Zahn der Zeit, den Eckſtein, den die Bauleute net: 


nicht beſonders. 


worfen haben, das Gros, in das wir Alle beißen müſſen, 


die Schnur, über welche ju ſchlagen ich mir heute feft 
vorgenommen hatte und i \ 

Dann gab ich meiner Begleiterin einen Kuß. Erzürnt 
fuhr ſie auf. „Was iſt denn das?“ „Das ift“, fo 
erwiederte ich, „der Kuß, den ich auf Grund meiner 
fröhlichen Stimmung der ganzen Welt zu geben mich 
verpflichtet halte.“ Ich wollte nachher noch mehrmals in 
das Raritäten e Kabinet gehen, es war aber leider 


geſchloſſen. Ą 4 


= 

Getanzt wurde flott und gründlich. Es iſt unmöglich, 
die Gewiſſenhaftigkeit zu ſchildern, mit der die Paare 
leichtbeſchwingt über das Parkett dahinglitten. Es 
giebt doch noch Menſchen heutzutage, für meihe fid 
in einem Strauß ſchen Walzer die Fälle aller Seligken 
erſchließt. Enggedrängt rollte zuerſt, als die Menge der 
Erſchienenen ſich „hart im Raume ſtieß“, der Strudel 
des Tanzes im Kreiſe herum. Wie im Traume ließ 
ſich gar manches Pürchen auf den Flügeln der packenden 
Rythmen tragen, die Augenlider ſenkten ſich vor der 


lan 


lin ehrendem Gedenken bewahrt bleiben. 


verlor. 


[o. Goßler hat 


war ſie doch ſtets 


Theilen unſeres Vaterlandes, 


überbrachten. 
Leiche auf 


© Oberpräfident v. 


ie de puber verloren, : 
f 2 5 | beginnt. 


onſt noch viel Intereſſantes. 
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geſchäfte in vollem Umfange wieder aufzunehmen. 
Nachdem nun nach dem Schmerz und Kummer des 
letzten Jahres eine Wendung zum Beſten eingetreten 
war, ik fie ſelbſt von einer tückiſchen Krankheit er- 
griſſen worden, und weder die Kunſt der Aerzte noch 
zärtliche Liebe der Angehörigen, die ihr Krankenbett 
umgaben, vermochten dem unerbittlichen Tode ſein 
Opfer zu entreißen. Als am 14. Juni 1892, kaum ein 
Jahr nach der Uebernahme des Oberpräſidiums von 
Weſtpreußen, Herr v. Goßler ſeine ſilberne Hochzeit 
feierte, hälte Niemand ahnen können, daß aus dem 
glücklichen Familienkreiſe Frau v. Goßler zuerſt hin⸗ 
weggeriſſen werden würde; ſie erſchien damals ſo 
jugendfriſch, daß ein derartiger Gedanke garnicht im Be⸗ 
reiche der Möglichkeit zu liegen ſchien. Doch ihr Verluſt 
wird nicht allein von ihren Angehörigen ſchmerzlich 
beklagt, er wird auch in weiteren Kreiſen lebhaft betrauert 
werden, denn ihr Tod verurſacht eine Lücke, die nur 
ſchwer wieder ausgefüllt werden kann. Wenngleich 
Frau v. Goßler auch in der Beziehung eine echte 
deulſche Frau war, daß fie es nach Möglichkeit ver⸗ 
mied, in die Oeffentlichkeit zu treten, ſo war ſie doch 
ihrem Gatten eine wichtige Mitarbeiterin in den Be⸗ 
ſtrebungen, in der jungen Provinz Weſtpreußen das⸗ 
jenige organiſche Zuſammenleben heranzubilden, welches 
die alten hiſtoriſchen Provinzialverbände ſchon fett 
Juhrzehnten erfüllt. Sie war es, welche die 
Kräfte auf dem Gebiete der Wohlthätigkeit organkſirte 
und für dieſelben in dem Vaterländiſchen 
Frauenverein einen geeigneten und anregenden 
Mittelpunkt geſchaffen hat. 

Der weſtpreußiſche Provinzialverband, deſſen Vor⸗ 
ſitzende fie war, hatte im Jahre 1899 56 Zwelgvereine 
7365 Mitglieder und 24 463 Mk. jährliche Beiträge. 
Wie unſere Leſer aus den Jahresberichten erſehen haben 
find inzwiſchen noch mehrere Zweigvereine gegründet 
worden, ſo daß unſere Provinz mit einem dichten Netz 
dieſer ſo außerordentlich ſegensreich wirkenden Vereine 
umzogen iſt. Das Vermögen ſämmtlicher Zweig⸗ 
vereine unter Einrechnung des Werthes der Grund⸗ 
ſtücke, Anſtalten und Einrichtungen, aber nach Abzug 
der darauf laftenben Schulden betrug 1898 308 162 Mk, 
Dieſe 56 Zweigvereine fördern ſämmtlich Armenpflege 
und unterhielten oder unterſtützten 1898 32 Kleine ⸗ 
kinderſchulen (Spielſchulen), 3 Waiſenhäuſer, 10 Stoch» 
und Haushaltungsſchulen, 6 Näh⸗, Flick und Strid- 
ſchulen, 9 Suppenanſtalten, 4 Krankenhäuſer, 2 Siechen⸗ 
häufer und 48 Gemeindepflegen durch Diakoniſſen. 
Bei dieſen Liebeswerken wurden 72 Schweſtern und 
12 fonftige Pflegerinnen und Lehrerinnen beſchüftigt. 
Seit dem Jahre 1898 find unermüdlich neue Liebes⸗ 
werke und Anſtalten ins Leben gerufen worden, ſo daß 
auch hier fih überall ein fruchtbares und ziel 
bewußtes Streben bemerkbar macht. Ferner ſteht 
der Vaterländiſche Frauenverein in innigſter 
Verbindung mit dem Verein vom Rothen Kreuz, 
deſſen Lokalvereine mit den Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereinen Hand in Hand arbeiten. Für unſere Stadt 
war ihre Wirkſamkeit ganz beſonders ſegensreich. Sie 


r 


war die Vorſitzende des hieſigen Lokalvereins, des 


Vaterländiſchen Frauenvereins und die Gründerin und 
Leiterin des Verems für die Vertheilung von Frühſtück 

arme Schulkinder, der alljährlich Tauſende 
von Portionen verausgabte. Das ſind Zahlen, 
die uns Reſpekt einflößen müſſen vor der Thätigkeit 
einer Frau, welche auch ſonſt niemals fehlte, wenn es 


galt ein Werk der Wohlthätigkeit und Barmherzigkeit 
zu fördern. 


Auch im Stillen hat die Verewigte manche 
Thräne in ihrem thätigen Leben getrocknet, an manchem 
Krankenlager, in mancher Noth hat ſie Troſt geſpendet, 


darum werden auch bei ihrem Heimgange die Thränen 


Der Ttauergloche dumpfer der Aermſten der Armen fließen. Ihr Bild aber wird 


in dem Herzen der Bewohner unſerer Provinz ſtets 


w Affe waw 


Die Krankheit, welcher Frau v. Goßler erlegen ift, N 
machte ſich zuerſt vor etwa drei Wochen bemerkbar. 


Anfänglich ſchien es, als ob das Leiden, eine Bauchfell⸗ 
entzündung, einen günſtigen Verlauf nehmen würde, 


A denn die Patientin hatte bereits das Bett verlaſſen 


können, da trat plötzlich ein Rückfall ein und es 
kamen noch Komplikationen hinzu, jo daß geſtern 
Vormittag die Kranke bereits das Bewußtſein 
Sie iſt von den Aerzten des Diakoniſſen⸗ 
krankenhauſes, den Herren Dr. Valentini und 
Dr. Fiſcher behandelt worden, welche in 
den letzten Tagen abwechſeltnd an dem Kranten 
bett gewacht haben. Die Erkrankung der Frau 
nicht nur in 1 ſondern 
me 


auch namentlich in Berlin große Theilna erregt. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin erkundigten fi 
telegraphiſch nach ihrem Befinden und na 
[dem Herr v. Goßler geſtern Nachmittag das Ableben 


einer Gattin gemeldet hatte, erhielt er geſtern Abend 


ein ſehr herzliches Telegramm vonunſerm 
aifer, in dem diefer feine Theilnahme an dem 


ji inſcheiRden der auch von ihm hochverehrten 
' pon ausſprach. Die ſtädtiſchen Gebäude 
trugen heute Morgen Flaggen auf halbem 


Maſte. Hat doch die Verewigte in ihrer ſtillen Weiſe 


viel Gutes an den Armen unſerer Stadt gethan, 


Kräfte und Mittel reichten. Heute und 
morgen stellten fiH die näheren Freunde 
des gaſtlichen Hauſes ein, um ihr Beileid 


aus zuſbrechen, auch gingen beſtändig Depeſchenträger 
aus und. ein, welche Telegramme 2 allen 
die Kundgebungen 
und des Beileids enthielten, 
Heute Nachmittag wird die 
; ebahrt. Die Beerdigung findet am Sonntag Nach, 
mittag auf den vereinigten Kirchhöfen ſtatt, wo ſich Herr 
k Goßler ein Erbbegräbniß errichten 
wird. Der Beerdigung geht eine Trauerfeierlichkeit 
im Trauerhauſe voran, die um 2 Uhr Nachmittags 


der Trauer 


èe * 
; * i 
J. Berlin, 14. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Das Hinſcheiden der Frau von Goßler wird auch 
hier in der Geſellſchaft aufs Lebhafteſte beklagt. Die 
Verewigte erfreute fich hier hoher Beliebtheit, was nicht 
Außenwelt und um die lächelnden Mundwinkel ſpielte 
liebliches Behagen; ſo machten es die Weiblein und p 
auch die Herren im Frack oder dem bequemen Kolonial 
anzug oder den nab eniſchen Raſſekoſtümen. 


Ein Zwiegeſpräch: i 
„Ihr Tanz reißt żur Bewunderung mich hin, 
Sv die tanzt wirklich keine andere, Dame.“ 

Ach loben Sie mich nicht, ale Tänzerin! A 
Ich fpiele Schauspiel! Neger ift mein Name! 


5 O h % 
Nein, das ift doch ganz unmöglich. Sie übertreiben!“ 
„Warum ſoll ich denn nicht ? Ich bin doch Medakteus 
und fein Wahr jagen i 45 ; 


r * u 
An die, die es angeht? i 
"Ein Kritifer bin ich; fo hübsch es fei 
Mit einer Künſtlerin zu konverſtren, 
Ich schweige, Ihre Kunſt iſt fehlerfrei, 
Ich finde nachts an ihr zu korrigtren.“ 


* 

Wann das Ende von all der jubelnden Luſt und 
der Fröhlichkeit kam? Wann ein Schluß gemacht 
wurde mit all dem Scherzen und Flirten, dem 
Plaudern und Lachen? Ich weiß es nicht. Als ich 
ſo gegen 4 Uhr meinen häuslichen Penaten zuſteuerte, 
war alles noch im beſten Gang, da hielt „der Ball die 
Fröhlichen noch in angenehmſter Stimmung befſammen.“ 
Mit dieſer feinen Wendung will ich ſchließen. Ich 
habe fie dem Kollegen vom lokalen Theil abgelernt. 


ern bereit zu helfen, ſoweit ihre 


Xr. 38 Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten; 14. Februar. s w 


Arbeiter Jullus Arendt und Augufte Melzer. ~ 4 
. — 1 Rudolph Fauſt zu Obro 
und Auguſte Hoge hier. 2 

Tobesfafe mic Friederike Mathilde Emilie von 2 
Goßler, geb. von Simoſon, Excellenz, 53 J., 10 M. — A 
Witiwe Henkiette Daunert, geb. Schleſinger, 76 J. — k 
Frau Katharina Eugenie Maaß, geb. Voigt, 30 J. — Frau 4 
Emilie Tramp, geb. Kelſch, fait 53%. — Arbeiter Gottlieb 4 
Erdmann, faft 69 J. — T. des Malermeiſters Paul a 
Babel, 10 5, 5 M. — S. des Bückermeiſters Otto 
oon Dühren, todtgeb. — Holzarbeiter Johann 
Andres, 48 J. — T. des Bremſers Ludwig Kras ke, ig 
8 Tage. Unehelich: 2 T. 


gum wenigſten ihrer anmuthigen Perſönlichkeit zu 
poya war. Unter den Beamten des Kultusminiſteriums "© Herr Generaldirettor M Na 
ift der Verſtorbenen ein ehrendes Andenken gefthert. |; F eee 
; i * À elbſt, ift ſeitens der Großherzoglich oldenburgiſchen 
Wo nur immer Krankgeit oder Trübſal ſich einſtellte, AO a a EO 8 Non ul für Danzig 
war ihre tharkrüftige Hilje gewiß. Verſchiedene Blätter ernannt worden. Herr Marx ift, wie wir hören, vor 
widmen ihr warmempfundene Nachrufe, in denen A po vom SEO = Pie in 
namentlich d Kg nennt udienz empfangen worden. er Großherzog 
ay ty echt weibliche Weſen, bie Mildtbäkigkeltder hat bei dieſer Gelegenheit einen eingehenden Bericht 
Verſtorbenen gefeiert wird. Es wird hervorgehoben, daß über die induſtrielle Entwickelung der preußiſchen 
À Frau v. Goßler ſich in der Berliner Geſellſchaft ver- | Oſtprovinzen entgegengenommen. 
möge ihrer Hausfrauentugenden, ihres anſpruchsloſen Apod Made cen U Pa me! en lai” 5 
olloſaale ſchon um 7 Uhr. as umfangreiche PTO: 
y Weſens allgemeiner e gl uni fie gramm und die Abſicht des Künſtlers, noch am felben 
ſich auch den jetzigen Wirkungskrei atten f Abend Danzig wieder zu verlafen, haben einen 
im Fluge zu gewinnen gewußt aA 33 Eigenſchaft zeitigeren Anfang des e eye t gemacht. i 
als Gemahlin des Oberpräfidenten, ſchreibt as „B. T., Ordensverleihung, andgerichts⸗ Direktor 3. D. 
brachte fie insbesondere mit den Werken der öffent. ae a gag En zu Königsberg hat den Kronenorden zweiter 
lichen Wohlthätigteit in Berührung. Sie hatte ein * Von der Meichſel. Wegen des anhaltend 
verborgenes Wirken auf dieſem Gebiete und hat ſich 
dankbare Liebe der Armen dadurch erworben. Ins⸗ 
beſondere nahm Frau v. Gobier an allen Beſtrebungen 


ſtarken rojes wird der Eisaufbruch nicht weiter 
fortgeſetzt. Thorn . 1,88, Fordon + 1,36, Cuim 
zur Hebung der Frauenthätigkeit und Frauenbildung 
lebhaften, thätigen Antheil. Auch um die Vorbereitung 


0,76, Graudenz + 1,18, Kurzebrack 1,38 
2.28 
der freiwilligen Krankenpflege für Kriegsfälle hat fte 


Pieckel ＋ 1,14, Dirſchau + 1,34, Einlage i 
Schiewenhurſt + 2,56, Marienburg ＋ 0,54, Wolfs⸗ 
ſich in Weſtpreutzen febr viele Verdienſte erworben. Mit 
dem Herrn Oberpräſidenten werden auch die jenigen, 


dorf ＋ 0,50 Meter. 
* Ein Waſſerrohrbruch fand vorgeſtern Abend in dem 
die das Leben mit ihr in nähere Beziehungen brachte, 
über den Hingang der trefflichen Frau trauern. 


Geſchäfislokale der Berliner Damenmäntel⸗Fabrik von 
L. Grzymiſch, Langgaſſe 64, ſtatt. Die Geſchüftsräume wurden 

Die „Berl. Neueſte Nachr.“ ſchreiben: „In der 
Berliner Geſellſchaft, in welcher Frau v. Goßler 


unter Wafer geſetzt, wodet wiele Waaren arg beſchadign 

wurden. Erſt durch Abſperren des Hanptkrahus gelang es, 
i während der Jahre, in denen fie das Minifterpalaið 
Unter den Linden bewohnte, eine ausgezeichnete 


die Ueberſchwemmung zu unterdrücken. > 
Stellung zu bewahren gewußt hat, wird dieje Traner: 


* Die Kälte ſcheint an Sietigkeit und Ausdauer 

von Tag zu Tag zu gewinnen, und alle Wetteranzeichen 
| kunde mit um fo tiejerer Theilnahme aufgenommen 
werden, als die letzten Lebensjahre der nun Dahin: 


deuten darauf hin, daß fie nicht ſobald einem gelindern i . 
Wetter made wird.  Blurrot geht die Winterſenne Marg ik. NC 57%, fe Pag 045, Ban 
auf und beſtrahlt mit kattem Schein die mit Schnee a NME 8,32 ½, April Dek. 9,37 % Ma 

geſchiedenen durch die vorjährige ernſte Erkrantun 

K R 

ihres Gemahls ohnehin ſchwer geprüft geweſen find, 

Ganz Danzig und die Provinz Weſtpreußen werden 


N . 9,50, 
bedeckten Dächer und Thürme der alten Stadt. Ein vw... Danziger Produkten⸗Börſe 
ihr ein dankbares Andenken bewahren.“ 


Tendenz: Bei mäßigen Umſätzen war im heutigen 
Börſenverkehr die Haltung unſicher. Hütten⸗ und Bergwerks- 
aktien gaben unter Schwankungen nach auf unbefriedigende 
Konjunkturberichte aus Oberſchleſien. Banken bewahrten 
ziemliche Feſtigkelt. In kürkiſchen Looſen entwickelte fih zu 
anziehenden Kurſen auf Partſer Anregung ein lebhaftes 
Geſchäft. Von Bahnen Schweizeriſche beſonders Gotthard 
und Jura ⸗Sivlon auf Regliſtrungen niedriger, ferner 
Amerikaniſche auf New⸗Hork ſchwächer. In zweiter Börſen⸗ 
Hunde wirkte Geſchäſtsunluſt auf die Tendenz im allgemeinen 
nachtheilig ein. 


hafteten an dem Poſtraub ift unter dieſen Umſtänden 
daher nicht möglich. 


— 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neuefle Nachr.“) 
LN Berlin, 14. Februar. 

Vorſicht auf Seiten der Käufer bat den befeftigenden 
Einflutz noch ſtrenger auftretenden Froſtes und aus Nord. 
amerika gemeldeter Beſſerung hier etwas abgeichwächt. Man 
bat allerdings für Weizen im Lieſerungshandel ein wenig. 
für greifbare Waare merklich hohere Preiſe erzielt; aber 
Roggen bat fig dem Fortschritt doch nur in ſchwachem Maße 
angeſchloſſen, da rufſiſches Angebot der Steigerung ent: 
gegenwirkte. Hafer it feft, der Handel freilich beschränkt. 
Rüvol war fill doch ungefähr preishaltend. Der Verkauf 
von 70er Spiriius loco ohne Faß zum Preiſe von 44,20 Mik. 
gelaugte heute zu etwas größerer Ausdehnung. Die Januar 
Statiſtik ift nicht in dem Grade unvorthenhaſt, wie die vors 
monatliche, aber ungünftig ijt fie doch immer noch. Umgejegt 
ind 12 000 Liter. 


Mohzucker⸗Bericht 
son ul Schroeder 
3 * s Danzig, 14. Februar. 
Rogynder: Tendenz - Ruhig. Banis 88 Mt: 9,12½ Gd. 
incl. Sack Tranfito franko Neuſahrwaſſer. . 
Wiagdenurg, Mittags. Tendenz. Rußig. Höchfte Notiz 
Hanë 88% Mk. —,—, Termine: Februar 9,32“, Marz 
Mt. 9,80, April Mt. 5,7% Mai Mt. 9,46, Augu Mik. 9,65 
Gemablener Melis 1 28,15, 


pezialdienſt 3 
für Draltuadwidte. 


Das neue Saccharingeſetz. * 
J. Berlin, 14. Febr. (Privat⸗Tel.) Der im Reichs A 
ſchatzamt fertiggeftellte Entwurf eines Saccharinſteuer⸗ 
geſetzes iſt nach folgenden Geſichtspunkten ausgearbeitet: 
Der Beſteuerung ſoll die thatſächliche Süßkraft des R 
Saccharin zu Grunde gelegt werden. Die Steuerſätze 4 
find alſo entſprechend hoch gewählt. Ferner fol 
Saccharin fortan nur in Apotheken verkauft werden „AM 
und eine Unterſuchung der Nahrungsmittel, namentlich i 
auch des Bieres, auf Saccharin vorgeſchrieben werden. 4 


Gegen die Kornzölle. 

J. Berlin, 14. Febr. (Privat⸗Tel.) In 17 Proteſt⸗ 
verfammlungen gegen die Erhöhung der Kornzölle 
kamen geſtern die Sozialdemokraten Berlins und Um⸗ 
gegend zuſammen. In den Debatten, die ſich an die 
Referate anſchloſſen, kamen auch Gegner zum Worte. p. 
Die Verſammlungen verliefen alle ruhig und die übers "HE 
wachenden Beamten fanden keinen Anlaß zum Eins 
ſchreiten. Ueberall wurde eine ſcharfgefaßte Reſolution 
gegen die Erhöhung der Kornzölle angenommen. 


wolkenloſer Himmel ſpannt ſich über die weiße Winter-] gericht don p b Morne 14. Februar. 
landſchaft und verleiht dem Tage ein helles, heueres Wetter rauh und kalt. Temperatur: —B' R. Wind: SW. 
Antlitz. Die Zeit des Schlitiſchuhlaufens ift wieder Kreisen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
gekommen, munter tummelt fih die liebe Jugend auf] bunt ſtark bezogen 750 Gr. Wik. 145, Bunt bezogen 772 Gr. 
der blitzenden Eisfläche, und die Backen find geröthet WE, 146, rothbunt 756 Gr. Mk. 147, hochbunt 766 und 17 Gr. 
3 r $ fol 5 indes kaum Mk. 151, 788 Gr. Wit. 152, fein bochbunt alafia 788, 792 und 
trotz der Kälte, die infolge des geringen Winde Rap EA i a 
s 804 Gr. Mk. 158, weiß 780 uno 783 Gr. Mk. 158% 788 Gr. 
empfunden wird. Heute früh zeigte das Thermometer] me. 154, fein weiß 766 Gr. ME. 166, toth belegt 756 Gr. 
nach dem Bericht der Hamburger Gecwarıe in Neu- bit. 146, ftreng roth 772 Gr. DIE. 149 per Tonne. 
ſahrwaſſer — 13,4%. Den tiefſten Stand erreichte es in Roggen unverändert. Bezahlt ift intändiſcher 788 Gr. 


— 3 | Cene bei — 20,2 C. Sonſt lagert über gang Mk. 125, 744 Gr. ME, 124. Alles per 714 Gr. per Tonne. Chi 3 
Deutſchland eine ziemlich gleichmäßige Kälte. Aus Gerte und Hafer ohne Handel. j s 8 kita, > 

The nter und Muſik Königsberg wird uns telegraphiſch gemeldet, daß heute „ ĩ¹ ee Mk. 128. ruſſiſche zum Differenzen. g 

„ee ee E j ać früh das Thermometer — 15° R. (— 19° C.) zeigte. Kleeſaaten roth Mt. 4 5 5 * Maob A W 5. Köln a. Rh., 14. Febr. (Privat⸗Tel.) Ueber - 8 

e =Goefangyercin gab geſtern „Eisbericht dom 14. Februar. Memel: Dinne Weizenkleie grobe Mk. 4,30, mittel Mk. 4,20, 4,25, angebliche Differenzen zwiſchen Generalſeldmarſchall Er, 


im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe fein diesjünriges 
zweites Konzert unter Mwirkung! von Fräufein 
M. Hoffmann und Herrn Juan Kuria vom Stadt: 
theater, ſowie der Kapelle des Fußartillerie⸗Regimenis 
v. Hinderſin. Der große Saal war bis auf den letzten 
Plat geſünt, als Herr A. Weber den Tatiftot er- 
hob, um mit Ir. Schubert 's achtſtimmigem Männerchor 


fein Mk. 3,70, 8,80, 3,85 per 50 Kilo bezahlt. 
Moggenklete Mk. 3,15, 4,25, 4,27 ½, 4821, per 50 Kilo 
gehandelt. 
en ² dd e aa a aaa 
Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeimen, in Mark per Tonne. 
einicht, Fracht, Zoll und Speſen, aver ausihi. derQuntitätd: 


Eisdecke, für Segelſchiſſe erſchwert. Brüſterort: Giojre. 
Pillau: Hafen dünne Eisdecke, Serrief Eisverhältniſſe 
wegen Nebel, Schneetreiben ꝛc. nicht zu erkennen. Friſchee 
Haff bis Königsberg und Geefanal: Starke Eis⸗ 
decke, Schiſſfahrt geſchloſſen. $r tfh es ge ff bié Gibing: 
Starte Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer 
bis Danzig: See Schlammeis. Weichſel zwammen: 


Graf Walderſee und dem franzöſiſchen General Bailloud m 
jchreibt die „Köln. Zig“: Wenn über New-Yort von 5 
einem Zerwürfniß zwiſchen Walderſee und General A. 
Bailloud gemeldet wird, fo wird dabei vor allem außer 
Acht gelaſſen, daß Walderſee direkt mit dem General m 


| i ** ſeſchobenes Els. ahrrinne wird durch Eisbrecher offen Unterſchiede. 
| O z PZ. 1 1 +: 1 1 = 7 779 getalen, Hela: Sieć Cam Pkg” e e 9 dan T . i E 3 141 3 zu thun hat, ſondern ze bem Befehlshaber ber 1 
nt ò . ee ammeis. Rir t; See dinne Eisdecke. Schiff⸗ 3 „2. | fran en en nur von 1 S 
Fräulein Hoffmann, welche die Arie „Höre Israel“ fahrt unbehindert. Stolpmünde See etefzet. Binnenhafen e e e e r Rant RR „ e j 
i ; » Tien | ertheilt werden können. Es fei ausgeſchl 
aus „Elias“ mit ſtarkem Erfolge vortrug, und Herr] dünne Eisdecke. Schifffahrt unbethlndert. Kolberger: f Chicago Berlin | Weizen] Februar — Cts — 169,50 s ausgeſchloſſen, anzu⸗ 2 
Zuria, defien Arie aus den Meiſterſingern ebenfalls N an zwi | spada, Ludi eisfrei Se en al B 918 11 4 472015570 nehmen, daß Walderſee ſich in Maßregeln einmiſchen y 
dera ea Zwei wid s: ey lehren re t enen Ba KIE aw. kei fuga | Berlin | Weizen do. 92 Rop. 174,80) 13426 werde, welche von franzöſiſchen und anderen Truppen ; 
tehama En Seniha 1 8 un Sonde dl go dünne Gledee. Grerttiner Haff bis Gettin: Kanem | Kein Weien Sa” 11 61 f. 61a 67m zur Sicherung der beſetzten Stellen unter dem Druck 
hihi des Abends bildete Mar Sade Starte rf a der dord bura abo ce ofen] Sees | Bertta ee wo | = dea: e 4% | DeB Augenblics unternommen werden, ohne den Obere | 
Ę 5 A . 8 . e et do. N „21 R t 
KA & enen aub 0 PUCK fa Steal om Side Ginfahrtin JE Bodden abe] ge Bertin Rogen qi: 1i Ron. 140.2 ianao lbefehlshaber zu benachrichtigen. Auch fei es ganz aus« 
än , eſter. Da er tralſund: See Schlammeis, Greifswalder Bodden] miterbam n Roagen th 138 hi. fl. 143,00| 14360] geſchloſſen, daß ein fran er oder andere 
umfaßt ſechs Szenen aus der Tegner'ſchen Dichtung: | suiammetgejhnóeneg Eë, ſtarke Eisdecke. Schifffahri] eee = Ge | l ioh » or 2 a A RR 2 anderer Unter · i 
Frithjoſs Heimkehr, Ingeborgs Brautzug zu] geſwloſſen. Wittower Poſthaus Fahrwaſſer: Newport, 18. Febr. frenos 6 Ugr. (Kabel- Te eqluiniu.) bejeh ha ge: n orgeſetzten einen u 
| König Ring, Frithjofs Rache und Tempel: Lioben leichtes loſes Eis. Binnenrhede dünne Eisdecke, 11 3. 18 2 11/2. 18.2. fio umfangreichen Zug plane, wie derjenige, der dem — 


jüdliche Fahrrinne ſtarke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. 
Barhöft, nördliche Einfahrt in den Bodden 
bis Stralſund: Bellen dünne Eisdecke. Bodden zuſammen⸗ 


Gam. Paetfle⸗Aettenf +0 | 8712 [Zucker gair ref. 

North Paeific⸗Prel 8 ½ | 87½ Muse. „| 8% Bel 
Refined Petroleum | 8.85 | 885 Weizen ses. 

Stand. white i N.⸗Y.] 7.80 | 7.80 per März sun] 796 79% 


brand, Frithjofs Abſchied, Ingeborgs Klagen 
| und endlich Frithjof auf der Ser. Es ifi 
bekannt, daß Bruch mit dieſem ſeinem Erſtlingswerke 


General Bailloud zugeſchrieben wird. A 


Die Unruhen in Spanien. 


; eſchobenes Eis, dichte ſtarke Eismaſſen. Schifffahrt geſchloſſen. 5 s | 
nige mur uke zur b der 2 . 2 Leichtes 11 Gia. Bornem nóe bas San, ai vn M KG R Sui e roe E Valencia, 14, Febr. (W. T.⸗B.) Hier kam es geſtern 5 
ünnergejang wirkte, ſondern i ; otod: Warnow unverändert. ahrwaſſer na tea: 1. 480 JR t dr. | 580 56 > 40 P a 
B A a idm zugleich T smar: Gdifiabit teye erſchwert, (dc Senelihifie ger aote u. Brotbere| 7.00 AAE dedi 8 zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Ruheſtörern und der 38 


die befte und jchönft i N w 290 der Mpril ...| 580 | 5. 
pa. hat. ae deter e tan ſcnloſſen. Travemünde bis Lübeck: See und Hafen Gbteago 13. ebr, noends 6 Uor. (MabeloZerearanın) Gendarmerie, bei welchem eine Perſon getödtet und 


ſpäteren Werke, von denen eisfrei, Revier leichtes lojes Eis, Bee * 11/7. 13 2 11.2. 1 2 0 
nnn neben der „Glade? mol Gie Fei m gen u br Etrihweite-Seeibeih, töten] PE ::| m Im e , der t heca ir %, eie oetwundet wieców, » 
am meiften bekannt geworden find, haben die nach dem Föhrde: Hnndelöhnien zurammeageſchobenes Eis, font ber Mürz 28,74% | Svegu. | 220 | zo [Madrid, 14. Febr. (W. T. -B.) ueber Madrid ift x 
Frithjof erwartete, qualitative Steigerung der fünft: eisfrei. Kaifer Uhelm⸗Kanal bis Bruns⸗ Hamburg, 18. Febr. Petrol le. Suni der B - ł 
leriſchen Z 1 nicht 5 = 3 o dinne Giabede, eic white loco M r. Vetroleum ruhig, Sindara | der Belagerungszuſtand verhängt worden. p” 
Allerdings trägt hier der Text nicht unwejentlich dazuf fahrt für hözerne⸗ e geſchloſſen. enpzugfahrt nur Havre, 13. Febr. Kaffee good aver Santo i : * 
bei, das Intereſſe zu beleben und zu ſteigern. Wohl] ſür eierne Bahrzenge mit ſchweren Sichlenvern geſtatten Februar 88,50, A März 3875. Der Mai 89.50, Webauptet, Cuba. Ą 


Eckernförde Hafen dünne Eisdecke. Föhrde 
eisfrei. Gider von Rendsburg bis Hohner 
Fähre: Starke Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. 
Schleimünde dis Schleswig: See leichtes loſes 


Wetterbericht det Pamburaet Setwartt v. 14. Februar. 
[Orig.Telegrx, der Dang. Menee Nehren. 


ſind auch hier die Bilder äußerlich nur loſe neben ein⸗ 
ander geſtellt, aber fie werden durch den fort: 
geſponnenen Faden eines durchgeführten Gedankens 


` G. Frankfurt a. M., 14. Febr. (Privat⸗Tel.) Die 2 
„Frankf. Zig.“ meldet aus New-Nork: Cuba ift offizió8 
verftändigt worden, daß Amerita drei Kohlenſtationen 


aneinander gehalten und machen daher ſchon in Bezug Eis. Schleimünde⸗Lindaunſs Schifffahrt erſchwert, für Segel: — 4 H 
auf den textlichen Stoff den Eindruck eines zujanunen: f iwife nur mit Gdleppertiije meglich. Sonderburg Stationen. Bar.] Wind weitet. Tem.] verlangt, ferner, daß die Anerkennung der Monroes 3 
góngenben Ganzen, Die Mufit, fnavp und tlar qe.|uu STen jez mpeuiner, Wiendbnrner m * |óetń.| | Dottrin und andere Bedingungen erfüllt werden, welche A 
"kaś 1 — — —E—-—ĩ—ũ—— ⸗——— OPORY 2 85 1 
halten, füittbere mit rage und e eee een Außenföhrde: Eisſrel. Flensburger Innen ⸗ Sidrnoway 776.3 Ril bedeckt 1,6 mit einem amerilanij Hen Protektorat gleichbedeutend find, 
mpfundenen Ausdruck bie Herzend und Lebeng: 6 b : 725 
inte des Helden; ke verſteht Bruch . porcj? dee ny 5 = —— g „A 1 28 En ód sa 
f den 5 Pr r al —2, 2 . 
ſeine Ideen anſprechend und verſtändlich vor das N rdhafen dünne Eisdecke. Aröſund und Kleinerfzciin 1712| Ses 6 bedeckt 5 5,0 Friedensvermittlungen. 
geiſtige Auge des Hörers hinzuſtellen und konforme Belt: Aröſund Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen] Nöle d'Alz — — ge | Éa 


Paris Ni 2 Kapſtadt, 14. Febr. (W. T. B.) Der Führer der 


Gefühle zu erzeugen. Anderſens trägt die glückliche 


Farbenmiſchung, die außerordentlich geſchickte Ver. dünne r Nad ſtarke Eis decke. Oſtſee, Bilfingen 77071 WA a 25 Boeren.Friedenskommiſſion, Piet de Wet, der ſich jetzt 3 
wendung der Frauenstimme gegenüber Orcheſter und wee zeibericht dom 14. Febr. Berbaftet: 9 Per-] Felder 712,0 bedeckt 1, in Kapſtadt befindet, ift bemüht, den Afrikanderbonds 7 
Männerchor zur Erhöhung des ſinnlichen Reizes bei. ionen, darunter 3 wegen Diedſiahle, 1 Bettler, 4 Oedachloſe. . 174,4 ſtill wolkig — 0, zu veranlaſſen, den Boeren unzweifelhaft klarzumachen, f 
Es darf als ein dankenswerthes Verdienſt des Lehrer f Obdachlos 4. Gefunden: 7 Schlüſſet am Minge, am Seudesnaes 1748 | RO wolkig —4.7 ò dem Land tei À 
geſangvereins und feines ideal veranlagten Dirigenten | g, November pr. 1 blaue Brile im Jutteral, abzubolen aus f RD bedeckt 14,3 aß fie von dem Land keine Unterſtützung zu erwarten 4 
En net werden, daß die Wahl auf dieſes Werk fiel, dem Fundbureau der ee am w ry zac © — 5 BED Waden Ta 85 sie de Wet führt den Einfall der Boeren R 
nachdem * n A R ah: thaltend 2 Fleifcherjacken, ges. M. R. rzen B, —148| fin bie Kapkolonie und ihren for i “ 
| nicht hört N "Die A atoli 1 2 Aae 1 Paar Socken, abzuholen von der Wittwe ad 7718 fm wolkenlos |—1'5 p hren fortgeſetzten Widerſtand A 


heiter —8,8 
heiter —22ů.2 _ 
Schnee —4.2 


hauptſächlich auf die bei Gelegenheit des Afrikander⸗ . 


allen 
unkte tongreſſes in Worcefter gehaltenen Anſprachen zurück, 


Daparanda 
Borkum 771,21 SW 


unkten den Erwartungen, welche man hegen 
gedurft: Die Chöre waren ſorgfältig einſtudirt und 


222 ers sere W 


| M : s Jahres im Fundbureau der Königl. k i 
| apa and ſchön und ſicher geſungen. Als Ingeborg Nen a, Verloren: Militärpaß für] Keitum 771,2 | ORD EN 53 melde bie Boeren in den Glauben gebrachi hätten, R 
klingende Gti Hoffman n durch volle, ſympathiſch] Schne dergeſellen Emil Link, 1 ichwarze Tuchmeſte, abzuholen] Dambur 771,6 Sunee  |--64 daß die Holländer fih ihnen anſchließen würden, was Ło 
Furt mme und innigen Vortrag, während fid faus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion. winemünde 1708 RIN beiter 20% letztere aber nicht gethan haben. a 
Herr Zuria, unfer geſchätzter Opernbariton, in der Nügenwaldermünde | 770,5 | SSD Nebel 15,2 
dankbaren 1 des Frithjof durch temperament vol ange 16981 NW 185 I n, 14. Febr. (Pri ; 
De Wert e ung ſchönen Tones auszeichnete. icht fünft 16,9] © ne 4 1 Berlin, 14. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Auf» ca 
= cał bt fate Aufnahme und alle Mit- deite Handelsnachr dj en. bree. eft. y, N eh ve 02 faſſuug des Bundes der Landwirthe, daß ce 
Só 19 it herzlichſtem Beifall ausge: > peſche i Berlin 7708] RW 8 balbbedeckt —9, ihm allein die Landwirthſchaft die bevorſtehende Er⸗ "MH 
| w rſen⸗Depeſche · Shemni 1 Schnee |-110 öhun öl 
— ny— Pa AM 998 5 moj ms e, e foen „Bed. gol Radna gekimyf, weiße reiben: 
Tocales. Betzen Mat 181. 16150 Mais red loco, Frantfurt (Main 17736 NNO 4 bmbbededi |--95| {CS müſſe hervorgehoben werden, daß in Wirtlichten 
* Kaiſermanöver. Bel dem 17 q b ept | —— | . niedriger — |107.25 ade a 88 3 zaa 2 die Dinge weſentlich anders liegen. Der Bund der 
welches durch die 19. Infanteriebrigade, das e Roggen Mat 148.50 143 25 Weed loco. i metterporandinge : s Landwirthe fet nicht entfernt die einzige Vertretung der 
regiment zu Pferde 7 von DVerfilinger (Steusf s ult [148,25 148.— höchſter » 2 7 en Ein hoher gleichmäßig vertheilter Luftdruck fiber 885 mm landwirthſchaftlichen Intereſſen. Neben und zum Theil 
mäͤrkiſches] Nr. 3 und as Poſenſche Feldartillerte[ w» al . . | NG! Jan. | 66 20 [lagert iver Schottland und eritredt ih 61s Nora frankreich. in einem gewiſſen Gegenſatz zu ihm beſte i 
regiment Nr. 20 verſtärkt wird folen 3 Infanterie: i „ Mat | 5060 | 5030 | zn Dentichland herrſcht veränderliches, kälteres Jroſtwetter 5 3 eſtehen zahlreiche E 
Bipifionen gebildet werden. Das Grenndierregiment Safer Sept. 187.50 —— Spiritus 70er 4420 4420 Mit felenmwerien Suneefälen. und weitverbreitete landwirihſchaftliche Vereinigungen, \ 
zu Pferde Freiherr von ara lhnen asche) „dus fies j1s860 te „ % Bye Wenig Aenderung tft wahrſcheinlich. Ebenſo will eine beträchtliche Anzahl der nicht organie 
i Brigade: und Divifiong: Mani ; 14, itt 2 : 
w 47. Arn Sob Thel. Ferner werden An 3½ % Reichs ⸗A. 4350 144 2 Standesamt vom 14. Febrnar ER M de von senpe Vertretung durch an JA 
N 1 6 5 Armee arps Kavalleriediviſionen aufgeſtellt i 2% „ 98.40 | Franzoſen 2 155.10 1 85 andesam nik ae 18 er Landwirthe nichts wiſſeu. | 
aon benen Gie DŁOŃ ATi Gelände und die Divifion B 81% Pr. Fon. 8.28 83 gum ag EM Zi AL, u A, Da * J. Berlin. 14. Febr. (Privat⸗Tel.) Wie behördlich 4 
f auf dem Uebungsplatze in en eee Suga æ 98 50 98.40 Piim. St. Act. 74.75 | 74.0 [nowe ki, T. — Kaufmann Moritz Grau, S. — Arbeiter verbreitet wird, laufen auf der hieſigen engliſchen F 
1 47 en or 6 5 ans der 38 Kopalleriegrigade] 3% 209” „ | 0.90 | 2830 0 b. Ef pr. 11280 11290 | . gan mann Ea cb i Sabie, S.|Botihaft und den englischen Stonjulaten täglih zahl. * 
Armeekor € A U ” 5 5 e — . 


reiche Angebote deutſcher Untertanen A 
ein, welche in der engliſchen Armee in Südafrika Dienſt s 
nehmen wollen. Alle Anfragen würden ablehnend ber m 
antwortet. (Wir glauben nicht an diefe „zahlreichen he 
Angebote“. Wir halten die Sache für englischen i 
Schwindel. D. Red.) 

G Frankfurt a. M., 14. Febr. (Privat-Tel) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Meiningen, die Regierung 
tündigte im Landtag die Einbringung eines 
Wohnungsgeſetzes und eines, Geſetzes betreffend 
einen Kredit von 350 000 Mark für Arbeiterwohnungen 
an. (Bravo!) 


e | se 
e 0 sna 
en Pommer, 
andbr. 95 75 
Berl Hand. Gel. 152.25 
Darmſt Bank 185 10 133.80 Saurabiitte 0. — 199.50 
Dang. Privat.) —— [123.75 | Alg. Elkt⸗Geſ.219.— |210,— 
Deutſche Bank 206.50 : Bara, Papier. 280.— 208.— 


t T. m, Arbener Franz 
rothan, 6. — Kaufmann Rudolf Moehrke, 6, = 
Kaufmann Ern Kluge, T. — „Schmiedemeiſter 
Johannes Borchert, T. — Helzer Anton © d e f f te, S.— 
. Franz A acà gehe t, en ee 

ermann Griepenberg, . m errman 
daiemann, e — Arbeiter Arthur Hochſeld, S. — 


R iger 3 
88.2 elm. era] 19,75 | 1076 
anziger 
95 60 575 Ster. 5975 | 60,— 
152.40 | Qarpenet 68.75 


i i i Nr. 4), der 
(Küraſſierregiment Nr. 5, Ulanenregiment Ar. 4), der 
een ede (Leib⸗Huſarenregimem 1 yep 2) 
und der 11. Kavalleriebrigade (geib ae en 
Nr. 1 und Hufarenregiment Nr. 4). Wee wadi 1 
1. und 17. Armeekorps je eine Lufiſchiſſerabitetlung 


| zugetheilt. 
Zum Cifenbahn ⸗Poſtraub. Nachdem, wie 
| 9 an dak verhafteten Männer 
wieder freigelaſſen find, find auch die beiden in Flatow 
verhafteten Leute aus der Haft entlaſſen worden. Auf 
Anordnung der Stantsonwaltihaft hat ſich der Poft: 
ſchaffner Peiſer nach Flatow begeben, um dort den 
zwei verhafteten Männern gegenübergeſtellt zu werden. 
* In der That fand Peiſer bei eınem der Verhaſteten 
|| eme Aehnlichteit mit einem der Räuber heraus, dieſer 
konnte jedoch ſein Alibi nachweiſen. Er behauptete, an 
i dem in Frage kommenden Tage in Pelplin geweſen 
zu fein, Eine telegraphiſche Anfrage in Pelplin bes 
ſtätigte die Wahrheit. Die Theilnahme der Ber- 


18, 
98.40 | 98.30 onor. Süd. A. 94.25 | 94.— 
5 1 

| 


isc.-Com. 182 10.1182 — rBrLSt."B.|223.— 222.— 
Dresden. Banr|149.80 140 90 Seſt onen neuf 8510 | 85,05 
Deft. Cred. nit.|212.50 [211.90 | Ruj, Noten 218.50 1216.25 
5 Sl. Rente | 9610 | 96— London fura | + | 20.465 
Ital. 3% gar. London lang | —.— 20.285 
„Etſenb⸗ Oel. 8990 | 58.70 Petersbg. kürz —.— | —— 
4% Oeſt. Glor 100.50 100.60 Peiersbg. lang == |213.70 
4% Numän, 94 ‚Rordd,Cxed.A.1115.60 115,30 
Goldrenne 74.25 | 74.20 | Ofdeniche Bk. 115.— 143.90 
4% Ung. „ | 99.40 | 99.0 | 47,0; Cin. Anl. 82: | 82.10 
1880er Ruſſen | 99.90 | 99,90 | North, Pacific: 

40% Ruff. inn. 94 96.30 | 96.30 | Prei. ſbares 87.40 
rk. Abm.-Anl. 97.75 | 99.75 f Canad.: Bac.M.| 89.— 
Anatol. 2. Serie 98.— 1 98.— Privatbiscont 3 ¼½% 


zu Frankfurt a. M. — Steuermann Robert Withelm Argui 

Todt und Margaretha Anna Marta Gräber, beide hier. 

a enden Helurich Karl Kaften und Gertrude Hedwig 
ey er, beide hier. 

Seiratben y Zahlmeiſter Aſpirant im FeldartMerie: 
Regiment Nr. 72 Eugen Berngagen und Gertrud 
Bergien — Schuhmachermeiſter Joſeph Kolberg und 
Moſalſe Schütz m a n n. — Tiſchlergeſell Rudolf Heydenreich 
und Emma Blub m, geb. Schwanke. — Schmiedegeſelle 
Robert Laſer und Maria Babudda, geb. Freimann. — 
Kutſcher Andreas Pekeruhn und Wilhelmine Rarnath. — 


* —— — zyje 
Ghefredafteur Gufav Fuchs. A 
Verantwortlich fur Politik und Feuilleton Kurd Hertell Be 
ür deu lokalen uno brovinzlellen Theil, fowie den Gerichtsſgak "48 
Georg Gander, für den Inſeratenche! Albin Michael. AR 
Druck und Berlag „DanzigeiMleucke Nachrichten“ Fuchs u. Gie. "R 


86.70 
88.20 
300% 


a Donnesstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


>) Vergnögungs-Anzeige | Apollo-Saal, 


Stadt: TH enter Kiavier -Abın 


Zilavier- Abend: 
Donnerstag, den 14. Februar 1901, Abends 7 uhr: Moriz Rosenthal. | 
Übonnement3-Borftelung. Paſſepariout 0. 


1. Sonate op. 111 C-moll von Beethoven. 2. Sonate op. 58 


Novität. Zum 2. Male. Novität. an von 9 z a) = tendro Nanette von ER 

) Menuett von Schubert. c) Berceuse von Chopin, d) Valse 

a Grossmama. e von Chopin, 15 Studie bon Br Rosenthal. 
n Junggeſellenſchwank in vier Aufzügen von Max Dreyer. e) Scherzo B. moll von Chopin. 4, a) Arabeske von Cul. 
z Regie: Hermann Meltzer. bać bry b) Papillons von Moriz Rosenthal. c) Wiener Carneval 


Berfonen: 

Joachim, Baron von Weſenberg „ Guſtav Pickert 
. verw. Frau von Mierendorff. „ Helene Melger 
rete P Emmy Caba 

i 5 y ] no 
Lotte hre Töchter RT IR, (Paula Rieger 
Robert von Barkow „ „ Paul Knaak 


(nach Motiven Caglioſtro, Taufend und eine Nacht ꝛc. von Joh. 
Strauß) von Moriz Rosenthal. ' 
map" Während der einzelnen Vorträge bleiben bie Saal⸗ 
thüren geſchloſſen. "WE 857 
Ginttittetorten 4 400, 800 u. 2004, Stehplatz à 150.4 in 
C. Ziemssen s Buch. u. Mufitatienganst. u. Pianoforte: 


Walter von Barkow ao Ie endis magazin (G. Richter), Hundegaſſe Nr. 36. geschlossen. 
Feblhaber, Küchenchef im Dienfte [Alexander Ekert 3591) Franz Mathesius. 


Friedrich, Diener 
Küchenjunge 
Hanning Duſel 
hee „ 


des Barons 
von Weſenberg 


Danziger OGrcheſter⸗Verein. 
Freitag, den 1. März, Abends 8 Uhr: 
Zweites Konzert 


im Friedrichwilhelm⸗Schützenhauſe. 
Soliſt: Henri Petri-Dresden. (Violine). 


Eintrittskarten a 4, 3, 2.4, Stehplatz 1,50 in Ziemssen's 
Muſikalienhandlung (G. Richter), Hundegaſſe 36. (3497 


Verein Frauenwohl. 


Freitag, den 22. Februar er., 
x Abends 7 Uhr, 
in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums: 


Later VORTRAG as 


‚von Herrn Landgerichtsrath Wedekind 
Vermögens verwaltung. 
Eintritt frei! Auch Nichtmitglieder haben Zutritt. 
3548) Der Vorſtand. 


Bazar mit Verlosung 


zum Beten des St. Marienkrankenhauſes 
den 17. und 18. Februar. 


Verloosung: Dienstag, den 19. Februar. 


Sonntag, 17. Febr. Vorm. von 12—2 Verkauf J Konzert gegen 
Sonntag, 17. Febr. Nahm. von 4—8 Verkauf/ 50 J Entree. 
Montag, 18, Febr. Vorm. von 10—2 Verkauf bei freiem Eintritt. 
Montag, 18. Febr. Nahm. 4—8 Verkauf Konzert geg. 25 Entree 
Um rege Betheiligung im Intereſſe der Wohlthätigkeit 
bittet herzlich 
Danzig, den 11. Februar 1901 (1794 


Das Komitee. 
inter garten. 
Heute Donnerstag, den 14. Februar: 
"Grosses humoristisches A, 
„ Familien-Bockbierfest. 
Entree frei! Carl Fr. Rabowsky. 


Alfred Meyer 

Agathe Schekirka 

Willy Heinemann 
Anna Calliano 
Ida Calliano 


Mollenhauer, “| 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen ½10 Uhr. 
f — Epielplau: 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Die Dienste 
boten. Luſtſpiel. Hierauf: Der Bajazzo. Oper. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei ermäßigten 
Preiſen. Narciss. Trauerſpiel. 

Sonntag Nachmittags 3, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Mein Leopold. Volksſtück mit Geſang. 
Sonntag Abends 7½% Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. 

Der fliegende Holländer. 


Oper. 


Deuter 

Vorletztes Auftreten des fo vorzüglichen 
Februar⸗Enſembles. 
Miss Zelia 


mit ihrem Schimmel „Ben Azet, 


Darſtellung lebender Bilder. 
Bros. Alva Rigo Lajos 


moderne Gladiatoren. Violinvirtuoſe. 
Naoh beendeter Vorstellung: Frei-Konzert. 
Sonnabend: 


Letzter Maskenball. 
ee Vers 


R Wilhelm⸗Theaker. 
i 


77 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonnabend, den 16. Februar 1901: 


Letzter 
N 


IN ANIMAL 


Eine Geburtstagsfeier 
mit Hinderniſſen 


Konzert der Damen-Kapelle. 


Erſter Danziger Theater-Jereim 


| Fra, 
am Sonnabend, den 16. Februar er., Abends 8 Uhr, |F 
im Schuhmachergewerkshause, Vorstädtischer Graben No. 9, 


Faſtnachtskränzchen. 
Theilnehmerkarten, Herren A 50.4, Damen à 25 , find 
beim Kaſſirer P. 
Kaſſe zu haben. 
Es ladet hierdurch ergebenſt ein 


> 
RAN: iftg: und Eingang Lange 
śą * ; === We ene u 
IS, Grosses Bockbier-Fest, 


oder 


Alles in Trümmern. 


Grosse komische Radfahr-Pantomime, 
ausgeführt von der Bruston-Truppe. 
Kaſſenöffnung 8½ Uhr, Anfang des Balles 9 Uhr. 
Alles Nähere beſagen die Plakate an den Anſchlagſäulen. 


INNEN 
raiser- Panorama passage. 
Die herrlichen deutschen Städte 


* Nürnberg u. Heidelberg. 
| 14 


pak” Heute Donnerstag: pak. 
„ań 2. Inmoristisehes Pamilien-Boekbieriest, 
Bedjerprämien, Bockbier⸗Inſtrumente, Orden, Anhänge 
zettel, Schnarren, Würſte, komiſche Vorträge, Geſichts⸗ 


Krüger, Hintergaſſe 14 und Abends an der, 
Der Vorſtand. | 


"BE, TE LT a 
Loge Eugenia, | 
Sonnabend, den 16. Februar 1904, 7½ uhr Abends: 


askenball. 


NB. Im Intereſſe der Kontrolle ift es erforderlich, daß ' 
jeder mit einer Eintrittskarte verſehen iſt, und ſind ſolche von 
errn w. Riesen, Schäferei 20, in Empfang zu nehmen. 


Restaurant Reſtanrant 
Unter den Linden, „Zur Wartburg“ 


Am brauſenden ate 11. Hundegaſſe Nr. 85, 


masken, Brillen, Naſen und Bocklieder. Neu! eul D~ Heute: np | E 
: 7 a ała r a + 2 7 Zweites großes 9 
e e Rieſen Konzert | Bockbier⸗Feſt, ; 


Phonograph 


(echt Edison). 


verbunden mit Frei- | p 
Konzert, "PRE wozu 
freundlichſt einladet 
L. Nürmberger. 


e 
Hotel de Stolp. 
) Reftanrant. Konzertſagl. än b 

Dominikan erp ia tz. ano Zietko, 


Taglich: Doppel-Konzert, > — ; . 
| Tegernsee’r Sänger- u. Schuh- K. lle feilige Geistgasso (IŻ 
> Keſtaurank unter den finden. 


plattler-Tänzer- Truppe, 
Empfehle meinen kräftigen 


4 Damen, 3 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. N 
6| Mittagstiſch 


ilitär- Konzert. 

Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. | 
in und außer bem$aufe bei von. 

DN 1 Von 10 Uhr 


Schichaugaſſe 6, ; 
Sonnabend, d. 16. u. Sonn | 
tag, d. 17. b. Mts: 5 
Auf vielſeitigen Wunſch D| 


Bockbier⸗ 
ch 


verbunden mit Prei- Konzert 


Entree frei. M. Nitschl, AĆ 


+ + U a + + ł 
za ge ab friſche Bouillon a Taſſe 15 J, und verſchied. Ueberraſchungen. 
4 Täglich s wł wi 30 R, ee ZA 1 80 Re Speiſen u. BR 
2 12 Uhr Nachts. onne beſtens Sorge getragen. Um 
Grosses Frei wi Konzert 1 berdbafthtige zahlreichen Beſuch bittet 
„Damen ⸗Orcheſter „Sedina'. (3574 Pauline Brandstäter. Achtungsvoll Albert Hintz. 


* 5 
Freitag, den 15. und Sonnabend, den 16. Februar er.: 


„Cale Edelweiss,“ 


ö Brodbiintengafje 12. 
Heute: 


Restanrant Bürggralenstr. I. 


Morgen Freitag, 15. Februar er.: 


— 
— R A ZERO O CZ OCE E OESTE 
mit Frei- konzert, wozu] 1 Pfd. Honig 40 J, 1 Pfd. 


Freunde und Bekannte einladei | Pflaumen 10 A 1. Damm 14. 
R. Schwarz» (86016 


Wozu ergebenſt einladet 


Oskar Beyer, Am brauſenden Waller 5. 


ſbaleHiichpeterſ anne, 


Sonntag, den 17, Februar: 


3573) 


Li INNI il UJ l. 1. Von 4 bis 6 Uhr: Aufnahme der Mitglieder fowie 2 


2. 
ben 16: Februar, bleibenmeine N.. Dahl dreier Revisoren. 
ſämmtlichen Lokalitäten eines 4. f 


6 Marine⸗Krämzchens e 
wegen von 8 Uhr Abends ab I RRIE Ne 


BMónnerqefanqzzjercih 
feiert Sonnabend d. 16. Febr. 
im Cafe. des kors 

Olivgerthor, ſeinen diesjährig. 


Maskenball. 


Billets find vorher zu haben 
bei F. Bolun, Baumgart⸗ Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags. 
ſchegaſſe Nr. 34, parterre. 


im Café Nötzel, 2. Petershagen. 
Anfang 8 Uhr, wozu ergebenſt 
einladet 


zahlt Sterbegeld M. 175.7 Paul Borchard Nachf. M. Radtke, 


Nachmittags von 2—6 Uhr 
Heilige Geistgasse 107, | zuſammengeſetzt, 


1 
Um die Zahlung des Fahre ſchwerden, Katarrh und Keuch⸗ 
geldes wird erinnert. 


Waal Ju. 


Geueral-erſammlung 


—— — —— . m 
Sonnabend, den 16. Februar. 1900! Legehühner 19001 
Wahl eines Präſidenten. (3561 | tägl. Eierleger, beliebige Farbe, 


eſte Langſchiff⸗Nähmaſchine i 
ae WA wöchentlich 1% Buczacz Nr.35,viaBresiau3580 | 1 Pfund 20 J, 5 Pfund 90 „4 


Abzahlung u. kleiner Anzahlung $ Ei 755 
obre Garantie. 8 Tage Probe. Prima = Glilidtkörper 
Haat 15% Rab. w. Jezierski, | 

Danzig, Johgnunisgaſſegt.“/86860 | H. Ed. Axt, Sanaaafie 57 = p 


5 Danziger Privat-Aktien-Bank, Danzig. 


; Aktienkapital 6 Millionen Mk., Reſerveneg. 1 Millionen Mk. f 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons u. gekündigten Effekten. 


ic f. Taran von Hinz, R 


© 
© 1 
8 A. F. ohr, 
Grosses | cz 8 

MM WLAN 3 8 e de 
©286089899990208 


14. Februar. Nr. 3% 


% General- Verſammkung 
107 der Mitglieder der Kranken- und Sterbe- 
Al 08885 Fanilien- 38 Kasse der Schiffszimmer-Gesellen zu Heubude 


. $.) 
Haskeniost, findet Sonntag, den 17, Februar, Nachmittags von * 
Emil Soman, | $$ 4 Uhr ab, im Lokale des Herrn Otto Peters zu 85 


KRKK 


Heubude ſtatt. 
a ges⸗ Ordnung: 


; Entgegennahme der Beiträge. 
Sonnabend, % Wahl es neuen Vorſtandes. 


Beſchlußfaſſung über Beſoldung des Vorſtandes und 38 
ſonſtige Angelegenheiten der Kaſſe. ; > 4 
Um recht zahlreiches Erſcheinen bittet der Vorstand. 


Genoſenſchaftobank, 


G. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 


Heumarkt 8 (Raiffeiſen-Burean.) 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 
4 


bei jederzeitiger Rückzahlung. 


„Arion“ 


Herrn Behrs, 


zee. eee 


Anfang 8 Uhr. Der Vorstand. 5 + + 2 
® r 

6 Gg, Mat |; Zu Feſtlichkeiten; 
N Verein 2 is 08 n Japala : ach 3 

1 0 0 e e, ü 3 b 7 0 r, 
Biniokeil 2 dek. Tatelservice, "Alfonidebesteoke,  simntliche 2 

$ e s Glas- und Porzellangeschirre, jowie Beleuchtungs- 
A> rem 2 gegenstande zu billigſten Preiſen. 2 

t? p 8 * am 

Maskenball 2 Th. Kühl Nachfilgr., 2 


2 Grosse Wollwebergasse 2. (15461 $ 
Lee 00 


Ballhandschuhe 


nach beendeter Inventur zurückgeſetzt, zu ſehr billigen Preiſen. 


Sees 


Der Vorſtand. 
(8680 


f Sterbekasse 
Beständigkeit“, | 


gegründet 1707, 


= 


Sonntag, den 27. Februar: Portante. => 
„, Safientaa nd „Echte s AŚ  Maskenkostüme 
Mitglieder: Aufnahme | Brust-Caramellen Kaan ent 


alls den mildlöſendſten Kräutern 
ſind gegen 
und Bruſtbe⸗ 


wa jepe elegant, auch 
einfach, in hübſcher 
Auswahl verleiht 
* billigſt (8597b 

ma J. Paster, 
Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. 
— nn 


‚Treppe. (3458 | Duften, Hals: 


bujten ſehr zu empfehlen. 
Täglich friſch zu haben bei 


A. P. Roehr, 


Zuokerwaaren-Fabrik, 


Altſtädt. Graben Nr. 96 97, 
Eingang Kl. Mühlengaſſe. 


Der Vorſtand. 


Tagesordnung: ſtarke, gelbbeinige Italiener, ER 


Der Borftand. 13 St, ſammt gr. rajjeecht. Hahn 


LJ LJ 
ARA GOO 
empfiehlt (8575 


Paul Machwitz 


3. Damm No. 7. 


empfiehlt (19236 


Gegründet 1856. 


(CL YAM REN WIAT ET Na NETOA 
Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 


Baar-Einlagen, 
ohne Kündignng o 32% 
bei 1 monatlicher Kündigung 4% 
+. . 4% 


19724 


70 3 r 7 


—̃ — 


Beleihung von Werthpapieren. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm 
Gewölbe unter Verschluss des Mietheos 
zum Preise von Mk. 10, — bis Mk. 20,—. 


Kassenstunden 9-3 Uhr. 


Möbelfabrik und Magazin $ 
"© 


Große Gerbergaſſe 11/12. 


Komplette Brautausſtattungen. 
Großes Lager in Stofen, Gardinen, Stores u. Teppichen. 


Die Weſhreußiche Proninial- 


Nr. 38. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten- 


Moritz Lewy vor den Geſchworenen. 
Gigenteriht der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
(Erſter Verhandlungstag.) 

i. Konitz, 18. Febr. 


Am Schluß der geſtrigen Vormittagsſitzung, über 


deren Beginn wir geſtern ausführlich berichteten, wird 
mit der Zeugenvernehmung fortgefahren. Im Saal 


ift auch Kriminalkommiſſar v. Kracht, der neuerdings Zi 


mit den weiteren Ermittelungen betraut ift und in Konitz 
ſtändigen Aufenthalt genommen hat, anweſend. Die ge» 
‚ladenen Kriminalbeamten Kriminalinſpektor Klatte, 
Kriminalinſpektor Wehn, Kriminalſchutz mann Berger] 
werden im Laufe des Tages eintreffen. Der alte Lewy 
befindet fich gleichfalls im Publikum. Als der An⸗ 
geklagte Mori” Semy feinen Vater erblickt, bricht er 
in Weinen au 

Der 17 Fabre alte Schriftſetzerlehrling Franz 
Hellwig bekundet, Ernſt Winter ebenfalls geſetzen 
zu haben. Sein Freund Malinski habe ihm 
Winter gezeigt und weil Winter ſoviel mit Mädchen 
verkehrt und ſpazieren gegangen, fei er ihm immer 
aufgefallen. Auch Moritz Lewy kenne er genau. Eines 
Tages habe er Winter mit Lewy. zuſammen auf der 
Straße geſehen, beide unterhielten ſich ſehr eifrig mit⸗ 
einander, a i e mit den Id a 

lie 


dem Zeugen einmal 
erzählt, Winter ſei „doch ein hübſcher mieni, er gefüllt 
Moritz Sewy hat der Zeuge auch ganz 

und er hat beide, Lewy und 
Winter, zuſammen auf der Straße geſehen. 
der 15 Jahre alte 
Klempnerlebrling Ernſt Büttner, un Winter 
Moritz Lewy war 
ihm wohlbe kannt. Er habe ‚tes si U 
| auf der Straße 


955 ſo eine abb bh kräftige 
Sörpecfonflunten hatte. Moritz Lewy E 1955 
aus feiner Thätigkeit als Poltzeiſergeant her bekannt. 
f na will Winter und Moritz Lewy 4 Mal ganz 

deſtimmt zuſammengetroffen haben. Winter habe ihn 
(Zeugen) dabei immer gegrüßt, wofür er freundlich 
den Gruß erwiderte. Ein Irrthum fet gänzlich ause 


geſchloſſen. 

Auf Befragen des Vertheidigers eee 
Sonnenfeld giebt Nagorra zu, daß er au 
Anzeige des alten Lewy disziplinariſch als Polizei- 
beamter beftraft jet, „deshalb hege er aber doch keine 
Feindſchaft gegen Lewy. Vertheidiger Rechtsanwalt 
Sonnenfeld: Si es richtig, daß Zeuge aus dem 
Bahndienſt ſchwacher Augen wegen entlaſſen wurde? 
Zeuge Nagorra: Jawohl, weil ich ſchwachſichtig bin; 
td trug früher eine Brille. Prä f.: Haben Sie trotzdem 
Beide mit Sicherheit erkannt? Zeu ge: Jawohl. 

Frau Maurermeiſter Krügner hat Winter in 
der Tanzſtunde kennen gelernt, wohin ſie ihre Tochter 
begleitet hat. Zeugin hat im Frühjahr 1900 Winter 
und Lewy, den ſie auch ſehr genau kannte, zuſammen 
lachend an dem Lewy'ſchen Haufe ſtehen ſehen. Ihr 
ſiel dies beſonders auf, denn ſie war erſtaunt, daß 
Winter, der in der Tanzſtunde immer ſo ſtolz that, 
mit einem Wat ce verkehre. Ein Irrthum ſei 
vollkommen + eſchloſſe 

Präf.: Seitens sie Vertheidigung iſt gegen die 
Gi AR AH der Zeugin eingewandt worden, daß 
fie fih erft jegt meldet. Zeugen: Ich war nicht auf 
dem Gericht; es iſt mir unbekannt, wer mich angegeben 
hat. Fräulein Gertrud Krügner, Tochter der 
vorigen Zeugin, hat beide, Winter und Lewy, zweimal 
beim Vorübergehen in der Hausthür geſehen und zwar 
um Weihnachten 1899. Eine Unterhaltung hat fie nicht 
wahrgenommen. 

Zeugin Fräulein Gertrud Kü gner, 18 Jahre 
alt, tennt Ernſt Winter von der Tanzſtunde her, die 
ſie im Frühjahr 1899 gehabt hat. Moritz Le wy 
kennt fie auch. Sie hat etwa um Weihnachten 1899 
Moritz Lewy und Ernit Winter in der Hausthüre des 
erſteren zuſammen ſtehen ſehen. Sie hat die beiden 
ganz genau erkannt, weil dicht am Lewy’ ſchen Hauſe 
eine Laterne brannte. 
Auf Befragen giebt Moritz Lewy das Vorhandenſein 
dieſer Laterne zu. Dieſelbe brannte früher jeden 
Abend, jetzt, nachdem die Straße elektriſch beleuchtet 
iſt, brennt ſie nicht mehr. Wenn man vom Markte 
ber kommt, gelangt man zuerſt an die Hausthüre des 
vjdhen Hauſes, dann folgt die Ladenthüre, das 
cher unter und ein kleines Fenſter. Zwiſchen Hause 
e und Ladenthüre befindet ſich die Laterne. Zeugin 

jedni ganz beſtimmt, Lewy und Winter zuſammen 
8 raio haben, fte fef aber raſch vorübergegangen. 


ben 
Krügner): H 


a Zeugin Fräulein Gertrud 
rüßte Winter, als Sie c 


WE: W 


verhal 


A 
3 


Preisgekrönt! Aerztlich warm emp 


„Locher's Antineon* wirkt, wie von vie 
gegen Gonorrhoe (Ausfluss), sowie gegen 


„Die Ehe 
dureh inn 
weitaus beste 
„Antineon“* erwiesen! 


jeden Patienten ohne viel 
leicht eingenommen werd > móglich, da 
nahm bei Anwendung von „Locher’s Antineon“ einen ungewöhnlich raschen Verlauf 


und konnten Patienten mit acuter (frischer) Gonorrhoe schon nach einigen Tagen 


als gesund entlassen werden, — 

Dr. E. Sommer in Thayngen berichtet: 
heiten der männlichen und weiblichen Blase Ta es zur Verwendung und der Erfolg 
hat mich stets vollauf befriedigt. Es scheint dieses neue Medikament auch auf gewisse 
krankhafte Prozesse des Magens heilkraftigen Einfuss auszuüben, doch sind meine dies- 
bezüglichen Untersuehungen noch nieht abgeschlossen. — 


Flasche Mk. 2.50. Zu haben in den Apotheken, 
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Zeugin: Nein. Fräulein Käthe Pellenat (die gleich⸗ 
falls mit in der Tanzſtunde war und $ Sera genau 
kannte, da fie bis vor drei Jahren im Semy jchen 
Hauſe wohnte) erzählte mir auch, daß ſie Beide, 
Winter und Moritz Lewy, in der Thüre des Lewy'ſchen 
auſes geſehen habe. Winter habe ſie (die Pellenat) 
ſogar gegrüßt. Vertheidiger Rechtsanwalt Sonnenfeld 
weiſt darauf hin, daß Frau Krügner dem Landrichter 
immermann angegeben habe, die Pellenat habe er⸗ 
zählt, daß die Tochter der Frau Krügner vor der 
Pellenat hergegangen ſei. Die Zeugin Krügner be⸗ 
itreitet das. Sie fei mißverſtanden worden. 
Rechtsanwalt Sonnenfeld beantragt, den 
Landrichter Zimmermann hierzu zu vernehmen. 
Der Staatsanwalt erachtet das indeſſen für unerheblich. 
Rechtsanwalt Sonnenfeld: Wenn ein bloßes Miß⸗ 
verſtändniß vorliegt, ſo halte auch ich die Sache für 
unerheblich. Ob aber wirklich ein Mißverſtändniß vor⸗ 
liegt, ſoll doch erſt die Vernehmung des Landrichters 
Zimmermann ergeben. Der Letztere wird nunmehr 
gerufen, und der Vorſitzende erklärt, der Landgerichts⸗ 
präſident habe zu der Vernehmung des Landrichters 
nur inſoweit ſeine Genehmigung ertheilt, als es ſich 
dabei um Thatſachen, nicht aber um bloße Eindrücke 
von Zeugen handle. Landrichter Zimmermann, 
nunmehr vernommen, erklärt ſich der Einzelheiten nicht 
mehr erinnern zu können. Frau Maurermeiſter 
Krügner: Ich habe nur geſagt, die Pellenat kann 
[inter meiner Tochter hergegangen fein. Der Präſi⸗ 
dent hält damit für erwieſen, daß nur ein beider⸗ 
s|feitiges Mißverſtändniß vorliege. Die Geſchworenen 
ſtimmen dieſer Auffaſſung zu. 
Der Vertheidiger Rechtsanwalt Sonnenfeld 
„beruhigt fig indeſſen nicht dabei, daß nunmehr die 
Frage, ob thatfüchlich ein Mißverſtändniß vorliege, 
genügend geklärt fe. Staatsanw.: Ich glaube 
mit Ausnahme des Herrn Vertheidigers ſind alle klar 
darüber. (Heiterkeit) Rechtsanwalt Sonnenfeld: 
Auch ich bin mir klar darüber. Zeugin Fräulein Käthe 
Pelle nat beſtätigt, Lewy und Winter vor der Thüre 
des Lewy'ſchen Hauſes geſehen zu haben. Präf.: 
Grüßte Winter? Zeugin: Ich glaube jn. Praf: 
Sie haben das doch der Frau Krügner geſagt. 
Zeugin: Das ift möglich. Präſ.: Weshalb haben 
Sie ſich erſt ſo ſpät gemeldet? Zeugin: Ich wollte 
nicht aufs Gericht. Dienſtmädchen Franziska Hoppe 
aus Petztin diente 1900 bei Schlächtermeiſter Hoffe 
mann. Sie hat Ernſt Winter häufig mit Anna Hoff⸗ 
mann vor der Hausthüre des Hoffmann ſchen Hauſes 
geſehen. Moritz Semy habe einmal mit Anna Klavier 
geſpielt. Mehrmals ſah die Zeugin Winter mit dem 
Angeklagten in der Danziger Straße allein und auch 
in größerer Geſellſchaſt ſpazieren gehen. Rechtsanwalt 
Sonnenfeld hält der Zeugin vor, daß ſie im 
Masloff⸗Prozeß die Photographie Winters nicht erkannt 
abe. Zeugin: Ich habe die Photographie nur nicht 
gleich herausgefunden. Ich kannte aber Winter genau. 
Als der Vorſitzende ihr neuerdings die Photographie 
Winters zeigt, ertennt fie Winter genau als den wieder, 
den fie mit Lemy zuſammen geiehen hat. 
Es tritt hierauf eine Mittagspauſe bis 3½ Uhr ein. 
Nachmittag um 3%, Uhr wird die Verhandlung 
wieder aufgenommen. Für die Nachmittagsverhandlung 
ſind 18 Zeugen geladen. 
Zuerſt wird das Dienſtmädchen Elifabeth Tus zyk 
vernommen. Sie iſt 20 Jahre alt und katholiſch, ſeit 
1898 bei dem Poſtſekretär Niewulinski in Dienſt. 
Ernſt Winter hat ſie auf ihrer früheren Stelle 
kennen gelernt, wo Penſionäre gehalten wurden. 
Winter hat dieſe öfters beſucht. Lewy kennt ſie auch, 
weil ſie für ihre Herrſchaft von dem alten Lewy öfters 
Fleiſch geholt har. Sie hat beide zuſammengeſehen 
und auch eine Unterhaltung zwiſchen beiden wahr⸗ 


genommen. Sie hat ſie ganz genau erkannt. Weiter 


bat fie des öfteren beobachtet, daß beide jid pori 


haben. Mit ihrem Zeugniß ift fie nicht früher hervor⸗ 
getreten, weil ſie ſich auch vor einer ec 
Vernehmung ſcheute. 

tój.: Sie follen mit dem Dienſtmädchen von 
Altmann über den Mord geſprochen haben. Zeugin: 
Wir ſteinten zuſammen Kirſchen aus. Das Mädchen 
von Altmann ſagte zu mir, wir hätten blutige Hünde; 
wenn das Jemand ſähe, würde man fagen, wir Hätten 
Winter geichlachtet (Heiterkeit), Präs.: Sie folen 
aber erwähnt haben, daß ſie Winter und Lewy zu⸗ 


ſammen geſehen haben. Zeug in: Das Dienſtmädchen 


Marie Dahms hielt immer zu den Juden. Sie fagte, | F 


die Mörder feien nicht unter den Juden gewejen. — 
Dienſtmädchen Marie Dahms wird hierauf aufgerufen. 
rä ſ.: Dienen Sie noch bei Altmanns? Zeugin: 
Nein, ich bin jetzt bei Schlochau. Präf.: Sind die 
errſchaften jüdiſch? Zeug in: Nein, chriſtlich. 
raf: Wenn Sie nun duch ſeüher bei Juden gedient 
haben, ſo dürfen Sie ſich deshalb doch nicht beeinfluſſen 
laſſen, zu Gunſten von Juden auszuſagen. Zeugin: 
Nem. Präſi dent: Sie haben Winter gekannt. 
Zeugin: Jawohl, ich diente in demſelben Haufe. 
räf.: Haben Sie Winter mit Lewy geſehen? 
eugin: Nein. Ich have aber mit der Tuszyk über 
den Mord geſprochen. Ich ſagte ihr, Lewy base bes 
ſchworen, daß er Winter nicht gekannt habe, es hätten 
ich aber eine Menge Leute gemeldet, die das Gegen⸗ 
theil behaupten. Die Tuszyk fagte: wenn wir hin⸗ 
uns würde geglaubt, und wir lachten beide. 


pingen Hat die — Ihnen nichts geſagt, daß ſie 


. 


gesetzlich geschützt. 


gegen 


(Ausfluss) 
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len Aerzten anerkannt, sicher und rasch $ 
Harnbrennen, Harndrang, Harn- 
tung, Blasenkatarrh u.s.w. Dr. Lewis schreibt, in seinem Buch: 
Gonorrhoe kann nur 

ere Medizin einfach, sicher und ohne Folgen geheilt werden. Als das 
und zweckmässigste Mittel zur Heilung genannter Krankheiten hat sich 
— Die Anwendung des Präparates ist eine bequeme und für 

die Flüssigkeit in etwas Wasser 

von Gonorrhoe und Blasenlelden 


unschädlich wirkend! 


der Gegenwart und Zukunft“ unter anderem: 


— Die Beilung 


„Antineon®. 


Ee. geſprochen? 
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Sicheres innerliches Mittel 
Blasen-undHarnleiden 


Bei verschiedenen Krank- 


Winter mit Lewy felbft . e habe? Zeugin: 
Nein; auch ſpäter hat fie davon nicht geſprochen. 
Präſ.: Haben Sie gejagt, die Juden hätten den 
Mord nicht ausgeführt, ſondern die Chriſten? ? 
Zeugin: Ja. — Dienſtmädchen Hedwig Mielke 
ſagt aus: Ich habe mit der Tuszyt häufig über den 
Lewy geſprochen; fie hat aber niemals etwas davon 
geſagt, daß ſie den Winter mit Moritz Lewy zuſammen 
geſehen habe. Zeugin at 83 kad t: 901 Si e Niemand 
etwas davon erzählt, nur der Herri 
Poſtſekretär N tewulinski felt der Eliſabeth 
Tuszyk das beſte Zeugniß aus. Sie iſt ſchon vier 
Jahre bei ihm in Dienſt und er hat ſie nie auf einer 
Unwahrheit oder Unredlichkeit ertappt. Circa zwei 
oder drei Wochen vor dem Prozeß contra Speiſiger 
machte die Tuszyk ihm davon Mittheilung, daß ſie 
Winter und Lewy zuſammengeſehen habe. Auf feine 
Veranlaſſung hin iſt dieſe Wahrnehmung der Tuszyt 
der Polizei bekannt geworden. 
Daſſelbe Zeugniß ftellr Frau Niewulinski der 
Tu8zy! aus. Zeugin erklärt auf Befragen: Zwei oder 
drei Tage nach dem Morde ging Lewy vor unſerem 


Haufe vorbei; Eliſabeth Tuszyk ſtand am Fenſter. 
Als fie Lewy fah, hob fie die Hand 
auf und ſagte: Moritz, Moritz. wo gaft Du den 


Winter gelaſſen? Ich fagte darauf: Eliſabeth, was 
redeſt Du? Sie antportete nur: Ueberall heißt es, 
das haben die Juden gethan. Wenn Lewy den Winter 
nicht geſchlachtet hat, ſo hat er ihn irgendwo 
hineingelockt. Ich habe beide zuſammen geſehen. 
Präfident: Iſt die Tuszyk glaubhaft? Frau 
Niewulinski: Gie ift ein ſehr braves und AA ig 
Mädchen, der man ein gutes Zeuguiß ausſtellen kann 
Fräulein Meta Caspary, 19 Jahre alt und 
moſaiſcher Konfeſſion, lernte Ernſt Winter im 
Januar v. Is. auf der Eisbahn kennen. Die Bekannt⸗ 
ſchaft wurde durch Fräulein Selma Tumler ver- 
mittelt. Oeſters haben fie alle drei vor dem Tuchler ſchen 


(au geſtanden, am Sonnabend vor dem Morde ift 


inter zum erſten und letzten Male im Tuchler'ſchen 
Geſchäfte geweſen. Auf der Eisbahn iſt Zeugin mit 
Winter öfters zuſammen geweſen. 

Präs.: Haben Sie einmal einem Herrn einen Schlag 
auf die Schulter vor der Thüre veriegt? Zeugin: 
Ich nicht, aber meine jüngere Schweſter Soja, jedoch 
war Winter nicht dabei, Ich erfuhr erſt jetzt von 
unjerer Verkäuferin Klara Mic tenberg, welche mit 
Moritz Semy und dem jungen Hugo Hartſtock vor der 
Thür mit meiner Schweſter fiand, daß meine Schweſter 
dem Hariſtock einen Schlag verſetzte. Moritz Lewy 
jagte darauf ſcherzend zu Hartſtock; Hugo jetzt kannſt 
Du Fräulein Caspari wegen Körperverletzung ver: 
klagen. Präf.: Fräulein Lichtenberg ift oft vernommen 
worden, hat aber davon nie etwas erzählt. Der 
Gerichtshof beſchließt hierauf für morgen die Roſa 
Caspari und Fräulein Klarg Lichtenberg zu laden. 
Anna Hoffmann, die 15 Jahre alte Tochter des 
Fleiſchermeiſters Hoffmann, hat Winter ſchon im Jahre 
1898 gekannt. 1899,1900 hat fte Winter weniger gee 
ſehen, weil dieſer ſehr viel Schlittſchuhe lief und ſie 
dieſen Sport nicht betrieb. Moritz Lewy iſt öfters 
zu ihren Eltern gekommen, da er mit threm Vater 
Ę ſchäftlich zu thun harte. Dabei iſt Semy auch in ihrer 

Wohnung geweſen, einmal hat er dort auchglavier geſpielt. 
Mu Winter hat fie öfters an der Thür ſich unterhalten. 
Einmal hat Zeugin Lewy mit drei jungen Leuten gehen 
ſehen, es war beſtimmt der Schüler Hans Boeck unter 
ihnen (gleichfalls neben Rahmel der intimite Freund 
Winters), den fie raſch erkannte. Der vierte ſchien 
Winter zu ſein, doch könne ſie das nicht mit Beſtimmt⸗ 
heit ſagen. Einmal ging Zeugin mit Winter an dem 
Lewyſchen Hauſe vorbei, vor deſſen Thüre Lewy ſtand. 
Beide begrüßten ih, Präf.: Kann nicht Lewy aus 
Höflichkeit gegen Sie, als eine Dame, die er kannte, 
gegrüßt haben ? 
Lewy fteht rn dor ber Thür, weil er nichts zu 
thun hat. Präſ.: Hat Winter von der Bekannt⸗ 
Zeugin: Nein! Präf.: 

5s heißt, Lewy habe ſich auch um Sie bemüht. 
Zeugin: Mir iſt davon nichts bekannt. Es folgt die 

rnehmung der auf Antrag der Vertheidiger ge: 
ladenen Gymnaftaſten, welche mit Winter befreundet 
waren und einen Verkehr des Winter mit 
Lewy nicht wahrgenommen haben. Der 
Gymunfiaft Leo Mielewski, 21 Jahre alt und 
katholiſch, beſucht jet das Gymnaſtum in Löbau. 
rüher war er Schüler des Gymnaſiums in Konitz 
und als folder ein Mitſchüler des Winter. Zeuge 
wurde öfters von Winter beſucht. Von Moritz Lewy 
hat Winter nie geſprochen, auch hat Zeuge beide nie 
önſammen geſehen. Ebenſowenig erinnert er ſich, je 
mit Winter zufammen auf der Straße Moritz Lewy 
begegnet zu ſein. 

Der nun folgende Zeuge, der Gymnaſiaſt Loſchinski, 
ift Oberprimaner und war mit W. bei dem Bäcker⸗ 
meiſter Lange in Penſion. W. ging öfters Abends aus, 
doch war er bis 10 Uhr immer zu Haufe. Nur wenn 
Tanzſtunde war, kam er ſpäter nach Hauſe, vielleicht 
um 11 Uhr. Zeuge bezeichnet W. als einen ver⸗ 
ſchloſſenen Menſchen, der ſehr wenig von ſeinen An⸗ 
gelegenheiten ſprach. Nur, wenn er mal feinen Freund 
Hans Böhm oder ſeinen Verwandten Klawonn beſuchte, 
machte Winter Mittheilung davon. Zeuge kennt auch 
1 Lewy, doch hat er W. nie mit dem Angeklagten]! 
geſehen. 
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Moritz Lewy ſagt, Zeuge iſt faſt täglich bei 
Böhnke's, die in dem Haufe feines au wohnten, 
ein⸗ und ausgegangen. > er mit W. verkehrt, hätte 

euge ſolches ſehen müſſen a 
® Sinne ei giebt jeinen Verkehr bei Böhnke's 
zwar zu, dach kann er über einen Verkehr des Moritz 
Lewy mit Winter nichts ausſagen. 

Auch der 15 Jahre alte Gylmnaſiaſt Sally Hirſch, 
deſſen Mutter in dem Lewy'ſchen Hauſe wohnt, hat 
einen Verkehr des Moritz Lewy mit Winter, den er 
von der Schule aus genau kannte, nie beobachtet. 

Der nächſte Zeuge iſt der Gymnaſiaſt Willi 
Rahmel. Er war ein Klaſſengenoſſe des Ermordeten. 
Hans Böhm und er waren Winters beſte Freunde, ſie 
find faft täglich zufſammen geweſen und a viel mit 
einander zufammen fpazieren gegangen. Nach Ausſage 
des Zeugen war Winter mittheilſam, von ſeinen 
Erlebniſſen und feinem Verkehr mit jungen 
Mädchen hat er ihnen immer Mittheilungen ge⸗ 
macht, auch von ſeinen anderen Bekannten hat er 
öfters geſprochen. Davon, daß Winter Moritz Lewy 
kannte, hat er nie etwas gejagt, Zeuge hat die beiden 
auch nie ienna geſehen. 

Hans Böhm, 16½ Jahre alt und Unterſekundaner 
des Konitzer Gymmafiuns, war mit Winter feit 1894 
eng befreundet. Winter habe ſeine Erlebniſſe immer 
erzählt, auch von ſeinem Verkehr mit jungen Mädchen 
habe er viel geſprochen. Ebenſo hat er feines Verkehrs 
mit männlichen Perſonen Erwähnung gethan, von 
Moritz Lewy habe er nie geſprochen. Bei dem Vorfall 
mit den vier jungen Leuten, von dem Fräulein Anna 
Hoffmann ausgeſagt hat, iſt Böhm zugegen geweſen, 
außerdem Moritz Lewy und Koſtaſch. Zeuge 
erinnert ſich, daß er mit Winter zuſammen gegangen 
fei und daß fie fi mit Lewy, der ihnen entgegen kam, 
begrüßt haben. Winter habe dabei aber nichts von 
Lewy geſprochen. 

Auch der nächſte Zeuge, der Präparande Alfred 
Klawonn, hat mit Winter zuſammen das Gymnafium 
in Konitz beſucht, er war mit Winter ſogar verwandt. 
Er hat W. nie mit Lewy zuſammen geſehen, auch 
erinnert er ſich deſſen nicht, daß Winter und Lewy ſich 
auf der Straße begegneten und begrüßten. 

Auf Antrag der Vertheidigung iſt Frau Martha 
Lehmann, geb. Hoffmann, als Zeugin geladen. Die 
Vertheidigung will den Beweis dafür erbringen, daß 
Frau L. eifrig bemüht geweſen iſt, Material herbei⸗ 
aufchaften, um den Moritz Lewy meineidig zu machen. 
Frau Lehmann giebt dieſes; zu, fie ift feft davon überzeugt 
geweſen, daß Moritz Lemy einen Meineid geſchworen 
hat und ſie hat ihn deshalb ſeiner Strafe zuführen 
wollen. Dies werde ſie aber nicht abhalten, die volle 
Wahrheit zu Jagen. 

Der 17 Jahre alte Uhrmachergehilfe Hübner, 
jetzt in Berlin wohnhaft, hat Moritz Lewy und Ernſt 
Winter gekannt, mit Winter iſt er drei Jahre lang in 
der Schule zuſammen geweſen. Im Winter 1899 hat Zeuge 
beide öfters in der Danziger Straße zwiſchen Jaszynski 
und Caſtelli nebeneinander auf und abgehen ſehen. 


Ein Irrthum iſt ganz ausgeſchloſſen. Winter 
grüßte Au und er erwiderte den Gruß. 
Daß die beiden zuſammengeſehen hat, iſt 
minórffene vier bi8 fünf Mal geweſen. 


Frieda Heubner, eine Schweſter des vorhergehenden 
Zeugen, hat Moritz Sewy und Ernſt Winter genau 
gekannt Zeugin hat gejehen, wie ji die Beiden im 
Winter 1899 gegrüßt haben. Winter grüße zuerſt, 
Lewy, der in der Thüre ſtand und keinen Hut auf 
dem Kopfe hatte, dankte durch eine tiefe Verbeugung. 

Hierauf wird die Vertzandlung bis morgen früh 
9 Uhr vertagt. 


Zweiter Verhandlungstag. 
4, Konitz, 14. Febr. (Privat⸗Tel.) 


Gegen 94, Uhr wurde heute die Sitzung eröffnet. 
Der Andrang zur Verhandlung iſt heute noch größer 
Als erſter Zeuge wird der Maurerpolier 
Chriſtian Lippke, 57 Jahre alt und euangeliſch, 
vernommen. Zeuge hat Moritz Lewy ſchon lange, Winter 
dagegen nicht gekannt. Erſt als er deſſen Photographie 
fab, erinnerte er ſich, Winter auf der Straße geiehen 
zu haben. Lippke hält die „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“ und holte ſich die Zeitung jeden Abend von der 
Filiale. Dabei fiel es ihm öfters auf, daß Mädchen 
die an dem Lewy'ſchen Geſchäft vorübergingen, öfters 
angeſprochen wurden. In der Thür fiand Moritz 
Lewy, bei ihm war ein großer ſtarker, junger Menſch. 
Den jungen Menſchen „traf et auch öfters allein auf 
der Straße. Anfang Januar vorigen Jahres hat er 
einmal aus dem Hofſman'ſchen Geſchäft ein junges 
Mädchen heraustreten ſehen, das ee jungen Menſchen 
grüßte. Ein anderes Mal jag er Moritz Lewy mit 
einem jungen Mädchen und dem jungen Menſchen vor 
dem Caspariſchen Hauſe ſtehen. In der Winter'ſchen 
Photographie erkannte er den jungen Menſchen 
wieder. Ein Jrrthum ſeiausgeſchlaſſe u. Eine 
mal hat er auch geſehen, wie Winter einen Schlag 
auf die Schultern von einem jungen Mädchen erhielt 
und Lemy jagte dabei ſcherztzaft zu Winter: „Sie folen 
das Mädchen TE thütlicher Beleidigung verklagen.“ 
Das Mädchen fet nicht die junge Caspari 
geweſen, ſie war größer und ſtärker. Den 

ugo Hartſtock, welcher 55 der geſtrigen Ausſage der 


Meta Caspari den Schlag erhalten haben fol, fenni 
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; Zeuge ganz genau. 
| zeſchloſſen. 37 

| Fräulein Auna Lippke hat Lewy mit Winter 

nuch mehrmals zuſammen geſehen. Es ift ihr auf⸗ 

gefallen, daß junge Mädchen ſich mit ihnen unter: 

hielten. Der Maurer Guſtab Mu r ach hat im Badehauſe 

i der Synagoge gearbeitet. Lippke habe ihm nach dem 

Morde gejagt, in der Synagoge befänden fid) unterirdiſche 

Gänge und ein ſehr tiefer Brunnen, in dem man wohl 

Leichentheile verbergen könne. Murach beſtritt dieſes 

und hat Lippke eine Skizze von der Synagoge gegeben, 

welche dieſer der Staatsanwaliſchaft übergab. 

Landrichter Dr. Zimmermann hat den Lippke in der 

Vorunterſuchung dem Fräulein Martha Hoffmann, der 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine Verwechslung ſei aus⸗ thätlicher Beleidigung verklagen. Den Winter habe ſie 
öfters in der Danziger Straße gehen ſehen, mit Moritz 
Lewy fei er aber nie gegangen. Fräulein Clara Lichtenfeld, 
Verkäuferin im Caspari'ſchen Geſchäft, bat Winter auch! 
gekannt. Er ſei ihr durch Frl. Meta Caspari vorgeſtellt 
worden. In zwei Fällen erinnere jie ſich, daß Winter 
vor dem Caspariſchen Haufe geſtanden habe. Zum 
letzten Mal war es am Sonnabend, den 10. März. 
Moritz Lewy habe ſie nicht mit Winter zuſammen 
geſehen. Daß Winter von Frl. Caspari einen Schlag 
auf die Schulter erhielt, hat ſie nicht geſehen. Sie 
weiß nur, daß einmal Hartſtock von Frl. Roſa Caspari 
einen ſolchen Schlag erhalten hat. Sie ſchildert dieſen 
Vorgang wie dieſe. Lippke bleibt demgegenüber bei 


14. Februar. i 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 14. Februar. 


Ochſen: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſeu 
höchſten Schlachtwerths bis zu? Jahren Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemüſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Omien 20-21 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — WIE. 

Kalben und Kühe: 2 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2 Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22 Mk. 4. Mäßig 
genührte Kühe und Kalben — Mk. 

Bullen: 3 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
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jetzigen Frau Lehmann gegenübergeſtellt, um zu ſehen, ſeiner Ausſfage. Kaufmann uao artſt bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
ob dies die Dame wäre, welche aus dem Hoffmann⸗ 24 Say ir hat Ernst $ ER a! as 24—25 Mk. 3. Mäßig genährte füngere und ältere Bullen 
ſchen Geſchäſt herausgetreten jet und Winter gekannt, es ijt ihm auch nicht bekannt, daß er mit| „k. + Gering genährte jüngere und ältere Bullen itthei i 
die Hand ereicht habe. Rinne A 10 | Ju; > t Gain 3 2 r — Mk. In Folge unſerer Mittheilung in der vorletzten 
8 jt habe. Lippke erkannte die] Winter verwechjeli jein ſollte. Lewy habe er gekannt älber: 4 Stü infe Maſtkälber (Vollmilch⸗ pa zał: A 
Sd logy? tte. 1. Feinſte Maßkälber (Bollmitd-| Sonntagsnummer d. B., daß wir für unſere Freunde 


Dame mit Beſtimmtheit wieder, als ihm aber eſagt wurde, 
daß Frl. Martha Hoffmann zu jener Zeit ZARA! in Kon 
| geweſen fei, änderte er feine Ausſage ab. Auch 
Fräulein Anna Lippke hat ſich vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter in Widerſprüche verwickelt. Sie erklärt dies 
dadurch, daß ſie hart angefahren ſei. i 
Zeuge Lehrer Block jagt aus, er Habe Lippke ge⸗ 
warnt, mit ſeiner Ausſage vorzutreten, das Gericht 
i werde ihm ſchwerlich Glauben ſchenken, daß er Winter 
| erit nad) der Photographie erkannt habe. Fräulein 
Roſa Caspari hat Winter wie Lewy gekannt, weiß 
1 aber nicht genau, ob beide zuſammen geſprochen 
gaben. Sie hat einmal Fräulein Lichtenfeld, 
Semy und Hugo Hartſtock vor dem Geſchäft getroffen, 
wie erſtere dem Hartſtock einen Schlag auf die Schulter 
gab und Lewy zu H. ſagte: „Die ſollen Sie wegen 


inn 


und ift öfters mit ihm zuſammen geweſen. Dieſer hat 
ihm nie etwas von Winter geſagt. 


(Schluß der Redaktion.) 


Schiffs⸗Rapport. 


i i Neunfahrwaſſer, 13. Februar. 
Angekommen: „Saturn,“ SD., Rapt.. Caſſen, von Köln 
AM ol „Dora,“ SD, Kapt. Bremer, von Lübeck mit 
ern. x 
Geſegelt: „Jyben,“ SD, Rapt. Erichſen, nach Kopen: 
hagen mit Gütern. „Delbrück,“ Kapr. Herrmann, nach Kiel 
via Memel mit Gütern. 


Maſt) und beſte Saugkälber Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
fälber und Saugkülber 38 Mk. 3, Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30—37 Mk. 
Schafe: 45 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel -- Mk. 2. Aeltere Maſthammel 21—23 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. 
Schweine: 81 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
177 dee e IE ia a Ea die lane 
Schweine 39—42 Mk. 3. Gering entwickelte weine ſowie ez R f s 1 s 
Sauen (Eber nicht aufgetvieben) 36—38 Mk. 4. Ausländiſche können. 1 Wir haben jedoch ſofort eine große Neuauflage 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. in Arbeit gegeben und hoffen gegen Ende dieſer Woche, 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. alle gewünſchten Exemplare expediren zu können. 


Verlauf und Tendenz des Marktes. Dresden, 14. Februar 1911. 


Schweinemarkt: Flott, wird geräumt. Bess c ke 0 A 
n Bingner- 
Ziehung unwiderruflich Sonnabend, 16. Februar. — 1600 Gewinne, darunter 45 erſtklaſſige 
Damen: u. Herren⸗Fahrräder. 1555 Gold: u. Silbergewinne. Loſe à 1 %, 11 Loſe 10 4, 208 


erger _Tiergartenlose. 


M eine Anzahl (ca. 30) photographiſcher Aufnahmen aus 
dem Innern unſeres Etabliſſements hätten herſtellen 
laſſen und daß wir bereit ſeien, Abdrücke davon Jeder⸗ 
mann, der dafür Intereſſe zeigt, koſtenlos zuzuſenden, 
iſt uns eine ſo große Anzahl von Nachfragen zugegangen, 
daß wir nur einen kleinen Theil haben befriedigen 
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Ne rwaſſer. 14. Feb 5 
Anfommend: GD. ko ORW W R 


vorto und Geminnlifte 30 Pf. extra. empf. Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2, fowie hier d. H. 


Freitag, den 22. d. Mts., 
Vormittags 11½ Uhr, iſt im 
Geſchäſtszimmer des hieſigen 
Garniſonlazareths ein Termin 
zur Vergebung der Küchen⸗ 
abgänge, Brodreſte, Knochen 
und Lagerſtroh für das Rech⸗ 
nungsjahr 1901 anberaumt, wo⸗ 


SS. Kurt 


Kapitain Wilke 


getroffen und löſcht vor meinen 
Speichern „Friede“ u. „Einig⸗ 
keit“. Die Herren Empfänger 


zu die Bedingungen daſelbſt zur wollen ihre Waaren gegen 
Einſicht ausliegen. (8513 Einreichung der quittirten 

£ Garniſon⸗Lazareth. Konnoiſſemente in Empfang 
1 SO FERTER nehmen. (8593 


Ferdinand Prowe, 


Gemüse - Konserven! 


| - nur aus den beſten Fabriken 
| empfiehlt in vorzüglicher Qualität u. ſehr voller Packung als: 
Schnittbohnen 2 Pfd.-Dose 40—50 9, 


| Junge Erbsen 2 Pfd.-Dose von 50 9 an, (86216 |: 


Schnittspargel 2 Pfd. Dose von 80 & an, 
| Stangenspargel 2 Pfd.-Dose von 1,25 «A an 


Carl Köhn, Dorf. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
Privatkapitaliſten 


weiſt erſtſtellige Hypotheken nur prima ländlich wie ſtädtiſch in 
| jedem Betrage provifionsfrei nach. 
Y Paul Bertling, 
|- Hypotheken Bant - Finanz = Gejhajt. 


mm 


* 


(3201 


iche Bekanntmachungen 


Aufgebot. 


Auf den Antrag der Schloſſergeſell Julius und Ida 
Johanna, geb. Ahlert-Lepke'ſchen Eheleute in Altſchott⸗ 
land Nr. 114, vertreten durch den Juſtizrath Syring in Danzig, 
werden alle Perſonen, welche das Eigenthum an den in Alt⸗ 
* ſchottland rechts vom Radaunedamm belegenen mit 542—545 des 

Kartenblatts 5 bezeichneten Acker⸗ und Wieſenparzellen von zu⸗ 
f fammen 8 Ar 70 Quadratm. Größe und 0,92 Thaler Rein- 
ertrag, für welche ein Grundbuchblatt noch nicht angelegt ift, 
in Anſpruch nehmen, aufgefordert, ihre Rechte ſpäteſtens in 


dem auf Ą i ß 
7 den 30. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 42, an: 
beraumten Aufgebotstermin anzumelden, widrigenfalls fie mit 
ihrem Recht auf das vorbezeichnete Grundſtück ausgeſchloſſen 
* werden. : (354 

N Danzig, den 8. Februar 1901. $ 
I Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 

i — p — — i 
; Bekanntmachung. 
Nach der dem unterzeichneten Gerichte gewordenen Kennt⸗ 
| nik find die nachſtehenden in unſeremFirmenregiſter eingetragenen 
ĘĄ Firmen erloſchen: 

1. Nr. 131 H. Morgenstern. Inhaber Kaufmann Hirsch 
| gen. Hermann Morgenstern in Danzig. 

| 2. „ 166 A. R. Piltz. Juhaber Kaufmann Alexander 
* Heinrich Martin Robert Piltz in Danzig. 
| 3. „ 176 E. H. Nötzel. Inhaber Kaufmann Eduard 
* > Heinrich Nötzel in Danzig. 

À 4. „ 194 Caesar Tietze. Inhaber Kaufmann Eduard 
. Ottokar Gaesar Tietze in Danzig. 
jo 5. „ 213 Hubert Gotzmann, Inhaber Kaufmann 
Y Nr 5 Hubert Jakob Gotzmann in Danzig. 

6, „ 264 P. Bernstein. Inhaber Kaufmann Fischel 
, Berustein in Danzig. À 
7. „ 266 A. Berghold. Inhaber Kaufmann Abraham 
| szą Berghold in Danzig. 
8. „ 270 Friedr. Garbe. Inhaber Kaufmann Johann 
| Gottfried Garbe in Danzig. 
} 9. „ 324 August Driedger. Inhaber Kaufmann August 
Johann David Driedger in Danzig. 

i; 10, „ 347 Johann Penner in Steegen. Inhaber Kauf- 
4 „mann Johann Penner in Steegen. 

b 11. „ 356 Franz Emter in Ohra. Inhaber Kaufmann 
| Franz Ludwig Emter in Ohra. 

N 12, „ 362 Carl de Cuvry & Co. in Weichſelmünde. 

Inhaber Kaufmann Carl Friedrich Behrendt 

| $o a de Cuvry in Beidjelmünde, a 

13. „ 378 Johannes Krause, Inhaber Kaufmann 
i Johannes Krause in Danzig. 1% 

i 14. „ 306 A. Kopsch. Inhaber Fabrikant Johann 
| ; August Kopsch in Danzig. } 

E 15, „ 414 C. L. Mampe. Inhaber Kaufmann Johann 
p Carl Ludwig Mampe in Danzig. 
| Joseph Loesser. Inhaber Kaufmann Joseph 
| 


Loesser in Danzig. a 

A. Hamm 4 Ua. v. Riesen Danzig (Vor⸗ 
ſtadt Shibli) Inhaber Kaufmann Andreas 
Hamm in Danzig. Vorſtadt Schidlitz. 

G. G. Rätzki. Inhaber Kaufmann Carl 
Eduard Rätzki in Danzig. i : 

M. M. Goldstein. Inhaber Kaufmann Markus 
Michael Goldstein in Danzig. 1 
John Strauss vorm. (J. C. Wolter). In- 
haber Kaufmann John. Eduard Theodor 
Strauss in Neufahrwaſſer. 
Moritz Rosenblüth. i 
Moritz Rosenblüth in Danzig. 


ift mit Gütern aus Stettin ein: | 2 


5 das Erlöſchen der Firmen gemäß, 5 31 Abſ. II des Handels: 


Inhaber Kaufmann 


) Jakob H. Loewinsohn. Inhaber Kaufmann 
Jakob Heimann Loewinsohn in Danzig. 


Henban der Cechniſchen Hochschule m J 


| T: 000 Bu eg Hermann Lau, A. W. Kafemann, Carl Feller jr., Joh. Wien Nacht., Alb. Plew, E. Wetzel. ` (2915 
Alexander Barlasc len apn Md Daunen pow 15 Mark Bat Ee. 1 

. ee RE = Spezial⸗Ahtheilun 15 | tan 15 Mark Bettwäsche "un det 

2285) 35 Fiſchmarkt 35, Peine bbtheil! b Bettfedern 50 0 0 Betten an jeder Art pe Ma 


amig. Meue Synagoge. 


20. „ 664 H. Jul. Schultz. Inhaber Kaufmann Heinrich| Für das Hauptgebäude follen: Die Maurerarbeſten (aus: Gottesdienſt. 
Julins Schultz in Danzig. ſchließlich des Bankett⸗ und Fundamentmauerwerkes) und die Freitag, den 15. Februar er., 
24. „ 684 H. Ed. Hein. Inhaber Kaufmann Herm. Ed.] Asphaltarbeiten in öffentlicher Ausſchreibung verdungen Abends 4% Uhr. 
N Hein in Danzig. werden. Zur Entgegennahme u. Eröffnung der mit entſprechender Sonnabend, den 16. Februar er., 
25. „ 693 F, Devrient. Inhaber Schiffsbaumeiſter Carl j Aufſchrift zu verſehenden koſtenfrei einzureichenden Angebote Morgens 9 Uhr. 
Felix Devrient in Danzig. wird Termin auf Montag, den 25. Februar 1901 und zwar Neumondsweihe. 
26. „ 723 Richd. Pohl. Inhaber Kaufmann Gustav für die Maurerarbeiten Vorm, 11 Uhr, für Die Asphalt- Predigt 10 Uhr. 
Richard Pohl in Danzig. larbeiten Mittags 12 Uhr, im Amtszimmer des unter-| An den Wochentagen Abends 
27. „ 766 Rudolph Hasse. Inhaber Kaufmann Rudolph zeichneten Landbauinſpektors, Langſuhr, Hauptſtraße 147 a, 1. 4½ Uhr, Morgens 7 Uhr. 
- August Hasse in Danzig, anberaumt, woſelbſt die Zeichnungen, Bedingungen und|Q6060800066006606666 
28. „ 827 F. E. Gossing. u Kaufmann Franz Angebotsformulare während der Geſchäftsſtunden einzuſehen Durch die glüdliche 8 
Eduard Gossing in Danzig. I ſind. Letztere können gegen poft- und beſtellgeldfreie Einſendung J Geburt eines geſunden 3 
29. „ 837 Eugen v. Knobelsdorf. Inhaber Kaufmann] von 4.4 für die Maurerarbeiten und 2 * für die Asphaltarbeiten | © Töchterchen wurden hom- © 
Eugen Amandeus v. Knobelsdorff in Danzia. (Briefmarken ausgeſchloſſen) von der Bauverwaltung bezogen erfreut es 
30. „ 849 Paul Chales. Inhaber Kaufmann Paul | werden. 9 63527 3 O. Załnowski 3 
Hermann Andreas Chales in Danzig. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. @ und Frau Paula geb Schultz ® 
31. „ 851 Albert Koehne. Inhaber Kaufmann Albert Langfuhr bei Danzig, den 11. Februar 1901. © SEE ® 


Koeline in Danzig. 


32. „ 871 W. E. Sczersputowski Inhaber Kaufmann A. Carsten. Eggert. AoC 
Paul Sczersputowski in Danzig. ° © Statt besonderer 2 
33. „ 878 David Kleimann Inhaber Kaufmann Max i Verdingung = eż = e e 
Ephraim Meyer Kleimann in Danzig. - 1 2 > 079259 - 12 5 = 
34. „ 911 George Weber & Co. Inhaber Kaufmann Die Ausführung eines Drabtgitterzaunes um den evang. Heute wurde uns ein 8 
Geri eee ee Bene | Kirchhof zu Barenhof mit eiſernen Thoren und gemauerten © kräftiges Mädel geboren. © 
30. „ 948 A. Kemper in Hohenſtein, Regierungsbezirk Thorpfoſten, veranſchlagt auf rund 1400 Mk., fol im Wege der © s 8 Aż 
Danzig. Inhaber Kaufmann Albert Carl Casi- öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 5 Vangfuhr, = 
; mir Kemper in Hohenſtein. l : „| Bedingungen, Anſchlag und Zeichnung können im Amts⸗ 8 den 13 Februar 1901. © 
36 „ 950 P. Franzen. Inhaber Kaufmann Peter Franzen zimmer des unterzeichneten Pfarrers eingeſehen werden bezw. si 8 
in Danzig. a PRR) gegen die Erſtattung der Untojten abſchriftlich erbeten werden. A. Kunath 2 
37. „ 975 A. Lotzin Söhne. Inhaber Kaufmann Emil] Angebote find bis zum 1. März d. J. bei uns einzureichen. 8 und Fran 2 
Adolph Lotzin in Danzig. Der Zuſchlag iſt vorbehalten. Dr * eam 
28. „ 1276 J. Heinrich in Oliva. Inhaber Kaufmann] Barenhof per Neumünſterberg Wpr, den 9. Februar 1901.2 Bertha geb. Ernst. 2 
_ Israel Heinrich in Oliva. Der Gemeinde⸗Kirchenrath. — — 
39. „ 1336 J. Mannheimer. Inhaber Kaufmann Jacob ; meyer, Pfarrer. |  . (8447 | SEEM node RES 
` Mannheimer in Danzig. i d aes Die Beerdigung meines 
40. „ 1371 Oskar Unrau. Inhaber Kaufmann Oskar A lieben Mannes des Photo⸗ 
; Carl Siegfried Unrau in Danzig. 1585 5 W grappen Emil Frenzl, 
41. „ 1492 Ernst Flemming. Inhaber Kaufmann Conrad ; ne findet Sonnabend, Nach⸗ 
42 PA 5 rel: WE el DOOCODOGĄ mittag 2 Uhr von der 
2 f a 8 N . f seat 5 ER A initatis⸗ 
pO me Bon rer Rad er WAWA RZECE Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen zeigen |g Kiuchhofes Halde Alles 
43. „ 1880 Meyer Achapiro. Ingaber Kaufmann Muchym hocherfreut an Q | ortſelbſt ftatt. | 
eyer Schapiro in Danzig. ig, d. 12. 5 ; Marie Frenzl. 
44, „ 1932 Georg Michalowitz. Juhaber Kaufmann DB e eee N 8 er Fr 
__ Georg Michalowitz in Danzig. Rudolf Moehrke ud Fran 8 = 
45. „ 1955 Hermann Lindenberg Nachfl. Inhaber "Helene geb. Holzricht = 
Kaufmann GeorgHeinriohFerdinandBluhme ° n 
in Danzig. 
46. „ 2031 Weſtpreußiſches Hypotheken Komtoir. Inhaber Dankfagung. 


Kaufmann Wilhelm Fischer in Danzig. 
Da der Aufenthalt bezw. die Rechtsnachfolger der ein⸗ 
getragenen Firmen⸗Inhaber nicht bekannt geworden find, fol 


geſetzbuchs von Amtswegen 
getragen werden. 

Die obengenannten Firmeninhaber und ihre etwaigen 
Rechtsnachfolger werden hiermit von der beabſichtigten Löſchung 
benachrichtigt und aufgefordert, ihren etwaigen Widerſpruch 
gegen die beabſichtigte Löſchung bis zum 15. Juni dieſes Jahres 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll des Gerichtsſchreibers 
geltend zu machen. 

Danzig, den 9. Februar 1901. (3546 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Am Montag, den 18. Februar 1901. Vormittags 
9 Uhr kommen im Dienſtgehäude der Königlichen Polizei- 
Direktion Petershagen Nr. 36, im Wachtlokal, verſchiedene 
herrenloſe Sachen meiſtbietend gegen baare Bezahlung zur 


Verſteigerung. = 
Danzig, ven 8. Februar 1901. (3509 


Der Polizei⸗Präſident. 
gez. Wessel. . 

Die Lieferung von Schreibmaterialien für die Intendantur 
und 41 Verwaltungen des 17. Armeekorps ſoll für die Zeit 
vom 1. April 1901 bis Ende März 1902 öffentlich verdungen 
werden. Verſiegelte Angebote nebſt Proben und der Aufſchrift 
„Angebote auf Schreibmaterialien⸗Lieferung“ find bis zum 
23. Februar d. Is., Vormittags 10 Uhr, hierher einzu⸗ 
reichen. Amy ed: (8301 
Nähere Auskunft in unſerem Gejhäftszimmer, Heilige 
Geiſtgaſſe 108, 2 Treppen. ; 

à Garniſon⸗Verwaltung Danzig. 


in das Handelsregiſter ein⸗ 


Bekanntmachung. 
= 8 

Das Fegen und Reinigen der Schornſteine in ſämmt⸗ 
lichen Gemeindegebäuden der Stadt einjchlichlich der 
Vororte wird vom 1. April 1901 bis 31. März 1904 in drei 
Looſen zur öffentlichen Verdingung geſtellt. i 

Die bejonderen Bedingungen, unter denen die Verdingung 
erfolgt, ſowie die Werzeidjnijje der in den einzelnen Looſen 
befindlichen Gebände liegen im Baubureau des Rathhauſes 
zur Einſicht aus, können dortſelbſt auch gegen Exſtattung der 
Stopialiengebiigr in Abſchriſft bezogen werden. i 

Die unter ausdrücklicher Anerkennung der gegebenen 
Bedingungen abzugebenden Augebote ſind verſchloſſen und 
mit der Aufſchriſft: „Angebot auf Loos ... der ausgebotenen 
Schornſteinreinigung“ verſehen bis zum 25. Februar b. S. 
Vormittags 11 Uhr im Bau⸗Burean des Rathhauſes 
einzureichen. (8189 
Danzig, den 2. Februar 1901. i 


Der Magiſtrat. 


x 


Der x 


in feinem 30, Lebensjahre. Dieſes zeigen tieſbetrübt MN 
an im Namen der Hinterbliebenen ; 


50085090005600800300 


Könial. Bauinſpektor. Der Kgl. Reg.» Baumeifter. 


Für die vielen Beweiſe E 
herzlicher Theilnahme und 
für die reichen Blumen⸗ 
ſpenden bei der Beerdigung 
meiner geliebten Frau 
iage ich hierdurch allen! 
Freunden und Bekannten 
meinen herzlichſten Dank. 
Danzig, 14. Februar 1901. 


Friedrich Hübner, 
Molkerei⸗Inſtruktor beider 
Landwirthſchaftskammer. 


Eduard Dominke 


, Die trauernde Wittwe 
Johanna Dominke geb. Hennig u. Tochter. 
Ohra, den 14. Februar 1901. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. d. Mts., 
um 3 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, Boltengang 13 ftatt. 


Heute Nachmittag gegen 3 Uhr erlöste ein sanfter 
Tod meine inniggeliebte Frau, unsere treue Tochter, 
Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter von ihrem 
schweren Leiden im 54. Jahre ihres gesegneten Lebens. 

Dies zeigen tiefbetrübt an, 


Danzig, den 13. Februar 1901, 


Gustav von Gossler, Oberpräsident, Staatsminister. 
Emilie von Simpson geb. Lemmcke. 
Mathilde von Glasenapp geb. von Gossler. 
Emmy von Gossler. 

Sophie von Gossler. 

Wilhelm von Gossler: 

Ernst von Glasenapp, Landrath. 

Ernst von Glasenapp. 


Die Yrauerfeierlichkeit findet im Trauerhause am 
Sonntag, den 17. Februar, Nachmittags 2 Uhr, statt. 


(8554 


Fr. 38: 


Nachruf. 


Nach langem ſchwerem Leiden verſchied am 12. d. Mts, 
unſer lieber Kamerad und langjähriges Mitglied des 
Verwaltungsraths der 


| Photograph 
Herr Emil Frenzl. 


; Sein echt kameradſchaftlicher Sinn und ſtets warmes 
Intereſſe für das Korps, ſowie fein liebenswürdiger FR 
und freundſchaftlicher Charakter ſichern ihm Bei allen # 
Kameraden ein ehrenvolles Andenken weit über das 
Grab hinaus. p 


© Der Termaltungsrath: des Birger dekitzer-forys. MB 
Gustav Karow, “ Georg Boeling, | 
Vorſitzender. Hauptmann. 


i Die Beerdigung findet am Sonnabend Nachmittag 
| 2 uhr, von der Leichenhalle des St. Trinitatis⸗Kirch⸗ 
hofes, Halbe Allee, dortſelbſt ſtatt. że 
Die geehrten Kameraden werden erſucht, durch voll. 

zühliges Erſcheinen dem Dahingeſchiedenen die letzte 

Ehre zu erweiſen. (3567 


Kleider in einfacher wie 
gediegen 


Trauer- 
eleganter Ausstallung. 


Schwarze Blousen und Kostüm-Röcke 
m allen Grössen. 


Ernst Crohn, 


2. Langgasse 32. (602 


vs 


un Auctionen a. 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Sonnabend, den 16. Februar er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Langfuhr. Marienſtraße 3, Auktionslokal. 
folgende dort hingeſchaffte Gegenſtände als: (35 
1 rothes Plüſchſopha, 1 Sophatiſch mit Plüſchdecke, 1 nußb. 
Vertikow, 1 Teppich, 1 Regulator und 3 Wandbilder 
im Wege der Zwangsvollſtreckung; ſodann daſelbſt wegen 
Aufgabe einer Wirthſchaft: 
1 Pianino, 1 Sopha, 1 mah, Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow, 
1 do. ovalen Sophatiſch, 1 do. Klapptiſch, 1 Sophaſpiegel mit 
ien r lea i ii ch Lali CH 1 kleines 
äſcheſpind, einen Anſatzti Küchen⸗Eckſchrank 
1 eiſernes Polſterbettgeſtell s. 9 2 er 
im Auftrage meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Der letztere Verkauf findet beſtimmt ſtatt. 
5 Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Ein Grundſtück in Danzig 
worin e. gut. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ift und welches lange 
Jahre in einer Hand geweſen, ſoll 
todesfallshalber verkauft werd. 
Anzahlung mindeſtens 5000 «4 
Off. unt. B 821 an die Exp (85506 


Zoppot. 
Bäckerei, 


in günſtigſter Lage( Backofen nach 
neueſt. Syſtem), hochherrſchaftl. 
Haus, ca. 7% verzinslich, iſt gegen 
mäßige Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. Näher. bei Friedrich 
Haeser, Seeſtraße 16. (85035 


Kleiner Speicher, 
in der Hopfengasse gelegen, 
preiswürdig 


zu verkaufen! 


Auktion in Ohra, 
Schönfelderweg 55. 
Freitag, 15. Februar d. Is., 

Vormittag 11 Uhr, werde ich 

am angegebenen Orte bei dem 

Eigenthümer und Fuhrhalter 

Friedrich Schulz im Wege 

der Zwangsvollſtreckung (3576 


2 Lastwagen und 4 Pierde 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 
Auktion Ramkau, 
im Gaſthauſe des Herrn Krause. 
Freitag, 15. Februar er.: 
Nachmittags 3 Uhr werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung folgende dort unter⸗ 
gebrachte (3589 
4 Stahlſenſen ohne Stiel 
an den Meiſtbietenden gegen 


Baarzahlung verſteigern. Off. u. B 635 an die Exp. (3217 
Stegemann, nn. TEE 
Gerichts vollzieher, Danzig, 


Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Hotelgrundftück 


I. Ranges 


Gri Stücks-Verkehr: in . 5 Weſt⸗ 
N ; ię preußens (Bahn - Berbindung) 
Se Verkauf. Al mit 10 Morgen Acker, ſchönen 
— = F 
P i > zimmern, Saal, Auffahrt mit 
An⸗ und Verkauf ) Ausſpannung und Stallungen, 
von Ao akt Beleuchtung 
u a +, [UE ſofort jehr billig bei geringer 
stidi. mi [indl Grundbesitz Anzahlung von einer Wein⸗ 
ſowie e zu 7 ; 
O enti. auch zu verpachten. Off. 
Beleilung von Hypotheken unter G 76 an die Expedition 
und Ma Blattes erbeten. (3550 
aj]. Grundſtück mit kl. n. 
Wund ape mi tr Boim, 
5 - (83186 | bei 3500 KA Pre 
vermittelt (85 1 Sf unt zu pern anent 
2 2 pad 14] nunt. and, y 
Friedrich Basner,| cn am. sran Has 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. | groB. Garten, wo noch ein Haus 
—— ZEE, gebaut werden kann, Miethe 
sę e 4850 A, ift mit 10—12000 %4 
Günftiges Anzahl. zu verkauf. Schwarzes 
z Meer, Hauptſtraße. Näheres zu 
V ji i ft! erfragen Schw. Meer, Salvator- 
erkaufsohjekl! ese 10,22%, Z. Agent verser 
Cafe I. Ranges in ſchönſter] Ich beabſichtige mein Eck- 
Lage der herrlichen Danziger | grundstück, welches ſich über 
Umgegend, hoch frequentirtes 7% verzinft, zu verkaufen. 
Lokal, jol pr 3 Aeri pertan Off. unt. C100 an die Exp. d. BI, 
werden. Vorhanden 2 Säle A 
mit geräumiger Bühne, Logen, Haus 
Kolonnaden, Veranden, gr. Park mit kleinen Wohnungen, paſſend 
und Einfahrt. Durchweg elektr. für Handwerker, bei beliebiger 
Beleuchtung. Neue Hochſchule Anzahlung zu verkaufen. Off. 
in der Nähe, große Garniſon ung 108 an die Exp. erb. (2278 
am Orte. Doppelverbindung tam Bahnh 7 15000. 
nach Danzig mittelſt elektr. Grundſt an o o gaſſe 80,2. | 
Straßenbahn und Staatsbahn] Anzahl zu vt.N-Hundegaffe Di: | 
Näheres b. Julius Paleschke, 7 — | 
Danzig, Hundegaſſe 96. (8484b 
aus Kl. Hoſennähergaſſe, 8% 
R bei 2500 Anz. zu verk. wird vom Selbſtkäufer bei 
Agent verb. Off. unt. C68 Erp. | 6000—8000 4 ai na ohne 
M.Grdft.ingopy.Eijjenbardtftr. | Agenten gekauft. ert. unter 
deabtan verk. Off.unt.062.(866166 54 an die Exp ed. d. Bl. erb. 


in gut Dergin. Frundſtück 


* 


Donnerstag 


| gejucht. Off. u.C58 an d. E. d. Bl. 


83 | Dante gej. Off. u. 059 an die Exp. 


mit Waſſerleitung u. Spüle u. 
| Boden, Keller, Nähe der Kaifer: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ober großen Bop mit Neelie Parterro-Wonuung] 


oder großem Hof mit Auffahrt 
wird zu kaufen geſucht. Offert. mit Hof, Lager⸗ u. Kellerräumen 
iſt Breitgaſſe 62 zu vermiethen. 


unter © 56 an die Erped. d. BI. 
Gine Wahnung, 


Gastwirthschaft 
zu kaufen geſucht in Zoppot oder 

Zimmer, Küche und alles 
Zubehör, per April zu ver⸗ 


Umgegend, Anz. 6— 9000 4 Gefl. 
miethen Pferdetränke 13, Lad. 


18. Februar. 


w 


Off. u. P. H. 79 poſtl. Zoppot erb. 
Wohnungs-Gesuchell 


Von e. ruh., älter. Ehepaar w. 
eine Wohn. v. Stube u. Cab. od. 
2 Stuben u. Zub. m. 1 Tr. in der 
Nähe der Poſt Altſt. Grab. zu m. 
geſucht. Off. unter C79 an d. Exp. 
Suche Stube u. Küche od. Cab. u. 
Küche. Off. m. Pr. unt. © 83 erbet. 
Nähe HeiligeGeiſtgaſſe wird eine 
kl. Wohnung, mit auch oh. Küche, 
von Mutter u. Tochter zu mieth. 


Hinterm Lazareth 7 iſt eine 
Wohnung von drei kleinen 
Zimmern, Küche, Entree, Keller, 
Boden vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. L. Gross. (8669 b 

Tangenmarkt, 1. Etg., 2 gr. 
Zimmer, 2 and. Wohn. gr. Entr. 
u. Zub., v. Arzt f. viel. J. bew., auch 
z. Komt. u. Geſch. . p.. 400 v. Apr. 
zu v. Näh. Kürſchnerg. 1, Uhreng. 

Für 12 4 Katergaſſe 3, kleine 
Wohn. zum 1. März zu um. Näh. 
daj. bei Frau Marquardt. (56906 

Langfuhr, Hauptſtraße LL, 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Keller, zum 1. April zu verm. 
Zu erfrag. daſelbſt 1 Tr. (86086 


für freitag, 


Ktnderl. Leute fud. kl. Wohnung, 
Mitte d. Stadt z. 1. März. Pr. 20 b. 
25 M Off. u. C 74 a. d. E. d. Blatt. 

Eine Parterrewohnung von 
2 Stuben und Zubehör wird 
zum 1. April geſucht. Offerten 
unter 6 61 an die Exped. d. Bl. 
Am Fiſchmkt. o. td. Nähe deſſelb. 
w. Wohn. v. 4 Zim. u. reichl. Zb. geſ. 
Off. unt. C89 an die Exp. d. BI. 

Wohnung von 3—4 Zimmern 
und Zubeh. im Innern d. Stadt 
zu April zu miethen geſucht. Off. 
unter 6 99 an die Exped. d. Bl. 
Anft Familie ſucht v. 1. April anſt. 
Wohng., Altſtadt, Preis 15.164 
Off. u. C 86 an die Exp. d. BI. 


Werth 18 Mk. 


Anzüge 


UL NED ee AWOEABN 3 r 
Fangenmarkt 26,4. Et., 2 St., Kch., 
Kam. 2c. 3. vm. Näh. im Lad. (86376 


Aussergewöhnliche 


Angebote 


Sonnabend, den 23. Februar A | 


1 Posten hochelegante 
Knaben-Anziige 


und farbig Cheviot ale Größen, 


„ “u „ 


5 1 Posten Blau-Cheviot- 
E 5 Anzüge sex: 5,50 mt. für 
1 Posten Burschen- 


in blau und farbig 
für das Alter von 
8—16/Jabten, Werth 20 Mk. für 


1 Posten Waschkleider 


für Mädchen im Alter von 6 bis 
12 Jahren Werth 15 Mk. 


1 Posten Knaben - und 


K 


Töpfergaſſe 19; 2, imLouiſenbad, 
ift 1 kl., ſehr ſaub möbl. Zimmer 
an 1 Hrn gl. od. 15.d. M. z v. (85982 
wei gut möblirte Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu pers 
miethen Brodbänkeng. 1.(85759 
Hundegaſſes6,3, ift ein e 
Zimmer, ev. auch zwei, ſof. zu vm. 
G i A 86025 


— CCK WK PAŃ 
Buraftrage 21, am Fiſchmarkt, 
elegant möbl. Wohn: u. Schlaf⸗ 
zimmer mit Klavier zu v. (8442 
Burgſtraße 21, am Fiſchmarkt, 
2 Tr., elegant möbl. Zimmer 
zu vermiethen. (3443 
Zapfeng. 11, pt., i. mbl. Vorderz. 
d. e. Herrn 3.1. März 8. vm. (86665 

Ein freundl. möbl. Vorder⸗ 
zimmer, Ziegengaſſe Nr. I. 
3 kleine Treppen, zum 1. März 
zu vexmiet hen. 
Möbl. imm., 3 Tr. gel. von gleich 
BA | od. fp. f. 45 4 mit voll. Beköſt. zu 
form. Poggenpfuhl 92, im Keller. 
Sehr ſaub. gut möbl. Zimmer 
zu um. Holzgaſſe 28, 2 Tr. (8438 b 
Breiteg. 2, 1, g. möbl.Vorderz m. 
Kab. an e. Herrn jof.zu vm. (8871 b 
Heil. Geiſtg. 120, gut möbl. Zimin. 
auf W. Burſcheng. zu um. (86106 


Vorſt. Grabens, 2 eleg.mö bl.jep. 


g. Wohnung fof. zu verm. (85646 


Srodbäntkengaſſe 10, 2, 
5 | 2 leere Vorderzimmer umſtändh. 
unterm Miethspreis zu verm. 
Mi Boggenpfuhl 51, 2 Treppen, ein 
A | möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Breitgaſſe 62, möblirtes Zimmer 
u. Cabinet zu verm. Näh. 3 Tr. 


den 15., bis 


in 
blau 


für 


für 


1⁵⁰ 


a Sananart. 112 e. frdl. Wohn, von 3 U für S 27,1 T 

In Langfuhr, Hauptſtraße Fangg z ys ir M zu verm. Hohe Seigen 27,1 Tr 
wird in der Nähe d. Marktes 2.8. Zum 1. April gu vem. (86346 Mädchenkleider sns Ein einfach. fcdl. möbl. Zimmer 
eine Wohnung, beit. aus 4 Zim⸗ Werth 4 Mk. . für iſt an einen anſt. jg. Mann billig 


mern u. Zubehör v. ſofort oder 
1. April cr. zu miethen geſucht. 


Vehlemsensaxse 1 


hochherrſchaftliche Wohnung 


Der Verkauf der 


zu verm. Heumarkt 6, parterre. 


Möblirtes Zimmer billig zu 
verm. Gr. Rammbau 53, part. 


oben angeführten A 


F von 6 großen Zimmern, Bade⸗ PI ogge > e: 
Timmer-Gesuchel Ran Waaren zu den enorm billigen Preiſen Mi | ger. Gciftaafic 97, 2, ff enn 
immer-ueSsucnej REGA Zubehör fofort ka findet elegant möbl. Zimmer zu verm 
m |ipótet zu vermiethen. Näheres Johannisgaſſe 31, I. möbl, 
Ein größ.od. zwei kleinere möbl. | nebenan, Vittoria⸗Paſſage, erſte nur his zum 23 d Mts 5 Big zu vermieth. 
nn ee en Thüre, bei Renkewitz. (86466 s s a Paradiesgaſſe 8/9 ſſt ein 
o <a je ja Lo . . — ͤ —— —ö . — ——— JI W. 1 U 
Offerten u. © 76 an die Ege. Peil. Geiſtgaſſe 100, 2, ii ſtatt. (3553 [[ möbl. Part.⸗Vorderzimmer zu 


eine Wohnung von 2 Zimmern, 

hellem Entree, ohne Küche, zum 
1. April zu verm. Näh. baj. 1 Tr. 
Zu beſehen von !0-12 Uhr. (8655b 


Straußgaſſe 5, 3 GL, 


Wohnung, 4 große Zimmer, 
reichl. Zubehör per April zu 
verm. Näh. part, links. (1740 

Zum 1. April 1901 iſt in dem 
Neubau Stadtgraben 5, neben 
der Eliſabeth⸗Kirche, noch eine 
Zzimmrige Wohnung, Boch: 
herrſchaftlich dekorirt, mit 
Parkettboden, Balkon u. reich⸗ 
lichem Zubehör zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, Thüre links. (2714 
Welleng . 9a, W. St. Ent. R.u. 
3., 22-24 4, v. 1. Apr. Glaubitz I. 

(85406 


Oliva, ss 
Pelonferjtrafe, Hof 1, Nr. 5, 
in der Nähe des Waldes, in ruh. 
Haufe Wohnung, 2 Zimmer, Küch. 
Kel., Bodenk.,Waſchküche, Gart.⸗ 
Platz, an ruh. Miether z. April z. v. 
Abegg⸗Gaſſe 1A, 3, 2 Wohnung., 
je Entree, 4 gr. Zimmer, Küche, 
Nebent. z. 1. April zu orm. Näh. 
baj. Frau Schwarz, part. (8580b 
Straußgaſſe 3 u. 3a 5 Wohn., 
je Entree, 3 Zimmer, Küche, 
Nebenräume, zum 1. April zu 
verm. Näh. daj. part. Flemming. 

(85785 


Zoppot, 


Wilhelmſtraße 16, find 3 Wohn. 
zu 500-600 s, kleinere zu 200 4 
ebenſo ein Laden vom April 
ab zu vermierhen, Näheres bei 
Friedrich Haeser. (85046 


Mbl. Zimmer u. Kab. mit Zub. 
für März u. April v. einer alten 


Wohnungen. 


Hochherrſchaftl. Wohnungen 
4 Bimm. 750 %, 5 Zimm. 900 4 
Pfefferſtadt 77 zu vm. N. daſ. 
0. G. Bast, Langf Brunshöferwet 

255 


[ll 


& 


daſelbſt od. Frauengaſſe 45.1731 

Whn. v. 2. Z., K., E., K., Mädch. n. Z. f. 

360-450 z. v. N. Biſchofsg. 12d, p. 
(854 1b 


1. Damm 22/28, 2 Simm, 1 Cab., 
Küche, Speiſek., Boden, Keller zu 
verm. Näh. daſelbſt 3 Tr. (8591b 
Zangfuhr, Wohnung von Stube, 
Kab., Küche und Zub. p. 1. April 
z. v. Näh. Hauptſtr. 135, p. (86056 


In der Aelzergaſſe 


iſt eine Wohnung in der 2. Etage 
beſtehend aus 4 auf Wunſch 
5 Zimmern, Küche, Entree und 
vielem Zubehör für 750 % zum 
1. April zu vermiethen. Näh. 
Melzergaſſe 12, 1 Tr. (86726 
Eine Wohnung, beft. a. 2 Zimm., 
2 hell. geräumig. Cabin. u. Küche 
p. 1. April zu verm. Wall platz 2. 
Näh. daſ bei HerrnBecker.(8660b 


460 Mk. 


1. Etage, Wohnung von 3 mod. 
ausgeſtatteten Zimmern, reichl. 
Zubehör, gemeinſam. Waſchküche 
u. Trockenboden zum 1. April 
zu vermieth. Neubau Schüſſel⸗ 


(Telephon 701). 


Wohnung 


4 Zimmer nebſt Zubehör vom 
1. April Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 2c, part, links, zu 
vermiethen. (8696b 
Stube, Kab. u. Zubehör an anſt. 
Leute z. 1. April zu vm. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 39, pt., v. 11 Uhr ab. (86716 
Laugfuhr,Marienſtr. 3, 2. Et., 
Entree, 3 Zimmer, Küche, große 
Nebenr. ſof. zu verm u. bez. Preis 
372. ＋ Näh. daj. Pulkowski. (86850 


I. Damm 15 


kl. herrſch. Wohnung v. 2 Zimm., 
Cab. Küche u. Zub. zu vm. N. 2. Et. 


Fleifpergafle 72, 2 Ct., 


6 Zimmer nebſt Zubehör ſofort 
zu vermiethen. Näh. parterre. 


Langfuhr, 


Ulmenwegs, hochherrſchaftliche 
Wohnung von 7 gr. Zimmern, 
Bade: und Mädchenſtube, auch 
Pferdeſtall ſofort zu vm. (869 1b 
Bodmann, Vorſtädt. Graben 28, 
Stube, Cabin. u. Zub. gleich zu 


Obra, Niederfeld 100, 
gegenüber dem neuen Kirchhof, 
iſt eine Wohnung, Stube, Küche, 
Kammer, Holzſtall że, für 10 % 
monatl. per 1. März zu verm. B 
Herrſchaftliche Wohnnngen v. 

5 imm u. rchl. Zub. v. gl. o. Apx.zu 
vm. Näh. Fleiſcherg, 36,1, lk. (S658b 


Banmgartsehen, J, 2. l. 3. El, 
Wohnung von 4 Zimmern 
billig vom 1. April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Laden. 
Weidengaſſe 7 find Wohnungen 
je 2 u. 3 Zimmer u. Zub., auch für 
Offiz. geeig., zu v. Zu erfrag. 1 Tr. 
Karpfenſeig. 17/18 f. Whn. v. 2 St., 
Kch. u. Zub. zu vm. Zu erfr. pt ks. 
Langfuhr, Mühlenweg 1, 
eine Wohnung, 2 Zimmer, Entr., 
Küche mit Speiſekammer u. all. 
Zubehör p. 1. April Umſtände 
halber billig zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 20 ift die Parterre- 
Wohnung vom 1. April zu verm. 
St. Kath.⸗Kirchenſt. 16 e. Wohn. 
S e. Perſon für 7 M 3.1.März. 
reitgaſſe 62 (Nähe Krahnthor) 
ift die 3. Etage zu vermiethen. 


Berqfir. 22, Halbe Allet. 


Mehrere Wohnungen vonStube, 
Cabinet, Küche für 18.4 von Stube 
und Küche für 15% per Monat, 


‘ per 1. April zu 
vermieth. Langgarten 33. (2057 


In mein neuerbaut. Häuſern am 
Dlinnerthor 19 find a 1. April 
Wohnungen von 3 und 2 Zimm. 
nebſt Küche und Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung und Aus: vermiethen Pfefferſtadt 61,1 Tr. 
kunft daſelbſt von 2—4, (84366 Wohnung von £ Zimmern und 
ee ; 
Eine Wohnung v. 3 Zim u. Dun. | Zubeh., 3. Penſionat paſſend, zu 
zu perm. Jungtäbigaſse 4. TE verm. Boritädtijch Graben 31, 1. 
DB” Meine Wohnung gg | Wohnung von 5 Simmern und 
Qanggafie 26, 3 Ep ch, Zubeh. zu v. Langgart. 102, 1, r. 
vermietbe i vom 1. April eis Ri 
1. Oktober d. J. ſehr billig. herrſch. Woh. 
Auf Wunſch läng. emen Sandgrube 472 8 inn . 
— en ee 
i Frdl. gelle Wohn., Jgummm.,1Stab., 
Zub., 1 Tr., z. Apr. zu verm. an d. 
Schneidemühles. Pr. 45048684 b 


—ä—— — k ꝓöä ä ä ͤh 

Nen reuovirte herrſchaftl. 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Badeſtube u. all. Zub. zu verm. 
Langgarten 78. Näh. Lang- 
garten 73, b. Hrn. Miran (86956 
Baumgartjcheg. 18, pt., I., Wohn. 
v. 3 Zim., Rab Mochz., Kh Entr., 
all. Bell, 1. April zu vm. Bef. 11-6. 
Weideng. 1 B Wohn., 1. Et., 2 3, 
gleich od. ſpät. z. v. Pr. 372. jährl. 

Breitigaſſe 111, 2 Tr., iaub, 
Wohn., ZStub., tab., helle küche, 
Keller, reichl. Zub., 500.4, an kdl. 
Obra, Niederſeld 11, find kl. rd. 
Wohnung. gleich od. ſpät. zu verm. 


Villacßerlrud anfurpark 
Wohnungen v. 2 u. 3 Zimm. 
m. allem Komfort, Kanal., 
Waſſerltg., p. April od. früh. 
zu om. Näh. das. 1. Etage od. 
A Villa Margarethe. (85936 


Straußtgaſſe 10 iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern und 
allem Zubehör zu vermiethen. 
Preis 550 A. Beſichtigung von 
11—1 Uhr. Näheres 1. Etage 
rechts. Kamke. (8604 b 
Pfeſſerſſadt 32 frol. Wohnung zu 
«M 450 April zu ea (85966 


lichen u. Schichau⸗Werft u. Eiſen⸗ 
bahn zum April zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt bei Rahn Thüre 11. 
—— —— ciii ndadzz za 
Dienergaſſe 14, 2 Ty, eine frdl. 
Wohnung an kdl. Leute zu verm. 


f 5 Große Wollwebergaſſe 5. ä 


An den Anlagen am Jakobsthor Ar. ! 
ſind zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 


und reichlichem Zubehör zu vermiethen. 
Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Franz Raabe, Langfuhr. Mi 


Yersetzunnialber | 


verm. Zu erfragen im Laden. 


Dorf. Graben 65, 1, t., 


2 gut möbl. Z., ganz fep. Cing., 
ſofort an 1 od. 2 Herren zu vrm. 

Pfarr! 78 iſt ein ſehr ſauber 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
| Stabinet an eine alte Frau oder 
Mädch. zu verm. Jungferng.9, 2. 
Fleiſchergaſſe 46, 2, r., gt. möbl. 
Vorderz., fep. Cing., bill. zu vrm. 
3. Steindamm 33, 1, l., ift e. möbl. 
Zimmer m. a. Ben). zu verm. 


) 


Näheres dafelbft | i 


(1572 
Neuſchottland, Bröſenerw.2 find 
kl. Wohn. mit Stall zu vm. (8698b 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
von 6 Zimmern, Badeſtube 20. 
per 1. April cr. verſetzungshalb. 
zu vermiethen. Näheres Pfeffer⸗ 
ſtadt 25, im Brauerei⸗Komtoir, 
Vorm. von 11—12 Uhr. (3572 
Töpfergaſſe 13 iſt die 3. Etage, 
2 große Zimmer und Cabinet, 
zum 1. April zu vermiethen. 

Langfuhr, a. Markt, Mirchauer⸗ 
weg25,2.Et.,6 Zimm.,Mädchenſt., 
Küche u. reichl. Zub. z. 1. Apr. zu v. 
Beſ. v. 11-1 u. 4-5. Näh, pt. (8704b 
Laugfuhr, Eſchenweg 11, 

find Wohnungen, 2 Zimmer, gr. 
Entree, hellesküche, Zubeh. gl. od. 
1. April zu vm. Näh. part. rechts. 


Gut möbl. Part.⸗Vorderzimmer 
zu germ Frauengaſſe 48, part. 


SE. m6l. im zu om. Janggart. 40. 
Breitgaſſe 121. 1 Tr., iſt ein 
ſauber möbl. Vorderz. für mäß. 
Preis von gl. od. ſpäter zu verm. 
Möbl. Vorderzimmer mit ſep. 
Eing. zu verm. Pfefferſtadt 50, 1. 


Ein fep. gel. Vorderz. fof. zu 
verm., a. tagew., Hundeg 100, 1. 
Anſt. junge Leute find. gut. Eſſen 
u. Wohn. Mattenbd. 15,3. (85826 


Ein anſt. jg. Mann find. gur. Logis 
im kl. Zimmer Dienergaſſe 40,3. 
Ein jung. Mann findet gutes 
Logis Rammbau 18, part. 
J. Leute find. Logis Häkerg 22,1. 
J. Leute finden von gleich o. von 
15. anſt. Logis Baumgartſche⸗ 
gaſſe 23a, 1 Treppe, rechts, n. v. 


Küche, zum 1. März zu v. Pr. 
18 æ Näh. Scheibenritterg. 13. 
Straußgaſſe 15,3, ift e. Wohng., 
3 Bimm., h. Küche, gr. Entree u. 
all. Zub. f, 360 1 zu um. (8701b 
Schidlitz, Oberſtr.40, Wohnung v. 
Stube, Kab., Küche u. Kell. zu v. 
Hofwohn. zu verm. Nied Seig. 5. 


Neniabrwasser Schnlstrasseł 


ift eine Wohnung 0.28t.e.Stamın. 
Boden u. Zubehör zum 1. März 
zu om. Näheres 1, bei Tónn. 


2 junge Leute finden g.Logiś auf 
Wunſch Bek. Am Stein 14, 3, l. 
Anſt. jg. Mann, Hdw., find. ſaub. 
Logis Tobiasgaſſe 34, Th. r., 1. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlerg. 13, 1, vorne. 
Be Kl. Gaſſet, l., N. Werft, Log. zu h. 
Logis f. 2 mn in ont 
: m. jepar. Cing. Hakelwerk 5, 1, 
Kl. Berggajje La find fveundt - = = 
Wohn. en Cab., ee Ig. Leute f. Logis Schüſſeld. 5,1. 
Mädchnſt. u ſämmtl. Zub. v. April — 
bill. 3. v. Näh 1 Tr., b. Hrn. Pollack. Logis mit Beköſt. Kalkgaſſe 5, pt. 
a | a 
Johannisg. 38 kl. Hoſw. f. 12 Jſof. Junge Leute finden gutes 
an ruh. kinderl. Einwohn. zu vm. Logis Laternengaſſe 2 
Holzſchneidegaſſe 3 die zweite] Junger Mann find. gutes Logis 
tage, 4 Zi gaj Neben Vorſt. Graben 25, Hof,1Tr.rechts. 
2 anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Melzergaſſe 4, 2 Trepp. 
Ig. Leute find. ſb. Logis mit Bek. b. 
e. Wwe. Langgarten 27, Th. 17. 
Anit. Ig. Mann find. ſauber Logis 
Baunigartiheg. 3/4, Vorderh. pt. 
Mädchm B. Log. Tiſchlerg. 23,1. 
Gutes Logis zu h. Schmiedeg. 25, 
titbemwohn. k. fidh meld. Breite 
gaſſe 56,2, Eg. Zwirng. Schmidt. 
Mitbew . £. fidh m. Hakelw. 17, prg. 
Eine auff Fran od. Mädchen kann 
ſich mit a. ohne Betten als Mit⸗ 
bewohn m. Poggenpf. 46, H., Th. 4 
Eine ordenil. Mitbewohner 
kann ſich melden Unterſtraße 38, 


Wohnung von 6 Zimmern, 
adezimmer f. 950 zu verm. 
Thornſcher Weg 18, 1. (86786 


3 


Stadigeb.,Wurſimchg. 69, St C., 
h. K. N., Bd 1.8.f. 14.43. v. N. Lad. 


Zimmer. 


Cleg. möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 
zu um. Holzgaſſe 28,2 Tr. (8439 b 


—— 
— 7 


= ty 3% 
A 


Dr a 


sep 


2 


— — 


Mitbewohnerin wird gelugi | Berllu. Schleswſuche Knechte 
Langgarten 32, Hof, 1 Tr. 


Sehr gute Penſion zu haben 
Heil. Geiſtgaſſe 74, 2 Tr. 186356 
Jung. Herr findet gute Penſion 
Kling, Stadtgrab. 17, 3. (8692 
Kräftiger Mittagstiſch a 45 Pfg. 
Logis mit Penſion für anſtändige 
junge Leute Jäſchkenthalerweg 
Nr. 29. Speiſewirthſchaft. (3568 


Henon Husen, 


Kaſſubiſcher Markt 23. 
Töchter guter Familien, Schüler⸗ 
ſowie der Schule ent⸗ 


innen, 


Ein Laden u Wohnung in beſſer. 
Geſchäftsgegend Bangjunr ſofort 
preiswerth zu verm. Näh. bei 
J. Schmied, Hauptſtr. 39. (8609 b 
1 gutgehendes Fleiſcher⸗Geſchäft 
alte Brodſtelle, auf Niederſtadt, 
iſt zum 1. April zu verm. Zu erfr. 
Adebargaſſe Spt. Werner (85130 


Großer Laden 
mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69 70. (17314 
Gr. Geſchäftskeller u. 1 Worderz,, 
paſſ.3. Komi. z. v Hundeg. 5308595 


Breitgaſſe 6, 


(3072 
Ein Bierkeller, 

worin ſeit mehr denn 50 Jahren 
ein Bierverlagsgeſchäft betrieb. 
worden ift, iſt von gleich a. ſpäter 
nebſt Wohnung zu verm. Näh. 
daj. Heil. Geiſtgaſſe 100, 1. (8654 b 

Hintergaſſe, Ecke Ketterhager⸗ 
gaſſe, Komtoir, beſtehend aus 
2 Zimmern u. Entree zu verm., 
zu meld. Hundegaſſe 16/17.(8624b 
Jopengaſſe 55, 2 Zimmer und 
Entree, z. Komtoir paſſend, zu vm. 
Nah Jopengaſſe 54, Komt. (86306 
Groſte helle Parterre⸗Räum⸗ 
lichkeiten, geeignet gu Bureaus, 
Schul oder Verſammlungs⸗ 

wecken p. April zu vermiethen 
Pferdetränke Nr. 13 im Laden. 


Laden mit Wohnung 


zu vermiethen Eliſabethwall 6a, 
1 Treppe, bei E. Müller. 

2a f nebſt Werkſtatt u. 
Ein Laden Wohn., in welchem 
ſeit vielen Jahren Klempnerei 
betrieben wird, auch für jedes 
and. Geſchäft paſſend, iſt zu ver⸗ 
miethen Mattenbuden 13, 1. 


Großen Keller u. Wohnung 
zu verm. Altstädt. Graben 78. 


keräunie, Werkstallgebinde 


mit Hof, auf Wunſch auch mit 


Wohnung zu vermiethen. 


erfrag. bei G. König, Dominik: | ; 


wall 12. 186770 


Pferdeſtall und Burſchenſtube 


ſofort zu verm. Wallplatz 13, 1. 


Ein Stall nebſt Futtergelaß 
für 1—2 Pferde ſofort zu ver⸗ 


miethen. Arthur Dubke, 


Poggenpfuhl 67. 
Offene Stellen. 
Männlich. 


Für den hieſigen Platz wird 
von größerer Konſervenfabrik 
durchaus tüchtiger, branche 
kundiger und gut eingeführter 


| 
> *f40 
Vertreter 
geſucht. Offerten unt. K D 204 
befördern Haasensteln & Vogler, 
A.⸗G. Magdeburg. (3569 
Herrſchaftl. Diener, Kellnerlehrl. 
Hausdiener f. Deſtill., jüng. Leute 
. Bedien., Kutſch. gej. Breitg. 37. 


Einen tontinirten & 
älteren Stadtreiſenden 


ſucht mögl. ſoſort Eugen Runde, 


atipi- Agentur 


einer älteren deurien Lebensverſicherungs,Geſellſchaft ift unter 

event. gegen monatliches Fixum zu 

vergeben und werden Offerten mu Referenzen unter © 107 
Blattes erbeten. 


günſtigen Bedingungen, 


en die Expedition dieſes 


Für 


der in ähnlicher Stelung mehrere Jahre auf einer ga 


Schiffswerft bereits thätig 


und flotter Rechner iſt, zum Antritt per 1. März er. 


geſucht. Anerbieten mit 


abſchriften, Gehaltsanſprüchen und Photographie be⸗ r 
Chiffre A. D. 456 Rudolf RET KR 


fördert unter 
| Magdeburg. 


s 


(87026 | | 


Caleulations Bureau 
einer Schiffswerft 


wird ein 


lediger junger Mann, 2 


Donnerstag 


Ein kräftiger Laufburſche 
17 bis 18 Jahre alt, melde ſich 
Hausthor Nr. 5. 

Ein Klempnerlehrling wird 
verlangt Breitgaſſe 112. (8557 b 


1 krilliger Molkerei-Lelrline 
melde ſich Paradiesgaſſe 6a, 
Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr. 
Ein kräftiger Lehrling, der Luft 
hat, die Fleiſcherei zu erlernen, 
kann ſich melden Schichaug. 18, 
bei P. Neudam, Fleiſchermſtr. 
1 Lehrling zur Buchbinderei ge⸗ 
ſucht. Off unter 678 an die Exp. 
Für meine Kantine ſuche noch 
einen Lehrling 
von auswärts gegen monatliche 
Vergütung von 12.4 u. freier 
Station. Perſönlich vorzuſtellen 
Otto Bolgiano, Danzig, 
Altſt. Graben 50. (3590 


Kellner-Lehrling 


ſucht H. Manteuffel, 
„Hotel Continental” 


ü. Jung. (Reife fr.) Breitgafje37. 


Reiſende 


auf geſchützte Neuheit für Ab⸗ 
zahlungsverkauf geſucht. (3291 
B. Schadrack, 
Berlin, Melchiorſtraße 10. 


— ͤ — eäᷓp — — 
Jüngerer, zuverläfſiger 


Burean⸗Vorſteher 


wird zum 1. März geſucht. Off. 
mit Zeugmßabſchrift. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an Rechtsanwalt u. 
Notar Romeyke, Lauenburg i. P. 


€ 


Ein zuverläfſiger (3515 


Friseurgehilfe 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
Richard Scholz, 

Br. Stargard. 


1 nüchterner, verheiratheter 


herrſchaftl. Kutſcher 


gum Antritt per 1. April er. 
in der Nähe von Danzig bei 


hoh. Lohn geſucht. Berückſichtigt DIE 7555 

o > ć welche lich.. 
nachweislich Pferde gut ein⸗ 7 du 
zufahren verſtehen und gute Aelteres ſauberes 
Zeugniſſe aufweiſen können. Hansmädchen, 


Offert. mit Zeugnißabſchriften 
unter 3474 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeien. (3474 

Wir ſuchen zum 1. April d. J., 
eventl. früher einen tüchtigen 


Ingenieur 


für Projekte, Koſtenanſchläge u. 
Montage. Gewandheit i. Verkehr 
mit dem Publikum Bedingung. 


Elektrizit.⸗Akliengeſellſchaft, 
vermals Schuckert & Co., 
Techniſches Bureau Danzig, 

Neugarten 19. (3518 


Bekanntmachung. 


Em Techniker, gewandt 
im Zeichnen und Veranſchlagen, 
wird zum 1. März d. Is. ge: 
ſucht. Meldungen mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen ſind um⸗ 
gehend zu richten an die Ban: 
abtheilung zu Einlage, bei 
Schiewenhorſt. (3506 
2 tüchtige Schneidergeſellen 
erhalten ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei C. Freundt, 
Sobbowitz Weſtpr. (8642 

Fur ein größeres Bureau 
der Eiſen⸗Induſtrie wird ein 

R o w $ . 

zegijii RIOT, 
möglichſt penſionirter Beamter, 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Off. uu. Gehaltsanſp. u. 665 d. Bl. 

Für das ſtädt. Arbentshaus 
wird ein Wärter geſucht. Lohn 
25 4% monatl. neben freier Stat. 
Meld. im Bureau der Anſtalt 
Töpfergaſſe Nr. 1/3. (8656p 

Ein Tischiergeselie 
fann ſich melden 3. Damm 17. 

Jüngerer Arbeiter für die 
Kartonnagen = Fabrik geſucht 
Poggenpfuhl 36. 
4Klempn.⸗Geſ.geſ. Gr Nonneng. 2 
Barbiergehilfe melde fid) fogl. 
P.Foierabend, Goldſchmiedeg. 16. 


das gut kochen kann, z. Führung 
der Wirthſchaft per 1. März gef. 
Meldung. Tiſchlergaſſe1.2.(86500 
Wirthſchafterin. (86226 

Zum ſofort. Eintritt eine mit 
gut. Zan. verſeh. Wirihſchaft. für 
einen Haushalt v. 5 Perſon gej, 
Näh. Hermannshöferweg 18, pt. 
1½ 2 Uhr ob. Abends nach 8 U, 
Kinderfräulein, das auch 


zu einem einzigen Kinde geſucht 
Langgarten 29, 1 Tr. (8577b 
Ein ordentliches Mädchen 
für Alles findet einen guten 
Dienſt von April oder früher. 
Oliva, Zopp. Chauſſee 33. (86640 
Ein ordentl. Mädchen zum Auf⸗ 
warten geſ. Spendhausneug. 16. 
Auſwartemädch. f. einige Borm. 
Stund verl. Gr. Schwalbeng. 13.2 
Aufwärt. gej. Kanmnchenb. 14,3, J. 
Ein j. Mädchen zum Erl. d. Weſten 
kann ſich m. Brodbänkeng. 12, 4. 
Geſch. Hilfsarb. z. Damenſchneid. 
find. Beſch, Johannisg. 18, prt. 
Tücht.jg Dienſtmädchen mit Buch 
3.15. M.geſ. Vorſt Graben 16,2. 


f. d. ganz. Tag. Hundegaſſe 54. 
Für eine leichte Aufwarteſtelle 
w. e. jg. Mädchen v. 14—16 F. ges 
Barnow, Schießſtange 13/14. 


Verkäuferin 


kann ſofort eintreten Gebrüder 


Ein junger Herr auf Lang⸗ 
garten fucht eine in der Nähe 
wohnende € 5617 z 
Frau als Allftbärterin 
für deſſen Wirthſchaft, wozu tägl. 
Mittags eine Stunde gebraucht 
wird. Off. unt. © 88 an die Exp 
1 o. 2 ältere Frauen o. Mädchen 
für Nachmittag zum Nähen gef. 
Langgarten 73, Hof, Thüre 3. 


Smehe 


N 


Für eine Kommandite, K 
E Megi u. Funterhandlung p 
wird pro 1. April er. ein 


verheiratheter tüchtiger ] Kinderfrauen. Frau Elise 
branchekundiger A |Mohe, Heil. Geiſtgaſſe AS. 

4 .. f be a WEZ , R SEE” Sana 

U Suche ein älter. Mädchen f. eine 
Verkäufer leinz. Dame Breitgaſſe 105, pt 
geſucht. Etwas Kaution Eine tüchtige Aufwärterin für 


erforderlich. Bewerber mit $ę 
Gehaltsanſprüchen und Re⸗ 
ferenzen unter C 98 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


N 


den Vormittag melde ſich Breit- 
gaſſ. 127, Eg. Mauerg Turszinski 


Eine ält., ſaub. alleinſt. Frau 
— RZE — — A 8. Reinmad.u. 
EF E N E A ® aj hen pü . auf dauernd ge⸗ 
ſich ſof Safer 4, En. Prieſtrg 3 ſucht Apotheke Holzmarkt 1. 
Jieich. Verdlenſt ſich. fich Lente jed. 
Stand. durch Vertrieb unf. eleg. 
leichtverk. Aluminſum⸗Schilder. 
Pötters & Grensenbach, Hamb. 
Schneidergeſelle auf beſt. Hoſen 
fonn fih meld Schmieden. 24, 1. 
Buffetier 
mit 500 ½ Kaution ſofort 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 66, 1 Tr. 
Maler geſ. Brodbänkengaſſe 48. 


Mehrere Buchhalter und 
Korreſpondenten werden ſo⸗ 


Ein ordentliches, zuverläſſiges 


Kindermädchen 
wird per ſofort geſucht 
3. Damm 13, 2. Etage. 

Bet höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, 
Gtub. u. Hausmädch. Breitg. 37. 

Aufwärterin geſucht 
Thorn'ſcher Weg 11,2 Tr. rechts. 
14-15j. Mädchen als Aufwärterin 
fort verlangt. Offerten unter i.0.a E. Lmeld.Laſtadie 11,3. Et. 
3584 an die Expedition dieſes Für gleich oder |póter wird 
Blattes erbeten. 584 in ein herrſchaftliches Haus ein 
Jaufbürſche der 6. Maler gewer. | gewandtes 


ſtellt ein Ankerſchmiedegaſſe 23 Zweitmädchen 


gejucht. Offerten unter 3578 
an rj Expedition d. Bl. (3578 


Maschinen- 
Suche eine tücht.Strickerin 
für Langſtrickmaſchine; die⸗ 
M felbe muß mit allen vor⸗ 
kommenden Arbeiten ver⸗ 
traut fein und gute Zeug | 
niſſe aufweiſen können, 
Ludwig Rasch, 

Konitz Weſtpreußen. 


3566 


* Un 


Suche gum 1. März er. für 
meine Feinbäckerei eine 


flotte Verkäuferin 


aus nur achtb. Fam. Meld. von 
von 10—12 Uhr Vorm. Albert 
t Bansemer, Langf., Hauptitz. 119. 
war, gewandter Arbeiter (87036 


Eine perſerte Buchhalterin, w 
lange Zeit in e. Kolonialwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäſt thätig geweſen 
ift und ſelbſiſtändig arbeitet, 


Bildungsgang, Zeugniß⸗ 


melden. Offerten unter G 95 


am gą [mal fig zum ſofortigen Antritt 
lan die Expedition dieſes Blattes. 


häusliche Arbeiten übernimmt, ; 


Löwentbal, Milchkannengaſſe 13. 


DYSZE 


. A ERS 2 1 o Ez: ŻE AN 
Grösste Produktion der Welt in feinen Chocoladen 
(3480 

General-Agentur 


14. Februar. 


u g 


; 
Pi 


EB 


zum Rohessen, 
Ticozzi & Brockmann, Frankfurt a. M. 


Sprachinstitut Costa 
Hundegasse 26. 


Unterricht für Erwachsene. 
Lehrpersonal: 


Englisch: Mr, Jackson. 
Französisch: 


Miss Taylor, B, Se. (London University). 


Mme Roux, Avec Brevet d'études 


supérieurs. 


Russisch: Mer. Mitdler. 


Italienisch: Signorina Fassetta, Con diploma (Eserla 
Normal Milano). 
Spanisch u. Portugiesisch: Dir. Senor Costa. 


Deutsch für Ausländer: 


Herr Lehrer Mielke, 


Nach der Berlitz - Methode. 


Während des ganzen Unterrichts von der ersten Stunde 
an, selbst bei Anfängern, alle Uebungen ausschliesslich 
in der zu erlernenden Sprache, 

Für jede Sprache nur Lehrer und Lehrerinnen der 


betreffenden Nationalität, 
Eintritt jederzeit 
Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends, 


(8231 


Probelektion gratis, Prospekte franko gratis. 


Suche von ſofort eventuell 
1. März zur Stütze in der Wirth⸗ 
ſchaft und zur Bedienung der 
Gaſtſtube, die auschließlich nur 
von beſſ. Landkundſchaft beſucht 
wird, ein anſtändiges, ſolides, 
häusliches 


4 AJ f e 
Fräulein 
mit Familienanſchluß und nicht 
unter zwanzig Jahren. (Keine 
Kellnerin.) Perſönliche Vor⸗ 

ſtellung erbittet „ 
G. Bertram- Marienburg. 
Ig. Mädch. i. Weſtennähen geübt, 


k. ſich melden Brodbänkeng. 12,4. 


Eyrl. Mädchen das kochen kann, 
ohne Anhang, f. den ganzen Tag 
geſucht. Off. unt. C 92 an die Exp. 


Kfm., geb., j Mann, Kaut. f. Sra. 
W. Adr. G. R Ankerſchmiedg.3, 3. 
(86070 
dani verheirathet, 
Kaufmann, wünſcht per 
ſofort od. 1. April Reſtauration, 
Deſtillation od. Brauerei⸗Aus⸗ 
ſchank auf Rechnung zu über⸗ 
nehmen. Offerten an C. Rosteck, 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 45. 
Buchhalter in geſetzten 
Jahren ſucht Stellung, auch 
als Verwalter. Offerten unter 
2 100 poſtlagernd Zoppot. 
Suche per ſofort 


eine Komtoiriſteuſtelle. 
Off. unt.8688b an diecexp. (S888 b 
Ig. Mann, gel. Materialiſt, feit 
2 Jahr. in ein. größ Geſchüft dieſ. 
Branche mit d. Führung d. Büch 
u. Komptoir⸗Arbeit. beſchäft., in 
ungekünd. Stellung ſucht ander⸗ 
weitig Engagement. Gefl. Off. u. 
8705 b a. d. Exp. d. Bl. erb. (8705 b 


Weiblich 
FEET 
Ein anſt. Mädch. ſ. e. Aufwarteſt. 
f. d. Nachmitt. Diattenbuden29, 3. 
Frau b u. Wäſche z. w., St ⸗od. M. 
W.Ohra, Bergſtr. 14, E Behrendt. 
Ordtl. Mädchen ſucht Stell. für d. 
Nachm. Zu erir. Näthlerg 2,1, v. 
Ord. Mädchen iud Aufw.⸗Stelle 
für Vm. Zu erfr. Junkrg.8, 1. Kell. 


Waſchfrau b. um Stück⸗ u. Mon. ⸗ 
Wsiche Obra, Bergſtr.7. Zienke, 


Junges Mädchen, 


w. Stenogr., Schreibm Buchführ. 
erlernt hat, ſucht imKomt. o Geſch. 
Stell. Off. un 2100 poſtl. Zoppot. 


Ein junges Mädchen mit guten 
Zeugniſſen juht Aufwarteſt. Zu 
erfr. Langgarten 104 Hof, Th 50. 

Suche Stelle als Stütze oder 
zur ſelbſiſtänd Führung eines 
Haushaltes. Offert. unter © 101 
an die Exped. dieſes Blatt. erb. 


Anſtd. Mädchen mit gut. Zeugn. 


b. um eine Bor: und Nachmittag⸗ 


ſtelle Paradiesgaſſe 14, 2. Eing. 
Kehrwiedergaſſe. R. Bollin. 


Empfehle 
Mamſells,Stützen, Kinderfräul., 
Köchinnen, Haus⸗, Stuben⸗ und 
Kindermädchen. Frau Elise 
Mohr, Heil. Geiſtgaſſe 48. 
Ein Mädch. m. 3. |. e. St. für d. 
Vor⸗od Nchm AmStein8 H., T. 5. 
Anit Fr. b. u. Auſwit. Tiſchlrg.35,2 
Tücht. Mädchen v. Lande u. aus 
kl. Städien empf. Breitgaſſe 37. 
Moch b. u. Vorm.⸗St. Strandg.5. 

Junge Dame wünſcht für den 
Nachmittag eine Stelle als Vor⸗ 
leſerin oder Geſellſchaſterin. 
Off. unt. C 82 an die Exp. (86816 


5 
E. Frau w. eine Nufwarteſtelle 
Bartholomäikirchengaſſe 12, 1. 
Tant. Mädch. m. gut. Zeugn. bitt u. 
e. Aufwriſt Langari. 27, Hol, Th 5. 
Ig. Frau ſucht Stelle z. Komtoir⸗ 
Reinmachen. Off. u. 0.87 a. d. Exp. 


—— nennen 


Unterricht 
in allen ſeinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (3855 
Agnes BonkGoldſchmiedeg. 3,2 
Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 
Ertheile gründl. jranzój. Unter⸗ 
richt. Offrt. u, A 912 Exp. (7976b 


Bautechniker 


löngere Zeit aus der Praxis, 
möchte mit erfahr. Herrn Statik 


und Geometrie repetiren. (86656 
Off. u. C 63 an d. Exp. d. Bl. 
Primaner oder Oberſekundaner 
zur Nachhilfe im Latein. für ein. 
Sextaner gej. Vieteri, 38 39, 2. 

Primaner ertheilt Nachhilfe⸗ 
ſtunden m Sprachen u. deuth. 
Aufſatz. Off. unt. © 102 an d Exp. 


— U 


De 


Benommirtestes 


Handels» 


Lehr-Institut 


für einfache und doppelte 


Buchführung, 


Correspondenz, 
Komtoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 
Garantie für vollständige 

Ausbildung. (3432 


G.Wischneck 


zu 6%, geſucht. Offerten untor 
B 923 an die Exp. d. Bl. (86286 


E (ellsachende 


erhalten ſofort geeignete Ange. 
bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


19-2000 Mark 


juche auf mem Geſchäſts⸗Grund⸗ 


hüg z. 2. Stelle hint. 27 000 % 9 


Suftsgeld, Feuertaxe 52 250 A 
Off. unt. © 60 an die Exp (8667 b 


— ————— 
G000 Alk. genen aui en 
neues Haus. Off. unt. C 71 Exp. 


Wer leiht ein, gunfit. Handwerk. 
150 «A auf 6 Mon. => h. Bini. 


Off unt. 0 69 an die Exp. d. BI erb, 
20 000 «4, erititell , 5 Proz DYP. 


vom Inhaber direkt zu begeben. 
Off. unt. C 55 du die Exp. d. Bl. 


f Milch-Chveolade . 


| Crémant „ (Iondant-Choc.) weisse , w i 
Namni Laube, fmgonfit 82193 um Char. 
Sprechſtunden 9—1 und 3—6. 36755 


Suche auf mein neu erbautes 
Haus mit herrſch. Wohnungen 
a). De g M ; 
30—53 000 Mark. 
Feuertaxe 45000, Werthtaxe üb. 
60000 Off. u. B72 gag. d. Ex. (850 2b 
Suche zum 1. Juni d. Is. 


3000 Mk. 


zur Cedirung einer Hypothek. 
Offerten unter H. R. K. post- 
lagernd Dirschau. (8586b 


10 000 Mk. 
auf ein hochherrſchaftlich. Haus 
zur zweiten, völlig ſicheren 
Stelle hinter Bankgeld innerh. 
% der Feuertaxe zum 1. April 
geſucht. Off. u. 2265 Exp. (2265 


Geld⸗Darlehen 


erhalten Perſonen jed. Standes 
8. 4, 5 u. 6% u. annehmb. Quar⸗ 
kalsrückzahl durch J. Kasztl, 
Pro⸗Kreditagemur in Buda⸗ 
peft, Kecsttmetergaſſe 4. Ne- 
tourmarke erbeten. (2043! 


Dun 
Sr PA geſucht zur 
25 000 Mark 1. Stelle in 
Oliva, Werthtaxe 43 000.4 Off. 
unter B 922 an d. Exp.erb.(8620b 


12000 Mark 


nach Langfuhr zur 2. Stelle v. 
Selbſtdarl. von gl. od. ſpät. gel. 
Off. unt. 673 an die Exp. d. Bl. 
50 Mk, erbittet jung. Beamter 
ſogleich gegen Vergütung und 
Sicherheit pp. Offert. unt 6 64. 
22 000 A zur 1. St. a. e. Grundſt. 
in d. Stadt, Taxe 52000 , ſoſort 
geſucht. Agent. verb. Off. u. C 52 
400 Mark 
ſuche ſofort oder zum 1. März 
auf 5—6 Monate gegen Hypoth.⸗ 
Sicherheit u. gute Zinszahlung 
Offerten u. C 66 an die Exped. 


Suche 5000 Mark 
hinter 15000 Kindergeld nach 
Stadtgebiet. Miethe 1750 , 
Feuerverſicherung 27100 4 Off. 
unter 6 80 an die Exped. d. BI 
100004 w.geſ.Mündelg. abzul. 
Ag. verb. Off. unt. C 94 an die Exp. 
Suche zum April oder gleich 
auf eins meiner neuen Häuſer, 
am Holzmarkt gelegen, 18 000 % 
zur 2. Stelle hinter Bankgeld, 
kann auch getheilt werden auf 2 
Häuſer. Off. u. 672 Exp. (8874 


5000 Mark 


ſind mündelſicher zu vergeben. 
Offerten von Selbſtdarleihern 
unter © 91 an die Exped. ds. Bl. 


| ö 5Proz.,1. Hyp. 
10 000 Mk., zu beg. direkt. 
Offerten unter 693 an die Exp. 
Suche zum April auf ein neues 


Haus 12000 Wk. hinter Bank 
geld. Off. unt. 670 an die Exp. 


Die Bolt schen Ehele 


feiern am 17. Februar er. ihre 
Silberhochzeit. 


77 $ 25 
lagen, SE 
Sejuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Damen- U. Kinderkleider werden 
ſauber u. Schnell angeſert. Große 
Gerbergaſſe 8, 3, C. Klawitter. 
Empfehle mid z. Oundedrefjur. 
A. Siegler, Fleiſchergaſſe Nr. 43. 
Reelles Heirathsgeſuch! Hotel 
beſitzer, außerh., Ende 20er, aus 
anſtänd. Familie, ſucht, da es ihm 
an Damenbekanntſch. mangelt, a. 
d. Wege eine Lebensgefährtin. 
Ig Damen (a. Wwloh Anh. entſp. 
Alters) mit e. Baarvermög. v. Ca. 
10000 4, w. e.glückl. Ehe eing. w., 
w.geb. Off. event, mit Photogr.u. 
Glad Exp z. ſend. Diskr. ſelbſtv. 
i 5—600 Damen m. gt. 
Heirath, Vermawünſch.elralg⸗ 
Proſp.umſ. Jour. Charlottenb. 2. 
(8265 b 
Wer vermittelt Deirath ? 


Off. unter © 16 an die Exp (86366 | 8 
Ein Handwerker in guter 


Stellung, 45 Jahre, mit einer 
15 Jahre alten Tochter, auch etw. 
Vermögen, ſucht eine ordentl. 
Winwe mit guter Wurthſchaft 
oder mit einem guten Geſchäft. 
Offerten bis zum 16. unter © 85 
an die Exped diei. Blatt. erbet. 
RE ſucht reiche Dame. 
kirath Ware. Nicht anon Off. 
erb. „Roell“, Berlin, Postamt 14. 
int 800 reiche Partien, 
eirath. a. Bild, fendet ſofort z. 
Auswahl. Porto 10 J. Damen 
frei. „Reform“ Berlin 14. (62546 
Kinderl. Ehep. wi. Kind in Pflege 
oder gegen einmalige Abfindung 
für eigen anzunehmen. Ojjett. 
unter © 97 an die Exped. d. Bl. 
Feine Wäſche w. ſauver gewaſch. 
U.geplättet Mattenbuden 8, 2Tr. 


„violette Packung 100 grm, Tafel 50 Pfg. i 


gelbe „ » v y 


Ten, 


„ 50 „ 
60 „ 


Die Straſten reinigung von 
Münchengaſſe 12 ift zu vergeben. 
Rath und Hilfe in allen 
disk. Frauenangelegenheiten 
wird erth. unt. P 47 Poſtamt 21, 
Berlin NW. 77730 

Welche Hebeamme ertheilt 
Rath in diser. Angelegenheit? 
Offert. u. C 96 an d Exped. d Bl. 


iſt abzuholen 
Nferdedung Stor Nr. 5. 
Wiſſenſchaftl. Spiritismus. 
Gebildete Damen und Herren 
als Theilnehmer geſucht. Offert. 
unter © 109 an die Exped. d. Bl. 
Junge ſtimmbegabte Damen, 
welche Luſt haben, Mujit zu 
lernen, können fidh melden. Freie 
Station und Gehalt ſofort. 
M. Jankovic, (86855 
Heilige Geiſtgaſſe 24, 2, rechts: 


Als guter Klavierſpieler 


zu allen Feſtlichteiten empf. ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg.99, 2 Tr. 
Hübſche Maskenkoſtüme billig 


zu verleihen Langgaſſe 87, 2. 


Tasken-Mostüme“ beiden 
Frauengaſſe 47, 1 Treppe, 


Masfen⸗Gardersbe 


gut und billig, wird verliehen 
Hükergaſſe 43, 1 Treppe. (86896 


Hübsche asten-Kostüme 
in reicher Auswahl billig zu 
verleihen Hundegaſſe 126. 3 Tr. 
Er WIA eee eee ee ee ee 
Masken ⸗ Garderobe 

feinſten Genres. 
Ausſtattung von Quadrillen und 
Feſtzügen jeder Art. (1919 
Gustaw Sablotzki, 
52 Lanuggaſſe 52, 1 Treppe. 


Masken- 
Costüme 
für Herren und Damen, elegant 


u. einfach, werden billig verliehen 
3. Damm 4, Haugeetage.(8490b 


Elegante Frahs 
t. Frack⸗ Anzüge 


werden ſtets verliehen 186486 


_Breitgasse 36. 
Hochfeine Fracks 


und 4 (19312 
Frack-Anzüge 
verleiht 


127 Breitgaſſe 127. 
Fernſprecher 1115. 
Otto Heinrichsdorff 


Orgelbau⸗Anſtalt 
Pianoforte⸗Magazin 
Poggenpfuhl 76. (2989 
Es wird um gefl. Bekannt⸗ 
gabe der jetzigen genauen 
Wohnungsadreſſe des im Sep⸗ 
tember 1894 in Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe 7, bei Jablonski, 
dann im Juni 1900 in Danzig, 
Schmiedegaſſe 5 bei Stange 
wohnhaft geweſenen Herrn 
Burcauvorſteher 


Franz Laskowski 


gebeten, gegen Erſtattung der 
Auslagen bis zum Betrage von 
5 M unter B H 3420 an Radoli 
Mosse in Breslau. (3564 m 


Ja, 1 \ © 
Gardinen - Spann - Anstalt. 
von A. Wannack, Altſtädt. 
Graben 19 20, Hinterh. 2. (86736 


Mane 
zun Aufthanen und 
ś Steihalten der 

Dachrinnen 
9 eien (3588 
A Richard (iegtrecht, 9 


Milchkaunengaſſe 22. 


Kuhmilch-Butter, 
naturrein, maſſiv, friſch, ſehr 
ſchmackhaft, franko Nachnahme 
6 Pfund⸗Kiſte & 3,70, 10 Pfund» 
kiſte 4 6— B. Kaphan, 
Buczacz via Oderberg (Schl.) 11. 

(8570 
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Mr. 38. 2. Beine der „Danziger Rente Radrchten‘, Donnerstag, 14, Geben 1901 


A | A AA A daß in dem die Wirren mit Ehtna abſchließenden Gtantäver« | ungen vorgeworfen, daß fie derartige Greuel „guliegen. 
AAAAA A. d AAAAAAA trag dle Freiheit der chriſtlichen Keltgionss 


(Hört! Hört! im Zentrum.) Warum ſollen wir nur für . des Schutzes der deutſchen Miſſionare auf | 

y p ur fübung in China ausbedungen und unter den Schuß \ 
0000000000000000 0 
C AAA d ³˙¹wꝛ AEE 


Armenier eintreten und nicht auch für die chriſtlichen rund ihrer Staatsangehörigkeit vor. 
der bei dem Vertrag betheiligten Staaten geſtellt werde. 
A 5 REPT 
6 | UB AT E R 


Ehineſen? Hier liegt ein unleugbarer Zwieſpalt vor, der Die Reſolu tion wird angenommen, der Zuſatz⸗ 1 r| 
Der Nachtragsetat ſelbſt wird in der Höhe von 
nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 


8 ſich nur dadurch erklären läßt, daß der Abg. Bebel immer | antrag Bebels dagegen abgelehnt. . 3 
152 Mill. Mk. ohne jede Debarte genehmigt. das Bedürfniß se in der Oppojition" zu fein, Warum Es folgt die zweite Berathung der Vorlage betreffend 
Es folgt das Gtatsgeſetz. Die $$ 1—2 werden 
Abonnement⸗Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte 
Nachrichten L/ e 


5 > ; man: China⸗Kämpfer nebſt i 
6 ſchlägt der Abg. Bebel feinen Zujaßantrag. uur den Verſorgung in va lider ; 1 | 
debartelos erledigt. S8 iſt der von der Kommiſſion neu in | Włijjionaren gegenüber vor und nicht auch den Kaufleuten Relikten. Die a. rs Mer spa 72 0 1 
das Geſetz hineingebrachte Indemnitäts⸗ Paragraph. und Ingenieuren gegenüber. Es ift eine abſolut unbeweis⸗ Referenten Graf Orio a, pa 8, N N 
Auch hier ientiiegt keine Debatte, ebenſowenig bei dem bare Behauptung, daß die Peiſſionare ſich mehr in die mit Rückſicht auf die von en pe ge nk 
Schlußparagraphen, jo daß das ganze Geſetz debattelos ange⸗ | Angelegenheiten Chinas gemiſcht haben als die Kaufleute. Regelung der geſamm 3 U i 
nommen ijt. | j ir ns 94341 Die Miſſionare genießen den Rang von Mandarinen und fie 
legen auch, wenn es angebracht iſt, die Mandarinentracht an. 
Dieſe Uebung ftammt nicht aus der deurſchen Miſſion in 
Schantung, ſondern iſt eingeführt durch Verträge der fran- 
zöſiſchen Regierung. Unſere Miſſionare legen dle Fracht 


Ohne Debatte nimmt das Haus diejen Antrag an. 

Freitag 1 Uhr: Dritte Leſung des Nach ⸗ 
tragsetats für China; ſodann Etat der Poſtver⸗ 
waltung. 

Schluß 6½ Uhr. 


/ «3 \ 
Zur Berathung ſteht ſodaun die von der Kommiſſion 
beantragte Reſoklution bezüglich der chriſtlichen 
Religionsübung in Chin a. ' 115 54 
Abg. Bebel (Soz.) beantragt hierzu einen Zuſatz des 


nicht aus Eitelkeit an, ſondern es iit eine ftrifte geſelſchaft⸗ - 4 


Die Regelung der Theaterzenſur gehört nicht zur 
Kompetenz des Reiches; der Abg. Müller hat die Kompetenz 0 
auf die Reichsgewerbeordnung gegründet; das trifft aber j 
abfolut nicht zu. Die Thenterzeniur ift ein Theil der all⸗ | 
gemeinen Ordnungs⸗ und Sittenpolizei. Die Zuſtändigkeit 
Preußens iſt beſonders begründet durch das Allgemeine 
Landrecht II, 17. Der Abg. Müller⸗Meiningen Hat fih ſogar 


Anzer die Miſſionare zu politiiher Agitation verwendet, und 
gerade das habe unter der Bevölkerung ſo große Mißſtimmung 
hervorgerufen. Wir wünſchen den Miſſionaren alles Glück, 
aber fie follen nicht über ihre eigentlichen Zwecke aus fih in 
die politiſchen Angelegenheiten Chinas eimmiſchen. Und 
wir beſtreiten, daß der Staat die Aufgabe hat, ein ſolches 


| E Inhalts, den Mtffionarem fole die Verpflichtung anf 
| 1 oha Mä VG feeen pera in wirthſchaflliche noch in ſoziale liche Pflicht. Redner weiſt darauf in ausführlichen Form die N 
für Februar und ar? en Politiche gerne 1 einzumiſchen, noch SDA 1 Bike, debel. genen die chineſiſchen Miſſionare er- Preuß iſcher Landtag. i 
i auch ſich den Charakter oder Titel chineſiſcher Würdenträger hobenen Angriffe zurück. La: H 
zum Preiſe von 1,84 Mk. (ohne Beſtellgebühr) ent- beizulegen oder beilegen au lafien. Redner führt zur Be Staats ſerretär Freiherr v. Richthofen erklärt, daß die Abgeordnetenhaus. p 
gegen. Wem das einmonatlihe Abonnement bequemer 1 aus, ſein ht oh N keine) a 1 Auswärtigen Amtes zu per ee 25. Sitzung vom 18. Februar, 11 Uhr. 1 
i r j; z Einri 4 AW bina zu vermeiden. werde wo eut: n der Budgetkommiſſion eingehend dargeleg . iferi > pasa y ? 
iſt, dem bieten die neuen poſtaliſchen Einrichtungen legi. Niemand mehr Gelüſte zu weiteren Verwicklungen in UMD | Die Reſolntinn em die Wied erherſtellung des eee eee 8 i 
Gelegenheit, das Abonnement jederzeit auch für mit China haben. Zweifellos fei- aber die Ur status quo ante, eine jolde fet de jure nicht 5 5 4 
im t (67 Pf ).gu beſtellen i ſprünglich vom Zentrum beantragte und von der unbedingt geboten, da eine Unterbrechung der Ver⸗ u 2 es Miniſteriums, des Innern ſteht 
Mona 9.0.8 F Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution, falls ` fie. un- träge, ein formeller Krieg nicht ſtattgefunden babe zur pezialberathung, I 
5 verändert angenommen werde, geeignet, neue Ver⸗ und die biplomatiſchen Beziehungen zwiſchen China en Titel: Gehalt des Minifiers 36000 Mk. nimmt i 
Neu eintretende Abonnenten wicklungen herbeizuführen. Die gegenwärtigen Ver- und dem Reiche nicht unterbrochen worden feien. Nothwendig das Wort 8 N p 
E a wicklungen feien fraglos durch die Miſſionare verfhuldet | fet aber eine faktiſche Wiederherſtellung des status Minişler Frhr. v. Rheinbaben: Ich benutze die erſte 4 
erhalten den Anfang des laufenden Romans Toftenlos | worden. Kompetenteſte Zeugen bekundeten. daß insbeſondere quo ante. In dieſer Beziehung fet die Regierung ent- Gelegenheit, um an auftändiger Stelle vor dem Abgeordneten H 
nachgeliefert. 0 ö die Art, wie chineſiſche Subjekte die Verbrechen begangen ſchloſſen alles zu thun und habe unſerem Gefandten in | danie auf die ſchweren Angriffe zu antworten, die der Abg. 1 
; i hätten, ſich hinterher unter den Schutz von Mijfionaren geſtellt Peking die entſprechenden Weifungen gegeben. Der Zuſatz Müller⸗Melningen gegen die preußtſche Theaterzenſur im i 
geo ERDE" kdl 2 £ an ſich dadurch RT 1 0 4 3 1105 1 H vom Standpunkte des e Kay 1 8 55 alle Ker niche Deio ad e dst alien SE bie rage Í 
2 > : e ſchineſiſchen Bevölkerung entfeſſelt habe. In Alles hätten bedenklich, denn ganz abgejefen von jeder Bedürfnißfrage Tel] en ten, vor we af H 
| 00009 0000000 o 00000 die Miſſionare eingemiſcht. Namentlich habe auch Biſchof eine pralliſche Durchführung unmöglich. Weder die Kalſer⸗ der Tbeaterzenſur nicht zur Zuftändigteit des Reiches gehört. $: 


„VVWVVYVVVVY vy 
Deutſcher Reichstag. 


Abg. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.): Wir find gegen 


48. Sitzung vom 13. N. ; [Thun der Miſſionare zu decken. Deshalb bitten wir Sie t ül 1 1 
Ein a a > Februar, 1 SR en anzunehmen. Iſt es Ihnen Grnit mit dem Nele Veda 1 nicht wollen, daß ee En een 1160 ber m a e SE s i erufen; 4) 
ba. Heine. — Chinavorlage. eigentlichen Zweck des Miſſtonsweſens, dann müſſen Ste Abg. Graf Bernitorf (Rp): Die chriſtliche Kirche muß ei i ez U GU M bę ee nicht 9 


aber auf die Bücherzenſur. Harfe I 
Behauptung, daß ein preußiſcher Gerichtshof fih gegen die 

Verfaſſung verſtoßen hat; denn das Oberverwaltungsgericht N 
hat die Theaterzenfur niemals als durch die Verfaſſung auf» F: 
gehoben betrachtet. So ftar! alſo die Behauptung des Abg. Ą 
Müller ift, jo unrichtig ift fie auch. (Sehr gut! rechts.) Bet Bee M 
rathung des Etats des Reichsjuſtizamts hat der Abg. Müller die 
Kriminalpolizei angegriffen und behauptet, die Strafverfolgung, N 
wie ſie in Preußen gehandhabt wird, verſtoße gegen das 
Gerichtsverfaſſungsgeſetz und die Straſprozeßordnung. Der 
Abg. Müller hat geglaubt, deshalb Front machen zu müſſen i 
gegen den preußiſchen Parttkulartsmus, der der allergefähr⸗ i 
lichſte fe. Wir kennen keinen preußiſchen 
Partikularismus in dem Sinne, daß wir uns 

etwas vindiziren, was uns nicht ſteht. Aber gegen das Be⸗ 

ſtreben, de omnibus et quibusdam aliis, was nicht zur 
Zuſtändigkeit des Reichs, ſondern der Einzelſtaaten gehört — 

zu Gericht zu ſitzen — gegen dieſes Beſtreben werden wir 
allerdings entſchieden Front machen. (Beifall rechts.) Der * 
Abg. Müller hat den Rath Dumrath, den Theaters 
zenſor, angegriffen, beſonders weil er aus Weſtpreußen 

nach Berlin berufen iſt. Glaubt denn der Abg. Müller, 

daß er allein die wahre Kultur beſitzt und daß es 

in Weſtpreußen nicht auch Herren von 

hoher Bildung giebt. Ich halte dieſen Angriff 

um ſo mehr für unangebracht, als er an einer Stelle 


‚Am TG des Bundesraihs: Mini Thielen 

Präſident Graf Balleſtrem ppa er nam 
1 npr i 20 Minnten, hr fttem eröffnet die Sitzung um 

or Eintritt in die Tagesordnun P s 
> 8 g erhält das Wort 

Abg. Heine (Soz.) Der preußiſche Juſtizminiſter 
hat im Abgeordnetenhauſe am 8. Februar p etj önliche 
Angriffe gegen mich gerichtet; ich kann dieſe Angriffe 
nicht völlig unbeachtet laſſen, weil dieſer Herr auch Mitglied 
des Bundes raths if. Ich kann heute nur erklären, daß ich 
die Angriffe gegen mich zurückweiſe. Sie find, ganz ab⸗ 
gefegen von ihrer Form, | ah Li ch ungerechtfertigt, 
da Herr Schönſtedt mich Dinge fagen läßt, die ich nie gejagt 
habe. Ich behalte mir vor, bei der dritten Leſun 
04 725 figetatd mit dieſem Herrn Dr. Schönſtedt 
abzurechnen. ia 

Auf der Tagesordnung ſteht das E-xrtraordinarium 
des Etats der elſäſſlothr. Reichseiſen bahnen. 
Das Haus ſchließt ſich bei den meiſten Titeln ohne Debatte 
den Vorſchlägen der Budgetkommiſſion au. Auch der Reſt 
des Extraordinariums wird nach den Vorſchlägen der Budget- 
kommiſſion erlebigt.. 5 \ 

Es folgt die zweite Berathung des Nachtragsetats 
pro 1900 für China. Die Budgetkommiſſion 
beantragt Genehmigung der Vorlage mit einigen Aenderungen, 
und fie beantragt außerdem eine Reſolution, in der die 
verbündeten Regierungen erſucht werden, darauf hinzuwirken, 


F Berliner Bórie vom 13. Februar 1901. 


uus in dieſer Forderung beiſtimmen. Wir haben in China 
Miſſionare, die an der Spitze politiſcher Zeitungen ſtehen, 
welche unausgeſetzt die Regierung angreifen. Für eine ſolche 
Thätlgkeit darf der Staat, das Reich, nicht mit ſeinem Schutze 
eintreten. Wenn dort einmal es vorkommt, daß ein Miſſionar 
ermordet wird, kann man ſtets mit Sicherheit darauf rechnen, 
daß Dinge vorgekommen ſind, welche zu einer ſolchen Gre 
regung der dortigen Bevölkerung gegen den Miſſionar Anlaß 
gegeben haben. Nehmen Sie alfo unſeren Antrag an! 

Abg. Graf Stolberg,⸗Wernigerode (Konf.): Ich vermag 
mich nicht auf die internationale Höhe zu ſchwingen, die 
Chineſen für uns gleichwerthig zu halten. Wenn wir 
den Schutz unſerer deutſchen Chriſten in China vernachläſſigen 
wollen, ſo würde dieſen der Schutz von anderen Müchten 
gewährt werden, welche nur darauf lauern. Die Reſolution 
hat nicht nur einen chriſtlichen, einen ziviliſatoriſchen, ſondern 
auch einen nationalen Charakter und gerade darum tft es 
erfreulich, daß ſie von Mitgliedern des Zentrums eingebracht 
worden iſt. Ich bitte daher die Reſolntion anzunehmen, den 
Zufatz Bebel aber abzulehnen. š 

Abg. Dr. Bachem (Zentr.): In allen Verträgen, die mit 
China geſchloſſen worden ſind, hat man es für nöthig ge⸗ 
halten, beſondere Beſtimmungen über den 
Schutz der Miſſionare aufzunehmen. Als vor 
einigen Jahren die Armenier in der Türkei maffia- f Auslande. 
[krirt wurden, hat der Abg. Bebel den chriſtlichen Regier⸗1lution an. 


Miſſion treiben, fte würde fonſt ihr ganzes Weſen verleugnen. 
Die Reſolution will nur den Miſſionaren das zugeſtehen, 
was ſie bereits hatten. \ 5f j à 

Abg. Schrader (Freiſ. Verein.): Den Schutz, den die 
miijionare früher hatten, wollen wir ihnen zugeſtehen; 
wir halten es aber nicht für angebracht, ſie unter den 
Schutz der Mächte zu ſtellen. 


Abg. Bebel (Soz.): Das Zentrum habe über den status 
quo ante hinaus gehen wollen, Die Miſſionare 
nehmen den Rang eines Mandarinen ein und 
ziehen die Tracht defjelden ‚an, um unter falſchem Gewande, 
wie Wölfe im Schafpelze (Unruhe im Zentrum) zu 
wirken. Das verurtheilen, wir auf das Allerentſchiedenſie. 
Ich will den Kaufmann und den Ingenieur nicht 
anders behandeln als den Miſſionar. Die 
Reſolution der Kommiſſion aber will den Letzteren bevorzugen. 

Redner wird, weil er die Beſitzergreifung 
feitend des deutſchen Reichs in China als 
Raub bezeichnet hat, zur Ordnung gerufen. 
(Beifall vechts und im Zentrum). À 

dag Dr. Hieber (Natlib.) Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß das Deutſche Reich den Mifftonaren denſelben Schutz 
angedeihen läßt wie feinen anderen deutſchen Bürgern im 
Aus dieſem Grunde nehmen wir die Reſo⸗ 
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2000200090000000000000009000000002 „Ach, guter Gott, das dürfte Ihnen nicht leicht | Worte war eine Frage nach Ihnen. Thereſe aber ich kann Dir's nur leiſe ins Ohr flüftern; denn ſonſt Ee 
Schmerz und Freude liegt in einer Schale; ihre © | fallen. Der arme Mann hat ja ohne Zweifel fein | jagte mir, daß ich Sie hier finden würde.“ bringe ich es nicht heraus. — Und Du darfſt mir gi 
© Mischung ist dor Menschheit Loos, Pin: > bischen Verſtand ganz und gar verloren. Er ſitzt „Sie iſt erwacht — o, dem Himmel ſei Dank — auch nichts darauf antworten — hörſt Du? — Es y. s 
2 ka : Seume. ©|ya und lächelt vor fih hin und kümmert ſich um] wir werden fie aljo nicht verlieren?“ ; ift ein Geheimniß, das ich Dir anvertraue, ehe ich k 
2 ; i einziges Mal hat er nach ſeiner „Ich hoffe es,“ erwiderte Nora, aber ihre Worte | ſterbe. — Ich konnte Deme Freundin nicht fein, 0 


nichts. Noch nicht ein A ; 
Tochter gefragt oder nach ſonſt Jemandem. Einer 
von den Leuten iſt bei ihm, um ihn zu bewachen, 


r- 


3000000000000000000000000000000008 | 


hatten keinen fehr zuwerjichtlichen Klang, und ihr 


i Hubert, weil — weil ich Dich zu lieb hatte — viel 
hübſches Geſichtchen ſchaute gar traurig drein. Da i . 


zu lieb.“ : 


Entweihte Aunſt. 


Weihn und der Doktor meint, daß man ihn ſobald als 
Roman von Reinhold Ortmann. 


möglich wird fortbringen müſſen.“ 
6 8 Wo ist er? Ich will ihn ſehen 


a 
ao wi gr ou (adjdrud verboten.) 1 
„ Wortſetzung) ` e 
Das erſte lebende Weſen, das ihm da begegnete 
war Mamſell Thereſe, die rüſtige Beſchließerin. 
Sie ſchlug bei ſeinem Anblick verwundert die Hände 
zuſammen; aber er ließ ihr nicht Zeit zu Fragen 
und Erkundigungen, ſondern belidte von ihr zu 
wiſſen, wie es um die Kranken des Schloſſes ſtände. 
„Ja, du lieber Himmel,“ jagte fie kopſſchuttelnd, 
„gut um den Einen und ſchlecht um den Anderen. 
Unſer junger Herr Baron iſt glücklich außer aller 
Gefahr, wenn auch natürlich noch ſehr ſchwach. Das 
arme Fräulein Margarete aber wird ſchwerlich wieder 
zum Bewußtſein erwachen. Der Dottor a eben bei 
A ihr mit Fräulein Nora, Er ſagte er wole nod ein 
Aaeußerſies verſuchen — mit Aethereinſpritzungen 
oder etwas dergleichen.“ ER „ t 
Hubert łegie Die Zähne zufammen. a 11 5 Handbewegung. , e radu W USB si 
liches, ſchneidendes Weh zerriß ihm die See g Seit] „Nein — ich bin nicht todt — Narren und Lügner 
dieſer Schreckensnacht erft wußte er 14, 1 1 2 Ihr Alle — ich werde Euch um Jahrhunderte über⸗ 
die Jugendgenoſſin feinem Herzen war. Und die] leben — ich bin ja der unſterbliche Rembrandt. 
gute Mamſell Thereſe würde ihre Mittheilung gewiß] Und wieder ſtarrte er mit ſeinem leeren, 
in eine ſchonendere Form gekleidet haben, wenn. fie | lichen Lächeln zur Dede empor. yaz 
eahnt hätte, einen wie grauſamen Schmerz fie dem) Unſähig, den herzzerreißenden Anblick länger zu 
lungen Maler bereitete, 4 15 ertragen wandte fidh Herbert zum Gehen. Er wollte 
„So — fo, kann man fie jetzt nicht ſehen? 


„Nein, das wird wohl nicht gehen. Aber wenn 
Sie zur Frau Baronin wollen 7“ 
Geſte mit ſeiner 


Hubert machte eine abwehrende 
Aber wo iſt der Peelesor | aden Begrüßung. 


37) 


|epqeuumrantten Schloßhofe hinaus gelegenes Bimmer, 
Da jag Ludwig Gia in einem Lehnſtuhl, das 
graue Haupt mit den langen, wirren Locken bequem 
in bie Poller zurückgelegt und die Hände im Schoße 
gefaltet. Seine Augen waren mit einem 1 7 Blick 
zur Decke gerichtet; um ſeine Lippen aber ſpielte ein 
nichtsſagendes, kindiſches Lächeln. \ 

|, Meiſter — lieber Meiſter,“ ſagte Hubert mann⸗ 


„Rennit Du mich — Deinen treuen Schüler — 
Deinen Sahn? ““? BR 

Aber Ludwig Corbach erkannte ihn nicht. Er 
antwortete nicht und drehte den Kopf nicht zur Seite. 
Und als der junge Maler dann vollends auf ihn 
zutrat, als er fid) liebevoll jeiner Hand zu bemächtigen 
ſuchte, machte er eine kleine, ungeduldig abwehrende 


nehmen über das, was mit dem bejammernswerthen 
Profeſſor zu geſchehen habe. Da kam ihm auf halbem 
Wege Nora von Varndal entgegen. 


X 7 rt 

| funben Hand. 

| 32 „Nein, nicht jetzt! 
Ihn möchte ich ſprechen.“ 


„Margarete iſt unter den 


Die Beſchließerin führte ihn in ein nach dem 


haft bemüht, feine tiefe Erſchütterung zu verbergen. 


Frau Edith auſſuchen, um ihre Meinung zu ver⸗ 


„Ich komme, Sie zu holen,“ jagte ‚fie nach vafer, f 


Händen des Arztes erwacht, und eines ihrer erſten 


ſagte Hubert nichts weiter und eilte nun mit ſo 
langen Schritten vorwärts, daß ſie Mühe hatte, ihm 
den Weg zu weiſen. Eine kurze Minute nur und 
er ſtand vor dem Lager Margareten's, die ſchwach 
und bleich, ein müdes Lätheln auf den farbloſen Lippen, 
in den weißen Kiſſen ruhte. Der Arzt war noch im 
Zimmer, aber bei Hubert's Eintritt winkte er Nora 
mit den Augen und ging mit ihr hinaus. 
N Hr waren allein, und Hubert beugte fiğ über 
e í 
„Da bin ich, Gretel! — Du kennſt mich doch, 
nicht wahr ?“ WA "Boa 
„Nun, dann wird auch alles wieder gut. Der 
Doktor und Fräulein Nora und ich — wir wollen 
Dich ſchon wieder geſund machen, Du mußt uns nur 
ein klein wenig dabei helfen.“ $ y 
Sówa W und nach einem kleinen 
weigen ſagte fie: an 
„Ich Gin unfreundlich gegen Dich geweſen, Hubert, 
aber — jetzt kann ich Dir es geſtehen — es kam 
mir nicht von Herzen.“ . 
„Als wenn ich das überhaupt für möglich gehalten 
hätte. Waren wir ur nicht immer die beiten, die 
aufrichtigſten Freunde?“ aa 
. „Du Git 5 alſo nicht mehr böſe? “ 
„Bin es niemals geweſen, Gretel — niemals, ſo 
wahr ich lebe.“ N Ea w” 4% 
„Ich danke Dir. Und — und möchteſt Du nicht 
auch wiſſen, warum ich Deinen Beistand ſo ſchroff 
zurückgewieſen habe!? n uo i : 
„Wenn es an der Zeit ift, wirft Du es mir ſchon 
agen nes 1 ji 
9s iſt an der Zeit, Hubert! Denn wenn ich 
Dir es nicht heute jage, erfährſt Du es wohl nie. 
Aber Du mußt Dich ganz nahe zu mir neigen, denn 


„Gretel!“ 

Und wenn es ſein Leben gegolten hätte — er 
hätte die Thränen nicht zurückhalten können, die 
ihm heiß in die Augen ſchoſſen. Schluchzend drückte 
er ſein Geſicht in die ſeidene Decke. Und ſie legte 
ganz leiſe, wie ſegnend, ihre Hand auf fein 
lockiges Haar. l 

„Ich weiß ja, daß ich viel zu gering für Dich 
gewejen wäre — und daß Du die Andere liebſt — 
rer Frau wi > die 195 beſſer für Dich 
paßt als ein armes, unbedeutendes Mädche inei 
Sagen 25 den ar 

a erhob er fein Haupt und fiel i ' 
en ſein H up ua fiel ihr foft ungeftüm 
„Wer hat Dir das gejagt? Nein, ich liebe fie 
nicht — ihre Schönheit hat mich vielleicht für einen 
Augenblick geblendet — aber nie, das ſchwöre ich 
Dir, Gretel — nie iſt ſie meinem Herzen ſo theuer 


geweſen wie Du. — Aber wie iſt mir denn? — 


War es nicht Guido von Barudal, dem Deine Zu⸗ 
neigung gehörte?“ i de In 
Sie ſchüttelte das Köpſchen und ihr unſchuldiges 
Kinderlächeln konnte nicht lügen. 
„Habe ich Dir's denn nicht geſagt, Hubert, daß 
ich nur Dich lieb hatte — nur Dich allein?“ 1:3 
„Und was, um des Himmels willen, trieb Dich 
zu ihm in den brennenden Thurm?“ E 
Sie begriff offenbar den Gedankengang garnicht, 
der ihm dieſe Frage eingegeben hatte, denn arglos 
ſchilderte ſie ihm mit ihrer ſchwachen leiſen Stimme 
alles, was ſich geſtern Abend zugetragen hatte: die 
unbemerkte Flucht ihres Vaters, ihre vergeblichen 
Verſuche, ihn zu finden, ihre Begegnung mit Burton 
Harrison, die Enideckung des Brandes und ihr Be. 


mühen, den gefährdeten Guido zu warnen. Ihre 


ar en zi GTE CZAKO EK GEE TEJ WA BI ZEE LEG: N N 
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erfolgt, wo Herr Dumrath außer Stande iR, Ach & jarig, 18. Febr. Getrelde Markt. Welzen 
5 an) auß , verſönlich Futtren. Der Miniſterpräſtdent ſelbſt ift damals hier erſchienen.] geben und der Regierung vorgeworfen, daß fie mit ihrer 5 ära 19,95 At» 

ſich nic an Die Diöparität in der Toeaterzenſur läßt | Unter Ordnungs⸗ sie ne könnte bie sof Preß⸗ Botiage andere, perfect, wolłóe und freiheitsſeindliche Pläne ruhig, ver . nd 3 ue pa 
enf dt vermeiden; von Berlin aus läßzr lich die Theaters poliaci; das ganze Vereinsweſen fallen, und die Zuständigkeit verfolge. Ein ſolcher Mann kbune nicht Beamter fein, | Juni 20,35, ver Mal⸗Muguſt 15,50. Wc behauptet, ver 
å a nicht veglementiven. Der Abg. Müller bat auf den] des Reiches würde in wesentlichen Punkten megirt werden. Aehnlich lege der Krieger'ſche Fall, Krieger habe in auf⸗ Februar 15,00, ver asa 3 März⸗Junt 20.40, —5 
gel fu dortmund bingewicien, wo Maria Stuart” am Paß der Aba Muner nicht dem Siel verfehlt hat, zeigt die adler der Reife fiğ bemüht ein auf rgegenieltiges Pereraueng | ebrar 25,85, ver Mär ZGT mer der dornar 63, ver 
je tenſonntag nicht aufgeführt merden durſte, weil es „nicht Rede des Miniſters. Ich erinnere mich nicht, daß der begründetes, beſſeres Verhältniß öwiſchen Fortſchritt und Mal⸗Auguſt 26,60. „R 9 Gui, e, An nit 3800 
ernit genug” fei Das Stück ift deshalb keineswegs wer: | Miniſter fonft, bevor ein Abgeordneter ſprach, gleich das Sozialdemokratie herbeizuführen und erklärt, dem Verfaſſungs⸗ März 63, per März ⸗ "lp 1 i 9 = 


oten morden, ſondern nur wegen der Beſtimmungen üb ugi ; bitten Wa ; 4 gor je Spiritus ruhig, per Februar 30%, per März 308/, ver 
7 i , S l gen über | Wort zu einer jolangen Rede ergriffen Hätte Der Miniſter bruch von oben müſſe der Verfa ungsbruch von unten, die © Lg 525 5. 7 
? Beilinbaftung des Todteuſonnzags. Wenn der Abg. Müller | hat Dann ber Abg. Müller habe Angriſſe gegen Herrn Revolution, e . (Unruhe (inte, Rufe: das | Mat-uguft 31½, per September⸗December 32, — Wetter: 
N’ o idwcze !innriffe gegen eine ftaatliche Einrichtung Ihleudert, Dumrath im Reichs tage gerichtet, wo er fid) nicht vertheidigen | bat er nicht geſagt; fondern das Gegentheil) Es folgte | Schnee. 


fo hat ex die Verpflichtung, ſich vorher zu informiren. konnte. Nun, der Abg. Mülle üch nicht hier, 
i kann nur an die Preſſe die Bitte richten, in der ale perſönlich p igen su a auch nicht hier, um fig 
ligę Ani RE es Ay er anrfihtiger) Darüber fann kein Zweifel beſtehen, daß die Verhält⸗ 
mich der Oeffentlichteit in nuſerm Leben EAE ww. nifje der heutigen Theaterzenſur unhaltbar 
I» haben das Licht der Oeffentlich kei 1 Wir ſind. Sind denn die Verhältniſſe in Hamburg und Württem⸗ 
L ſcheuen; wir können uns nur ben icht zu berg, wo keine Theaterzenſur beſteht, fo furchtbar unſitt⸗ 
i wirkliche Mängel gerü * SEHE wenn einzelne liche? Haben wir denn nicht für alle Fälle das Strafgeſetz? 
dankbar, wenn dann in alle 255 tel Bine und find dafür Ich bin der Anſicht, daß die Theaterzenſur gerade eine 
Aber aus einzelnen Verfehlun e $ bineingelendytes wird. Stütze des Tingeltangelweſens tt. Ich bin dem Miniſter 
Verwerflichkelt des ganzen Syſtems fehle nan nicht auf die aber, ebenſo wie meiner ganzen Fraktion, auch der Reichstags⸗ 
70 Stei Bee ganzen Syſtems ſchließen, darf man nicht fraktion, außerordentlich dankbar, daß er die Debatte durch 
A Aufgaben der Wolle zonen tung als foldje ſchleudern. Die ſein Ginnreiten ſo belebend geſtaltet hat. Wir werden 
+ my 2 i EST von Tag zu Tag; da ſoll man ſomit im Reichstag noch Gelegenheit haben, bei der Be. Referendare fei heute eine völlig unzureichende. 
s 185 . erft pd angel am Gebäude ausbeſſern, nicht rathung unseres Antrages, eingehend darauf zurückzukommen Abg. Dr. Friedberg (Nath): Soweit die Reichsgewerbe⸗ 
y 5 sei ie ane ebände einreißen. ‚Repreifives Vorgehen und erlauben uns, den Herrn Miniſter höflichſt einzuladen, ordnung in Betracht kommt, ift der Reichstag zweifellos 
sa 2 en chte die polige hat die Pflicht und kaun ihr ebenfalls dort zu erſcheinen. Es wird ja nicht anzunehmen für die Beſprechung der Theaterzenſur zuſtändig. 
(dł, daß Mihei vorget WEKA wirkt. Och verkenne | jein, daß er fene Witewickung durch fo ungunlifeirte Gin. Eu kb ehrlich et bie Sbesterzenſur aich tz heli 
a > A Se vorgekommen find. miſchungen, mie feine beiden Räthe, betätigen wird. Wenn nöthig, aber es ſollten Einrichtungen getroffen werden, um 
fei blkch g Staa: dem Theater und der Kun fl] man tüchtige Beamte haben will, wie Abg. Kardorff anregte, Mißgriſſe, die mehrfach vorgekommen find, zu verhindern 
0 St Steen wäre, müßte er ihnen die jo möchten wir die Miniſterräthe nicht gern ent Man ſollte eine Zentralſtelle ſchaffen, die in ſolchen 
N = reige gewähren. Dieſe Meinung ift in behren, fie find für uns gegen jedes neue] Fällen angerufen werden kann, wo ein Stück verboten wird, 
die Gi ` A des Börſentourkers ansgeſprochen. Würden Regime ein gewiſſes Gegengewicht. Es wird doch deſſen Aufführung auderwärts erlaubt war. Die Vorſchläge 
Re 17 leiter aufführen können, was ſie wollen, ſo wären wiſſenſchaftlich gebildeten Männern faft unmöglich gemacht, Kardorſfs in Bezug auf die Berwaltungsreform feien ihm 
K 18 während auf der Anklagebank. Das hat auch Oskar ſich in hüheren Staatsſtellen zu halten oder überhaupt hinein⸗ vielſach bedenklich, die Konſequenzen dieſer Vorſchläge noch 
B umenthal in ſatiriſcher Weiſe ausgeführt. zukommen, wie z. B. die Vorkommniſſe bet der Beſtätigung nicht überall zu überſehen. In Bezug auf die Beſtätigungen 
ZA: Urſachen ſprechen auch für die Anf vecht⸗ von Kommunalwahlen zeigen. Redner führt ſodann den des Beamten könne man ja zugeben, daß nicht in jedem Fall 
1 R tung der Zen ſur; denn die Aufhebung würde Schlüchterner Fall an, wo ein Duellgegner nur eine öffentliche Beſprechung angezeigt evichelne; es Lügen 
j eine ſchwere Gefährdung unſerer öffentlichen Ordnung herbei- wegen diefeß feines Standpunktes nich: zum Bürger⸗ aber doch auch bedenkliche Ausſchreitungen von finat 
8 führen. Bei der Erhaltung der Theaterzenſur handelt es meiſter beſtätigt wurde. In Königsberg jet ein lichen Aufſichtsbeamten vor. In den Königsberger Fällen 
N ſich um die Wahrung eines Staatshoheits rechts, das der fveijinniger Mann (Dull) lediglich wegen feiner hat der Miniſter die Bedentung der betreffenden Herren doch 
| 1 niht aus der Hand geben kann. Die Heranziehung einn n ug nicht als Bürgermeister Beftatigi| wohl zu ſtrenge heurtheilt. Wie oft haben nicht die Bes 
lte rariſcher Sachuerſtändigen hatte ich angeregt und halte worden und in Neuhaldensleben ſei bderſelbe Fall] amten Wahlaufbuſe unterſchrieben, in denen mir und meinen 
es für durchaus richtig, einen litterariſchen Beirath dem vorgekommen, wo ein unbeſoldeter Rathmann nicht Freunden die ſchlimmſten Dinge nachgeſagt wurden, 
ze 5 8 7 na 55 re aa 7 ai prr bisher | f eü ati gt fei ſo daß die Stadt auf einen bereits penfionirten tee ee 5 1 
; gelungen, olche Sachverſtündige von 78jähri heren ) i ; ſchlüſſe u. ſ. w. Es hätte doch wohl genügt wenn gegen 
A Beruf zu finden, die ein ſolches ee Pda jährigen früheren Rathmann zurückgreifen mußte, der den ch 
| 


Sun A Waris, 13. Febr. Rohzucker ruhig, 88% nene 

lere Wir Kia Behr Fier 5 2 * pe: Be Konditionen 24 à 241, Weiher 8 nter behauptet, Nr. 3, 

demokratie in di e Gemeinde⸗Verwaltungenſ per IV Kilo damm, ver Februar 225055 per März 27%, per 
nicht ruhig anfehen Wer die Sozialdemokratie März⸗Junt 28½, ver Mai⸗Auguſt 28 ½. 

fördert, der untergräbt die Fundamente des Autwerven, 18, Febr. Perroleum. Ralſtufrte, Type 

Staates. (Lebh. Bravo rechts. Ziſchen links.) weiß loco 18 la, bez. und Br., do. per Sebenar 181/, Br., do. 

Abg. Jagow (Kons.) erklärt, daß feine Freunde den ver März 18, Br. do, per Mai 19 Br. Ruhig. — 


; $ Bl „Schmalz ver Februar 94U,, \ 
Miniſter in der Ausführung feiner hier dargelegten Grund Ben, 8% Febr. den Ki demarit Weizen loto 


angenehmer, per April 7,50 Gb., 7,51 Br., per Oktober 7,62 Gd., 
7.63 Br. Roggen ver April 734 wd, 7,36 Br., per 
Oktober 6,59 Gd, 6,60 Br. Hafer per April 6,35 Gd., 
6,87 Br. Mais per Mai 1901 521 Gd. 5,22 Br. Kohl 
raps ver Auguſt 12,50 Gd., 12,60 Br. — Weller: Kalt. 

Haure, 18. Febr. Kaffee in New⸗Hork Feiertag. 
Rio und Santos Feiertag. j 

Liverpool, 13, Febr. Baumwolle. Mmiag: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. 

Middl. ameritan. Lieferungen? Stetig. Feornar⸗März 
515/—516% Käuferpreſs, März⸗April 515 g 5% do., April⸗ 
Mai 5½ 5% do., Dato Ju ni 51% Verkäuſerpreis, Juni- 
Juli 57/6158 Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 5% Verkäufersreis, 
Mfuguft: September 456%, do., September (L. M. C.) 4% do,, 
Oktober (6, O. C.) 4 —43¾ Käuferpreis, November⸗ 
December 4% — 455 6, d. do. a 


jäge unterſtützen werden, namentlich auch auf dem Gebiete 
der Handhabung der Theaterzenſur. In Bezug 
auf die Beamten ausbildung tritt der Redner dem 
Abg. v. Kardorff bei. Die Ausbildung der 


Ans der Geſchäftswelt. 


Sehr gut, ſehr billig und ſehr bequem — dieſe , 
drei Giqenichaften, die man felten zuſammen findet, | 
vereinigt der Metallputz⸗Glanz „Amor“ in ſich. Dieſes 
Metall⸗Putzmittel hat ſich deshalb einer ſtels wachſenden 
Nachfrage zu erfreuen. Es wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß „Amor“ außer in Haushaltungen auch 
ſonſt überall mit großem Vortheil zu verwenden iſt, 
und daß man ihn für 10 Pfg. in allen Drogen, Seifen⸗ 


über : often auch nur unter der £ ber Krieger ein Disziplinarverfahren eröffnet worden wäre. 

1 say mir 33 ee andwählen I der 5 Beflätigte ABY raki Pal ran i „cte ER mn x morgen (Donnerstag) 
hätten fie doch ni e nothwendige Achtung. fet oe reift f f br vertagt. luß 4% Uhr. 

68 ift des hald die Yilict der literarischen Berufövereine, ung Stadlberorbntten les freifinnigen Mannes nm = 


y $ ; Sari ri ; } Stadtuerorbneten nicht erfolgt, weil der Landrath feinen | swansea | UKD Kolonialwagren⸗Handlungen zc. erhält. Fabrikanten 
| b Tank in Vorſchlag zu bringen, aus denen wir die ganzen amllichen Einfluß für. einen Anderen aufgewendet t Lubzynski & Comp., Berlin NO. 
! Auswahl unſererſeits uorueńmen können. Ich bin ein habe. In Beuthen wurde die Wahl eines LJyorales. h 


* wahrer Freund der Kunſt; ich hoffe, daß bie Ber. in k 


freiſiunigen Bäckermeiſters abgelehnt ę 
weil biejer einmal für einen RAR geftimnit * Berfonalien bei ber Poftvermaltung. Der Lehrer a. D. 
baben ſollte. Redner führt daun noch eine ganze Reihe She in Schönberg Wpr. iſt zum Poftagenten angenommen, 
ähnlicher Fälle an, wo die Regierung ſtets der Wahl] Der Ober⸗Poſtaſſiſtent Przyborowski in Gumbinnen 
freifittniger Leute Hinderniſſe bereitet habe, hat die Poſtſekretärprüfung, die a ję Burmeiſter 
Die Wahl eines Freiſinnigen zum be-jit 2 1 ig, Jäckel in Stolp» 
foldeten Stadtrath tu Eberswalde fet nicht münde, Krüger in Cöslin, Mau in Falkenburg, Raddatz 
betätigt worden, obwohl der Mann (Lautenschläger) ſolche in Cöslin, Wegner in Cöslin haben die Poſtaſſiſtenten⸗ 
Berdienſſe um die Stadt hatte, daß er vom Stadtrath und prüfung bestanden. Der Poſtgehllfe Rogge in Srolp it 
den Stadtverordneten einſtimmig zum Ehrenbürger ernannt zum Poſtaſſiſtenten ernannt. Weriege find der Poſtſekretär 
wurde. Redner kommt zum Schluß nochmals eingehend auf[Raaſch von Diridan nach Gulim, der Poſtpraktikam 


s A śe y ł 
d 311 0 N t Sperling (früher in Danzig) von Schöningen nach Duder: . e 
den Fall Dullo in Königsberg zurück, dem eine abt, der Doerszeleprdphentinitent Müller uon Purit Der geſünde te 


agitatoriſche Thätigkeit vorgeworfen werde. Redner erinnert nach Stettin, die Poſtverwalte! Behrendt von Neuteich 
und beſte Kaffee⸗ 


5 enüber i 2 $ * i } 
demgegenüber an einen Wahlaufruf des Amtsvorſtehers nach Garnſee, Plat h von Kahlbude nach Etutthof, die Poſt⸗ 


0 5 handlungen im Hauſe, die Preßerörterungen, die Erkenntniſſe 
|. der oberſten Gerichte dazu beitragen werden, die Abſtellung 
Aj - der Mißſtände herbeizuführen, die vorhanden find. Ich hoffe, 
e daß die Behörden immer mehr lernen werden, ble richtigen 
A Grenzen für ihre Thätigkeit zu gewinnen und die Hand nicht 

£ au wahre Kunſtwerke zu legen, auf der andern Seite aber 
3 auch dem, was gegen Sitte und Ordnung verſtößt, mit 


in Falkenburg, Felgner in Bub 


Be Nachdruck entgegenzutreten. Ich hoffe, daß die Behörden 
* trotz aller Angriffe nicht müde werden, ihres ſchwierigen, 
* nerantwortungsvollen und meines Erachtens unentbehrlichen 
. Amtes zu walten zum Schutze der fittlichen 
w Intereſſen unſeres Volkes. (Beifan rechts.) 

b. Abg. v. Kardorff (Freikonſ.) bedauert, daß der Miniſter 
1548 in dieſem Falle nicht doch feine Ausführungen vor dem 


Reichstage gemacht hat, wenn er auch die grundfägliche v. Siemens in Balluminen, der von dem Kampf gegen 


die Krummnaſen ſprach, denen man zeigen müſſe, wo] Aſſiſtenten Bulgrin von Witkowo nach Inowrazlaw, 
der Zimmermann das Loch gelaſſen habe. Diele Thätigkeit Flatau von Kreuz nach Domslaff, Heyſe von Gtrelno 
habe nicht gehindert, daß der Amtsvorſteher alsbald zum nach Bromberg, Hoffmann III von Samotſchin nach 
Landrath deſſelben Kreſſes befördert wurde. Freiſinnigen Bromberg, Kurz von Znin nach Kletzko, Lutterberg von 
Beamten, welche Dulles Wahl unterſtützt hätten, fet ent- | Gaelen nachgnowrazlaw, Reet von Dratziamühle nach Polit, 


"gg Haltung der Regierung verſtehe. Redner erörtert die 
15 Dr aniſation der Berwaltungsbehürden und 
Š wünſcht eine Reform derſelben. Er erörtert die Grundſütze, 
N nach denen die Anſtellung der Beamten erfolgt, und 
í die Wirkung der neuen Kreisordnung. Gine bedenkliche Er⸗ 


| 
3 i 5 ' gat st > Zurawski von Bromberg nah Budſin, Gruneber 
KA ſcheinung jet, daß die Miniſterlen zu viel an ſich zu ziehen 3 . Deja „ann i AOC | 0 von Biſchofsburg nach Ortelsburg, Müller von Rastenburg | 
4 fudjen; die Folge ift, daß ei te Zahl ö 1 werden würden, wenn ſie ihre Thätigkeit nicht einſtellten. 4 4 = äniadber 5 it unſtreitig Kathreiner's | 
UE eh g g a Ra wik von Miniſterial⸗ Redner widerlegt die dem Herrn Dullo gemachten Vor⸗ nach Königsberg, Schröder von K nigsberg nach Lands: | 
8 Erde“ find, oder, i RE a ia fie, ie „eſtgemauert in dor würſe, datz er ſich zweimal in öffentlicher Verſammlung berg, Mittelitäd: von Lifa nach Krokoſchin, Schleſiger Malzkaffee. Er macht den 
. Erſcheinungen inge fagte: Der einzig ruhende] gegen die Neglerung agnatortſch ausgeſprochen habe. Belde von Pleſchen nach Oftvomo, Springer von Liſſa nań l Kaffee kräftiger und voller ö 
lé Pol in der Erſcheinungen Flucht! Die rein juriſtiſche Vor⸗ Anklagen beruhten auf der Ausſage politiſch ganz ungebildeter | Oſtrowo, Ties mer von Oſtrowo nach Görchen. Der Ober⸗ 8 » ah) 
M bildung der metjien dieſer Miniſterialräthe ift eine etnieitige Ki i : g kj a uuy Poſtaſſiſtent Hedtke in Stolp und der Poſtagent Hübner dabei doch milder im Geſchmack BEREIT, | 
z] und reicht nicht aus. Ein Theil der heute im Miniſtert Ueberwachungsbeamter, Dullo habe aber genan das Gegen⸗ 0 ind h i 0 
PN pr Me baam Ap 991 er s e im oe Atdi theil geſagt. So habe Dullo auch niemals geſagt, man ſolle AN Sch pien 1 ſin 1 ja EN. En und was die Hauptſache ift, dh j 
h erden werd 3 klich di Im En > Pe ee dem Verfaſſungsbruch von oben den Verfaſfungsbruch von 2 ere Te enravbenniliticnt Raloff in Stettin tritt in den ür die Geſundheit bekömm⸗ 
„A s g c si namentlich die formu arnih g zu erle 1. unten etigegeniegen, ſondern er hade dieje Anſicht vielmehr üheſtand. Der Poſtaſſiſtenn Kosgalwies in Kraupiſchken für die eſundhe ekömm 
* genden Angelegenheiten, z. B. Chauſſeebauten, Schulden- als unrichtig bezeichnet. Obwohl aber dieſe Aeußerung bez iſt hy bona A m | licher. Wer an den Kathreiner 
A aufnahmen 20. reits vor 8 Jahren erfolgt fei, werde fie ihm ie: 0 A ane Danzigs und Umgegend. elan newöhnt ift fei 
AB Miniſter b. Mheinbaben kann den Anſchauungen ferſt in dieſer entſtellten Form vorgehalten. So Die monatliche Wereins-Werjammiung wurde peitern bei umal gewöhnt iſt, mag keinen 
Kardorſſs nicht beitreten. Die Kreisordnung babe doch allgemein gehaltene Anſchudigungen von Verletzung pr Manteuffel Befiger des Hotel Continental, vom andern Bufas mehr, 
| ſehr Thi < rtalräth í 5 icht Platze; ] Vorſitzenden Herrn Hotelier Schulz um 5 Uhr mit ga AK 
N gut gewirkt. Die Thütigkeit der Mintiterialrätge beur⸗ des Dienſteides u. ſ. w feien doch gar nicht am atze; + f i 
198 theilt v. K. unrichtig, die Centraliſtrung der Geſchäfte im wenn der genaue Grund nicht angegeben werde. Die Partei geſchäftlichen Mitthellüugen eröffnet. Junächſt wurbe en 
N Miniſterium habe auch eine Vertiefung bei der Behandlung habe doch auch ein Recht, zu wiſſen, was man ihrem Fraktions⸗ einer vom Zonenvorſitzenden Herru Schulz Bromberg 
ca 
KE zur gole. Gdmierigtelten bet der Beamtenausbildung ver= |genofjen vorwerfe. Die Agrarier würden gleichſam als eupfohlenen Verſicherung dev Mitglieder und ihrer Frauen 
mA Urſacht ja die Dupligitit der Stellung als Juriſt⸗ und Ver⸗ | itaatlidje Ovganifation in Schutz genommen (Hört! Hört), f Kenntniß genommen und zur Ausarbeitung der Statuten zc. 


ein kleiner Antheilbetrag aus der Kaſſe bewilligt. Ferner 
wurde ein Herrenabend am 12. März, welchem die übliche 
Vereinsſitzung vorangehen ſoll, bei Herrn Schmitz im Bildungs⸗ 
Vereinshaus in Ausſicht genommen, zu welchem auch Nicht⸗ 
mitglieder eingeführt werden können, Die Sammlüng für 
die Unterſtützungskaſſe ergab 6,15 Mk. Nachdem einige Fragen : 
aus dem Buleffaien erledigt porem, Alob, ber Vorfigende 125 
e tung um 7, Uhr. (Wiederholt, weil nur in einem TAAN FA Catarrh Heiſerkeit, Trocken ⸗ 
Theile der geſtrigen Auflage.) i Bel Exkältu ngen, ben des Halſes wirken ſchleim⸗ 
7TCõͤã7ĩðm . SR 2, AGS "e löſend: Apotheferllbrehr’3llepfelfäuren 
Handel und ; Induſtrie. [Paſtillen à Schachtel 80 9 in den Apotheken und 
' bejjeven Drogerien, Haupt⸗Depot: Elephanten-Apotheke 
„Bremen, 13. Febr. Raffinirtes e 3 Ya (2018m 


A waltungsbeamter. Er verſönlich halte ja die ndminiftrative 
Dr Ausbildung für die beſſere; allein eine Anſicht des Staats: 
, minijteriumś könne er nicht ausſprechen. Er habe hierüber 
eine Umfrage bei den Oberpräſidenten veranlaßt; die Ant: 
| morten liegen noch nicht vor. Er halte einen beim Landraths⸗ 
We amt beginnenden Vorbildungsdienſt für den beſten, allerdings 
GAR müßte vermieden werden, daß ſich ſpäter bei den Kandidaten 
M- bedenkliche wiſſenſchaftliche Lücken zeigen. i 
. Abg. Richter (Fret. Volksp.): Die Theaterzenſur 
We; Bietet wohl nicht die geeiquiete Gelegenheit, von den großen 
sA daję zu ſprechen, die Preußen für das Reich zu geben, ablehnen muß. (Sehr richtig! rechts.] Ich erkläre, 
ge Sr hat. Die Dramatiker ſchreiben doch nicht für den] daß die Zugehörigkeit zu einer politiſchen Partei, mit Aus⸗ 
. Bereich des Miniſters des Innern ihre Dramen, ſondern nahme der Sozialdemokratſe, kein Grund ijt, die Beſtätigung 
iż > für das Reich — jomeit die deutſche Zunge klingt, Iſt das gu verſagen, nach dieſem Grundſatze wird ſters verfahren. 
È nicht ein widerſinniger Zuſtand? Dort, wo Angriffe auf die | Bon 109 Beſtätigungsgeſuchen find nur 2 abgelehnt, von den 
Landes geſetzgebung erfolgen, haben die Miniſter der Einget der Regierungsinſtanz zustehenden Beſtätigungen find nur wenig 
ſtaaten zu erſcheinen und ihre Kompetenz zu vertheidigen, im Beſchwerdewege in das Minifterium gelangt. Der Miniſter 
(Sehr richtig! links.) Der Miniſter hat ja Kommiſſare nes geht bann nuf die einzelnen Fälle von Nichtbeſtütigung ein, 
ſandt, dieje Herren haben ſich nun durch Zwiſchenrufe be⸗ er rechtfertigt dieſelben mit rein perſönlichen Gründen der 
merkbar gemacht, ſodaß der Präſtdent einſchreiten mußte. Gewählten. In Bezug auf Bully liege 1 Form 
Wenn dieſes Haus zuſtändig tt für Zolldebatten, dann iſt der politiſchen Agitation vor, er habe non einer Rede des 
der Reichstag wohl in der Lage, über die Theaterzenſur zu die» l Ralfers geſagt, man könne darüber zur Tagesordnung über⸗ 


während ſeinerzeit die Laudräthe gegen fie Front machen 
mußten, ein Freiſinniger Mann werde in Acht und Bann 
gegar, weil er fiń nicht „genügend Reſerve“ auferlegte. 
Das Oberverwaltungsgericht ei doch ſonſt die Inſtanz, die 
dem Beamten einen Schutz gegen falſche Beſchuldigung 
gewühren fate, aber hier jei ein ſolcher Rechtsſchutz nicht zu 
finden gemeſen, und das werde zu einer Degradation der 
Beamten führen, die betlagenswerih jei. y 

Mintſter v. Mheinbaben: Das Beſtätigungsrecht 
ift ein Recht der Krone, über deſſen Handhabung ich Auskunft 


(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Qolo 7,10 Br. 
Baumwolle: Willig. Upland middl. loco 49% Pig. 
Hamburg, 13. Febr. Kaſſee good average Santos 

ver März 31, per Mal 31½ per September 32½, per 
December 88. Ruhig. | 
„Hamburg, 13. Febr. Zuckermarkt. Niiben = Zucker 
1. Produkt Basis 88% frei an Bord Hamburg pr. Februgrg,32½, 
pr. März 9,35, pr. Mai 9,45, pr. Auguft 9,65, pr. 
Oktober 9,20, pr. December 9,171 „, Ruhig. 
raus ſehr oft memen Weg mit der] der alte Salins und Frau Robert an Arſenikvergiſtung 

rt bahnen müſſen werde. Dieſe Waldländergeſtorben waren. Die „ſchöne Charlotte“ hatte mit 

find ganz unbekannt, und was ich darin Rattengift beide Hinderniſſe ihrer Ehe mit Robert | 
finden werde, ob das Faulthier oder andere merk⸗] beſeitigt. Beide würden zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
würdige Thiere, bleibt abzuwarten. Im Ganzen bin; arbeit verurtheilt. 
ich in der Zeit etwas zurück, obgleich ich ſchwer genug Fünf Brüder von einer Lawine getödtet. Die 
gearbeitet und Häufig elf Stunden lang im Sattel zu: | ſieben Brüder Tavej arbeiteten als Holzfäuer in dem 
gebracht habe. Die letzten drei Tage habe ich jedoch ungeheuren Buchenwalde, welcher ſich auf der Anhöhe 
75 Meilen zurückgelegt, und die Männer gewöhnen] der Kabolapolyana im Marmaroſer Komitat (Ungarn) 
ih an ihre Arbeit. Mit den Walllſern meiner meilenweit im e hinzieht. Der große Schnee⸗ 
Geſellſchaft giebt es noch manche Verzögerung; fall am 16. und 17. Januar zwang die Arbeiter, 
aber die Deutſchen find tüchtige Arbeiter. Die den Heimweg anzutreten, und um ſich den Weg zu 
Hauptgefahr auf, den Pampas ift, fi zu verkürzen, ließen fie fih am Rande eines Baches 
verirren; wie leicht das ift, kann man ſich nicht vor⸗ in eine Schlucht hinab. Inzwiſchen kam jedoch 
ſtellen. Es giebt keine Wegſteine, und der Boden ſenkt eine ungeheure Schneelawine tiber ihren Köpfen ins y 
ih plötzlich in Canadrones, die gegen 200 Fuß tief | Rollen und begrub die Arbeiter unter ſich. Einem 

und in Irrgängen von hundert Thälern geipalten ſind. der Brüder gelang es, ſich zu befreien und nach 

Von hier werden wir nach dem ſüdlichen Ufer des Popiknik zu gelangen, wo er die Meldung von dem 1 
Senguerr⸗Fluſſes, nach dem Rio Mayo und dann nach Unglücke erſtattete. Es wurden zur Rettung der Ver⸗ % 
dem Buenos Ayresſee gehen, Nachher müſſen wir In eng hundert Arbeiter ausgeſendet, welche auch i 

die Cordileren und die Walder dringen. Vorwärts !] biejelben nach unieligen Mühen ausgruben, doch war 

ift die Loſung. Der Wind heult, während ich ſchreibe.“] nur einer am Leben? fünf der Brüder Tavej wurden 

} nur mehr als Leichen aufgefunden. 


CCC ˙·-» N ru . 


Zuftige Che, 


Raſche Arbeit. „Ja, was treibt denn Ihr Mann, der 
handelt ja ſchon zwe! Stunden lang perum?” — ‚Störn 1 


Erinnerungen reichten nur bis zu dem Augenblick, „Ja, mein armer Freund! Ich weiß, daß Ludwig 
mo jie die antwortende Stimme des jungen Barons] Corbach wahnſinnig geworden ift und daß Doktor 
gehört hatte. Dann waren ihr in dem erſtickenden]Liebrecht wenig Hoffuung hat, feine Tochter wieder- 
Dualm die Sinne vergangen. herzuſtellen. Das Schickſal hat eine grauſame 
le; Noch ehe fie mit ihrer Erzählung zu Ende ge | Prüfung über Dich verhängt, und ich wünſchte, hei 
> kommen war, hatte Hubert feinen unverletzten Arm] Gott, daß ich Dir helfen könnte, fie zu tragen.“ 
* um ihren Nacken geſchlungen, jo daß ihr Köpſchen Hubert drückte ihm die Hand 
18 an ſeiner Schulter ruhte. Und diesmal hatte fie fiğ | , „Ich weiß ed, Du Treuer! — Aber noch gebe ich 
9 ihm nicht entzogen wie bei ihrer letzten Unterredung, nicht alles verloren. Es ift ja nicht möglich, daß dies 
or ſondern fie hatte es willig geſchehen laſſen. Und der | arme, unſchuldige Mädchen jo grauſam geftraft werde 
erklärte Kustrnd ihres auch in feiner tiefen Bläſſe für eine fremde Schuld — daß ihre hochherzige Auf, 
|. nach jo Holden Antlitzes verrieth, als etwas wie köſt⸗ | opjeruug keinen anderen Lohn finden folte als dieſen.“ 
„AR liches fie feine zarte Siebfojung empfand. Er wiederholte ihm Margareten's Er, ählung von 
Da aber fah ſie feine verbundene Hand, die er] den Vorgängen der letzten Nacht, und Walter hörte 
bis dahin nach Möglichkeit zu verbergen geſucht hatte, ihn an, ohne ihn zu unterbrechen. = 
und fie unterbrach ſich ſelbſt mit der ängstlichen Frage:] Ich ahnte wohl, daß fih für ihre Anweſenheit 
„Mein Gott, Hubert — Du biſt 1 FI — im Thurm irgend eine Erklärung finden würde, die 
was ift Dir geſchehen Pu ö jeden ARE ia une Sód 4 A PLACA noch 
Davon, daß er ſie mit Da ; eine andere Ahnung ift mir durch Deine Mittheilungen 
aus dem a ent er Scheine fe zur vollen Gewißheit geworden. Dieſer nächtliche 
offenbar noch nichts. Hubert fühlte ſich nicht verſucht, Brand ift nicht durch irgend einen unglücklichen Zus 
es ihr zu ſagen. Er beruhigte ſie mit der glaubhaft fall entſtanden, ſondern Burton Harriſon hat das 
klingenden Erklärung, es handle ſich um eine ganz Feuer angelegt, um die beiden geſälſchten Gemälde 
unbedeutende Schramme. Und dann, da er mit banger zu vernichten — 9 nia in der er A 
i Sorge die Zeichen einer rasch zunehmenden Ab⸗ Hoffnung, damit den Stieſſohn jeiner Schweſter für 
"8 fpannung in ihren Zügen gewabrte, fuhr er ſort: immer aus dem Wege zu räumen. 


Manpier, or dem Schwurgerichtshofe in Orleans 
ipielte\ fich ſoeben der letzte Akt eines Schauerdramas 
eigenſter Art ab. Die verbreherifhe Heldin des Vor: 


dienſtet war. Auf demſelben Schloſſe arbeitete auch 


A Nun aber mußt Du Dir ein wenig Ruhe a (Schluß folgt.) der junge Gärtner Louis Robert. Robert war S net, cht a Moment me. 

| 5 Gretel! Ich komme natürlich wieder, ch nerheirothet, lebte glücklich und zufrieden mit Er denne fie. Aelfere ne „Denken Ste, Herr 
* Arzt es mir geſtattet. Und ich hoffe, Dich da i Chronik. feiner Frau in einem Häuschen in der Nähe Doktor, auf dem letzten Balle habe ich die ganze Nacht mit 
ią 4 , un ganz Kleine Ironie, des Schloſſes; feine Schwiegermutter war die einem Jugendfreunde gelangte — Herr: „War der alte 
e wohl und munter zu finden. Wäſcherin der Schloßherrſchaft und jo befand fih die Herr noch fa rättig?” n 

ia Sie nickte, denn es koſtete fie offenbar bereits gee] Auf der Jagd nach dem Rieſenfanlthier. Mr. Familie in recht guter Lage. Die „ſchöne Charlotte“ Ein Schlauberger, „Wo hab Jr Eure Papiere ?“ — 


„Entſchuldigen Sie gitiaſt, Herr Wachtmeiſter, die haben mer 
in unſ'rem denien Quartier liegen laſſen.“ — „Na, das tft 
Euer Glück denn wenn die nicht in Ordnung ‘ 
geweſen wären, wärs Euch ſchlocht gegangen.“ 

Ein Optimiſt. Hotelier: „Was har denn der Fremde 
aelagt, als Ste ihm die Rechnung brachten?“ — Kellner: 
„Solch unverſchämte Preiſe feien ihm noch nicht vorgekommen, 
wir wären eine ganz niederträchtige Räuberbande!“ — 
Hotelier: „So! Afo geſchimpft hat er nicht 

Boshaft. „Sehen Sie nur, wie dem Schriftſteller 
Stlebitz die Backen eingefallen ſind!“ — „Ja, das iſt auch 
das Einzige, was dem fein Lebenlang ein gefallen ift!“ 

chwerenöttzer. „Herr Leutnant haben wohl in der 
kleinen Stadt Auſſeben erregt?“ — „Haben Gie ne Ahnung? 
Schon nach achttägigem Aufenthalt würde ich zum Gorens 
mitglied des Verſchönerungs vereins ernannt.“ 


altige Anſtrengung, gegen ihre Müdigkeit zu kämpfen. | Hester) Prichard, der bekanntlich die Expedition zur 
* da ich müchte ſchlaßen. Ach, ich bim e i kę des Rieſenfaulthieres nach Patagonien 
glücklich, ubert — fo glücklich!“ leitete, hat durch einen Reiſenden, den er in der Nähe 

Ihre Sugen ſchloſſen ſich, und auf eine leiſe an des Colhueſees traf, einen vom 25. Oktober datirten 
ſie gerichtete Frage erhielt der junge Maler keine Brief an die Londoner Zeitung „Daily Expreß“ geſandt. 


i en Er ſchildert darin die Schwierigkeiten der Meile, 
Antwort mehr. Er ließ ihren Kopf janjt auf das Bie en Schwierigkeiten des Landes ſind 


Kiſſen gleiten und ging zur Thür. In dem an⸗ febr. groß, und ich hatte eine große Cnttäufchung. 
— aa Zimmer saab er licht nur Nora und den] Ich hatte einen Wagen mitgenommen, um darin 
Arzt, ſondern auch Walter Rüdiger, der ihm nad: | Sammlungen mitzubringen, aber nach 400 Meilen 
gee t war, ſobald es feiner Mutter gelungen war, für Neije war ein befonder3 felſiges Flußbett zu viel 
iich 


liebte; ſie ließ ſich von ihm Geſchenke geben, eine Uhr, 


= 


czak | 
ymi 


| 1 Baj ür ihn und er brach einfach in Stücke. Meine Saum. e 
3 zu ermuntern. Und nachdem die beiden 9 pferde ſind ſehr Ab 115 die Schwierigkeiten, ſie zu Frau. Im Schloſſe war die Liebſchaft der Beiden 
N wieder zu ber Patientin begeben hatten, w beladen, ſehr groß; fo war ich denn gezwungen, einen | ruchbar geworden und das ganze Dienſtperſonal er⸗ Inte e bung. Stell 
ds Hubert c, wie es zer ſcht Walter? Man Seite Meine Dabe mit em agen Auiangeben sa ke jedem, t tann 16 Sóen behiena enpa ordi San We 
e > u weißt, wie es hier fie a i e in die Häute der Thiere einzunähen, Roberts Frau feien ve orden, Man exhumirte ausgezeichnete Köchin, d 3 5 
„jA Bat ei Dir bereits gejagt du - 1 SR die ich “getötet 9 ER Ich höre, daß lach it die Leichen, 4 ) ech ausgezeichnete Köchin 1% ſchon zwei Herrſchaſten =” 


die Aeröte ſtellten ſeſt, daß wirklich Marienbad geło 


— 


Donnerstag 14. Februar. ty 


Ar. Bis Danziger Neneſte Nachrichten. 


verſtarb heute der als Mitglied der Mildeiſchen fahrenden 
Künſtlertruppe bekannte Neger Stephan Parrol, kurz 
bevor er ſeine Abſicht, eine weiße Kollegin zu heitathen, 
ausſühren konnte. Da im Winter keine Vorſtellungen 
gegeben werden, beſchäſtigte er fih mit Eis hauen, 


8394 Mk. zur Vertheilung gelangen. 
ſchloſſen, 6 Proc. Dividende zu zahlen. 


-k Krofanke, 10. Febr. Der hieſige Tehrerverein 
hielt geſtern im Frank'ſchen Saale fein diesjähriges 


EIER, und Molkereibeſitzer Dyck gewählt. Die Gilde!2988 977 Mk. Der Reſerveſonds hat eine Höhe von]. Königsberg, 12. Februar. Heute Vormittag 

0 r ouin? beſteht jeit 2 p PPF 23000 Mt, der Epegialtejetwefonós eine folde von a 8 ==. ee emi LWWKCEŃ in ber 
A u z . z , 3 A , br. = j ; t in Reingewi öbenichtſchen Langg n g agen . 
Putzig, 11. Febr. Das geſtrige Stiſtungsfeſt e. Briefen, 12. Febr. Im hieſigen Krankenhauſe 5500 Mk. erreicht, Es konnte ei de bn der elektriſchen Straßenbahn, unterhalb d 


des hieſigen Männergeſangvereins hatte 
einen glanzvollen Verlauf. Die ſehr zahlreich 
erſchienenen Feſtiheilnehmer lauſchten mit größtem 
Intereſſe den exatt vorgetragenen Männerchören und 
der von Mitgliedern der Theil'ſchen Kapelle unter 


des Fußbodens, zwiſchen den Achſen in Brand. Die 

1 ſtiegen aus, da der Rauch ſich ſchnell ver⸗ | 
tärkte. Bald erſchien ein Wagen von der Alıftadt her, | 
welcher den brennenden Wagen nach dem Depot | 


Leitung des Sonzertmeifters Herrn Wernicke ausge | Nel hierbei in das Waſſer und zog eine Lungen⸗ Wintervergnügen ab, welches Dank des guten Arange: jdleppte. Der Vorfall hatte eine kurze Unterbrechung N 
führten Inſtrumentalmufft Gin gemüthlicher Tang entzündung zu, welcher er a, ments einen recht ſchönen Verlauf nahm. Die Feſtrede dee Tuhrwerksverkehrs zur Folge. | 


wurde von Herrn Lehrer Waldheim gehalten. 5 
Theateraufführungen und Muſikvorträge wechſelten in 


ſehr reicher Fülle ab. 

Stettin, 12. Febr. Man fol die Schneider 
wegen ihrer Tapferkeit länger nicht geringſchätzen 
und wird es nicht thun, wenn man 1 Bericht 


hielt Mitglieder und Gäſte bis zum Morgen in 
fröhlichſter Stimmung beiſammen. i [Männer⸗ und Jünglingsverein veranſtaltete 

„k. Krojanke, 11. Febr. Die hieſige Schützen- geſtern im Küster ſchen Saale einen Familienabend. 
gilde, welche gegenwärtig 48 Mitglieder zählt, hielt) Es wurden 77 Lichtbilder, Scenen aus dem Leben 
geſtern eine Generalverſammlung ab, in welcher Kaiſer Wilhelms Il darſtellend, mit verbindendem Text 
Fleiſchermeiſter Orezyktowski zum Vorſitzenden, und Geiang zur Aufführung gebracht. — Geſtern hielt ` 
Tiſchlermeiſter Quo Pommerening zum Schrift der Kredit⸗Verein, e. G. m. u. He im Schützen⸗ lieft: „Drei Schuhmachergeſellen, die von 
führer, Bigarrenfabrifant Meyer zum Stajjenrendant | hauſe feine General⸗Berſammlung ab, die von Herrnleinem Schneide rgeſellen „verhauen“ worden 
und Klempnermeiſter Kreter zum Fähnrich gewählt] Bürgermeiſter Herms dorff geleitet wurde. Der] waren, erſchienen in letzter Nacht auf der Sanitätes⸗ 
wurden. Zu Stellvertretern wurden Schneidermeiſter] Verein zählt 507 Mitglieder gegen 502 im vorigen] wache, um ſich die bei dem Renkontre davongetragenen 


z. Roſenberg, 11, Febr. Der hieſige evangeliſche 


Unübertrofen zur Haute und Schönheitspflege. 


|&MYRRHOLIN-SEIFE | 


Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen, 


Bely, Rentter Schilling, Ackerbürger Domkel Sabre. Die Einnahmen und Ausgaben betrugen ! Hiebwunden verbinde i 
eee ee eee er Im 27 erer ee i Pas: y W BER » pozd paz) Ria | 
| Q | (i - 
| r 0 | 
ſparen Sie, wenn Sie Ihr ! 
Bedarf an An f 
m 7 
Cigarren ! 
f; und p 
Oigaretten 
„in meinen N N 
Brodbänfengajfe 51, i 
Che Pfarrhof, | 
un 
© . . e. ; . 22 \ 
Schmiedegaſſe 19 Neben endstehend verzeichneten reichhaltigen, aus Konkursen und Gelegenheitskäufen stammenden grossen | 
am Holzmarkt, r Vorräthen habe ich nun von der Berliner Disconto-Bank Act.-Ges. einen lombardirt gewesenen Posten — etwa | 
Detail-Verkanf 10,000 Fl. — hochfeiner renommirtester Bordeaux-Marken: 1895er Chat. Emilion; 1895er Chat. Soussaux, 1893er | 
zu Engros-Preisen Chat, Kirwan (bezogen von der bekannten, jetzt falliten Firma: Carle freres-Bordeaux) zum Ausverkauf über- | 
Beim Eintauf von | nommen, — Diese, sowie die anderen Waaren-Bestände gebe ich, so lange die Vorräthe reichen, zu äusserst | 
| aa ſchon herabgesetzten Preisen gegen Baarzahlung ab: l 
IHNEepreISeE, | 
Preiſe: Cigarren 10 Stück von * a ya 1, FI 4 1, FI ` +), F | 
20 3 bie 4 M Rhein-Weine. | "u" Mosel-Weine, ig Ungar-Weine hg. | 
Sameh 1 + AW Nierstoiner . i PRZODEK RLE er a Erdener „% "a Ea NAMI 4 SP 1 „ | 
R k b 1 er Laubenheimer . . ;= e e a jmi rabach ern „6 uster Ausbruch .. a .. | „ s «© , ) 
Wiederverkäufer, welche 1898 Oppenheimer Goldberg N k « i « | 105] 1897er Trabener + è » es » » f ; e o —,68 Tokayer Ausbruch , « » a c wi PRUSA Ty 15) 
gegen Kaſſe kaufen, beeilen ſich. 1898 Ehaenheimer . + e o eie e o o »| 1,20] 1806er Pisporter . « oe © 6 mn 6 i = |/72 | Meneser Ausbruch . , , , . | 140 | 
Täglicher Winkler Hasensp rung [15 1896er Graach er 78 Herber Ne . Eh 3 RPA I" 1.50 i 
= 1893 Oestricher Lehnchen » » « e > + e „| 1385 5 1807er Enkirchne nn 85 Vóslauer . . . , A 2 W ea i 
Maſſen⸗Umſatz. 5 1892er Scharlach berger [ 1,43 1896er Berncas tler 6 o „| li— I Ofener Adelsberger 8 y Mex Kay re 110 0 
Ich mache, um dem Publikum * 1893er Ruppertsberger Traminer . ù o e s 1,48 | 1895er Zeliinger ee 1,10 nn es á 5 
unnöthige Wege zu erſparen, 1888er Rauenthaler Mönch . . « e »| 1,60 1892er Brauneber ger 1715 Go nac y 
wiederholt darauf aufmerkſam, 1895er Deidesheimer Goldbächel » „| 1,85 | 1893er Valwigsberger Auslese + è se » e » „| 1,20 9 ı am | 
daß des enorm billig geſtell ten 1893 Winkler Dachsberg. 195 | 1895er Zeltinger Schloss. . . . s.» 25 j Prima deutscher Cog nde 125 
Preiſes wegen nicht weniger 1892er Rüdesheimer Berg. 2,20 1893er Thiergärtner a eo s 1,42 „ Bon bois „ PSIA. R. 6 sr. a 0 
als 10 Cigarren und nicht we» 1896er Johannisberger . . . . . . . „| 280 | Soharzhofberger . . « « « 2 « . . .| 150 | H. Corräus & Co., Snee. in Bastgeflecht . „ . | 220 
niger als 50 Cigareiten abge: Forster Jesuitengarten Auslese . .| 2,40 | Berncastier Pfaffenberg u a 1,70 | Daniaud. Fils & Co., Cogna . . . „ 430 | 
geben werden können, jedoch find 1896er Schloss Vollradser, Crsc. Graf 1885er Bernoastler Doctor < < 180 J. Dupont & Co., Cognac . . . 475 | 
auch Nichtkäufer gerne geſehen. v. Matuschka-Greifenklau 0 | 15 ASY MI |! Jen.’ tenges Cb, 1387 Mri Daten... |4_ CE ER | 
ALI e geſeh t +. è . „| 250 N 1804er Josephshöfer Auslese , e s e 15 
Friedrich van Nispen ek ipa epa dog wi RECE 2,60 | 1805er Martinsteiner-Schlossberg , e » » » „| 2,05 Martell & Baugó, Cognao III carte verte | 5,— f 
0 ° 188 esheimer Bischofsberg . . .| 2,80 a a j 
Te O Steinberger Cabinet, Crsc. Kgl. preuss. Domäne | 8,75 Geringe Vorräthe. Hum, „Arrac und Liqueure. A | 
Raritäten, GW SISI żeni zza w land ng oda Sr <418 | 
Als Geschenk zu besonderen Gelegen- Aff ja ARON mn: MER ken G Liter Flasche, Coly Ra | Jamaica e ree y 
r heiten sebr zu empfehlen. fenthalar „nn p * ee e rin en e «4%. in 3 „ 
1884er Laski pkp Orig. grün Lack, Königlich A Bordeaux-Weine. Whisky Glen Urauh DEREN A era so 
SW reusg. Domine . « « « 2» e 0 e a s . » i A 7 à ae RER e | 
10 178857 Hochheimer, Orig. dunkelbl. Lack, Crac. St. ET TNO ge —,65 | Sliwowitz Syrmier . . o e a « s 150 j 
NK Herzog von Nassau 9. OEM ŁR ae ojeju «tę ta ny a eee Ersatz) ½ Ltr. 2. 
1811er Steinberger Auslese, Orig. dunkelbl. PEEP RAE ZEE ACH Mocą arthäuser (Chartreuse Ersatz) ½ Ltr. 2,— | 
tj Lack, Crse, Bere von TER ee Past Tire Soe oboe am 4 6 » + + »|—,85] Curaçao Oranje ] „an Zuider 4 1,60 | 
1842er Rüdesheimer, Orig. hellblau Lack, Crse. ŁA WEAR o oce © e 6.6 5 adm» oil 1,10 | Cherry Brandy A NEE 4 
i Herzog von Nassau . . p « « „ e . .|12,— e a WOP E „„ „ e a te Div. Punechessenzen s - + e © oo „ „| 1,75 | 
1884er Marcobrunner Cab., Orig. weisser Lack, Chat Emilie anba ee FOCIE 5 2 7 2 k 
| | obi on 1895er . , | : 1550 j 
kur: 1 N Crse. Königl. B ki L * « „| 12,50 Chat. Larose Pergansoen a a sa a „| 1,60 Diverse W elne. ; 
BM Metall-Putz-Glanz kaj: - dotowane, Orig, hellbl, Lack, Crse. © Chat. Soussanx 1893er 175 | Samo t 1,— | 
* erzog von Nassauuuu « « + « 2.2. — . 3 Muskat A ar 2 ; | 
ie in z un 9 1868er Gräfenberger, Orig. dunkelblauer Lack, \ 1 Kir pt en ee ne renden 225 Marssia 5 en ; ; z 72 155 i | 
Deren 5 kaban. Crac. Königl. preuss, Domäne » + |30— Char, Monton GP Armailhaca (orig) E X 2.60 1 de „„ FEET 671 | 
‘ PET ee At. Momton-Rothsohild . , s 31 ino Vermouth di Torino . „| 110 
170 . Bar tg ee — 55 Branairbd- Dulue s- « 6 s „ „13 2 jb ÓW super., Orig. p ` 5 4 1.30 f 
1 4 i Steinwein, Orig. Bockbeu ürger- 1893er Chat. Duhart-Milon (Orig.) rd acrimae Ohris > upe snai y 8 „ »| 1,40 
E ee ee n FR ee A Ey: | 
„echten Amor, | Affonthaler ) ee è o o o « | 80) 1894er Chat. Lafitte (Original-Abzug) „ . „| 450 2 „» . keinster 175 
Oberingelheimer Í roth f D 1889er Chåt. Latour (Schloss-Abzug) . » , , 5,20 od S le ee 2 
Walporzheimer oral 2 2 94 A Mane een | 
Berlin NO. „ r „„ordeaux-Weine weiss. ne old Bapefleik :: 2 2 2180 
NSA 1 nn Suden 12165 1 Bar Graveg 4 j \ 4 ar U n t ? 7 * « a . . GA € Ó ej | 
TERN Champagner. oo [389008 Katar sianome” | || | 40 ein, t Mr 0 | 
Lorrain Champ 120 | 1390er Haut Sauternes (Orig) 2.— Whi F 
al) uſchmerz 1 r g i * „ % "6 0 6 e u 1890er Chat. Yanem n s. o 2,25 » kimi 1890er AŻ Wyd dza ane ZOP i 
: 3 par ling Hock first Qua i y, 8 JES ZK ur En G 29 » s 4 Mala 6 1d 0.8 ge Ga IŻ a = 
Joeke C] b, d at e 1.75 a 1 54, fine Ole r 1,50 H 
beſeitigt fofort (795 Meunier 4 do, Chätel St. Germain . .| 260 Bur gunder “Weine, Oliven-Oel (Original Nice) -> . *, Flasche | 1,75 JH 
Orthoform - Zahnwatte VV e ene „ Snecialitä 
ö 3 elbec go. eims ar BUG r . enelever Nuit) è r í 
geſent. geſch (ca, 50°], Orthof. Deutz & Geldermann AY s a sis 4% | Romanóe Góte dor 7500 Specia ität! z i 
enth.] Auf jeder Blechdoſe Jules Mumm & Co., Reims dry . e s e.e 6,95 1800er Nuits. Beaune 2. 00, garantirt naturreiner Tischwein, per Oxhoft l 
(Preis 50 Pfg.) muß; die Sparkling Hock, see, » . . halbe Flaschen —,75 | Chambertin grand vin de Bourgogne .| 250 = 300 Flaschen 4 100. — incl. Fass, | 
beo, ! gogne , à Flasche 55 | 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, Jockey Club, dry pene ww 5 — 0 1808er Moulin à ent.. 75 sehe 55.4 incl. Glass bei Abnahme von mindestens I 
Rur acc BR KĘ Meunier & Co. Chatel St. Germain . . 1,404 Chablis, vin blanc (J. Hasenclever Nuits) , + 50 Flaschen. l 
ur in nzig | 
Fr. Hendewerk's Apotheke. j h . x ` 5 
Flaschen, Körbe, Kisten und sonstige Emballage berechne ich nicht. Weniger als 16 Flaschen werden nicht 


Repetier-Wecker, 
sensationelle 


innerhalb 7 Min. 
gmal, so dass ein 
Ñ Einschlafenunmógi. 
ŚJ „emacht wird. Preis 

Naur 4 Mk. 50 und 


N 


V 


Kein Risino, da Umtausch ge 
stattet. ) 
Uhren, Kotten, Ringe, Mosik- 


werke und hochfeine Vun ; 


hen portofrei. (17776 ungen sind zu ri : d Kellereien: i 
Gebr. Loesch, Leipzig 86. Bestellung richten an: Bureau un ereien 
H. Unger’s j 


Pranenschutz. 


Aerztlich ala bequemster, un- 
schiidlichster, absolut zuver- 
lissiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 

auenärzten (Universitäts- 
lehrern ete,) nachweisslich ver- 
Bene den ee von Aner- 

n zur Einsicht.— 1 Dtz. 
9 Mk, B Die. 3,60 Mk. 8 Die. 
5 Mk, — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 181 c, (18343m 


Sümmtliches Fleiſch, 
erite Qualität, zu haben (8576b 
Th. Bucks, Brodbänkeng. 1. 


Neu- 3088 
heit-patentirt, weckt 


Zjährige Garantie! | SG ' 


Ilustr. Preisbuch über 


ae, 


ja bestellungen zugegangen sind. 


Bank- Conto: Deutsche Bank. 


e, a ad 


versandt, Bei vorheriger Einsendung des Betrages 2 pOt. Soonto — sonst Nachnahme, 


te en 


Für tadellose Waare wird garantirt, Nichtconvenirendes zurückgenommen. 


er C. A- L. Krause, 
RB Berlin W., Taubenstr. 23. 


Telephon: Amt I 4612. — Telegramm -Adresse: „Vinoptima Berlin‘. 


; Der beste Beweig für allgemeine Zufriedenheit ist, dass mir in den letzten Jahren von ca. 16000 festen 
| Kunden, den vornehmsten und verwöhntesten Weinconsumenten, bis heute oa. 40000 Aufträge und Nach- 


"A © awk 


— 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


$ 
| l 


1 


Die durch den geffen ſtattgefundenen Wasserschaden vefet 
gewordenen Waaren, beſtehend aus: ar 


i Jaquets, Paletots, Coslümen, 


r | gelangen | 
2 Freitag, Sonnabend, Montag, Z 
den 15., den 16., den 18. d. M. | 
zu jedem annehmbaren Preise zum Verlauf. 215 


3552 


4 Berliner Damenmüntel-Enbrik, $ 
Langgasse 64. 
Meine Rotations-Nähmaschinen sind die vollkommensten, 

i welche die Nähmaſchinen⸗Inguſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb erzeugt hat. 


Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Gang, nähen vor⸗ und rückwärts, ſind von 
einfachſter Handhabung und unübertroffen für alle vorkommenden Arbeiten. 


Meine Nähmaschinen liefere ich in einfacher und feinfter Salon-Ansftattung. | 
| Preis 60 Mark bis 250 Mark. 


Bei Baarzahlung 10 Proz. Rabatt und Rabattmarken. — Auf Winih bequeme Theilzahlungen. 
. Gründlicher Unterricht in der modernen Maſchinenſtickerei (Nadelmalerei) koſtenfrei. 


un een ; 


em an Nähmaschinen. aller Systeme führe ich in meiner Reparatır-Werkstal, | 


auf Wunſch auch außerhalb derſelben, fachgemäß, prompt und preiswerth aus. 


phy; 


Langenmarkt 1 und 2, Eingang am Langenmarkt 2. (8065 
Größtes Lager in Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen, Wäſthe⸗Wringer und Wäſcherollen. 


7 : ne 
il WY 
vorzügliches Sultermitten in größeren Quantitäten, Sa 


Danziger Oelmiihle; 
Kommanditgefellſchaft auf Aktien, i 
$ Patzig & Co. 


Nleukeiten 
yediegener, reeller Herren-Stofe eu feinen Anzügen u. 
Paletots direct an Private. Bedeufende Ersparniss. 
= Muster frei. = Tausende Referenzen der höchsten | 


Kreise. Adolf Oster eur 23. 


Geld-Lotterie. 
N Sauptgewinn: 80 000 Nik. 


Ziehung 26. Februar er. Ą 
Loose a 3 Mark zu haben im 


Intelligenz-Komtoir, Jopengasse No. .Ś 
— ZY N 


GOBGDOCGCROGZGACOGA $ 


p ai broni || 
Peiroleum-Raflinerie vorm, Angust Korii in bremen] Mi i 
| 


RR 


e 


empfiehlt (3426 
f. gem. Marmelade 250 
Himbeer⸗Marmelade 35 % 
Türk. Pflaumenmus 25 y 
Pflaumenm. 20, 25,3040 „ Bi 
Backobſt, geſchält, 40 „ 
Schnitt⸗Aepfel „ 40 „ 
D Bohr Aepfel. 50 % 
Birnen, geſchält, „50% 
Preiſſelbeeren vB 
Kirſch⸗Himbeerſaft 40 „ 
Tafel⸗ Honig. . 45 % 
Feinſter Bienenhonig 70 „ 
Zucker⸗Syrup. 15, 20% 
Dill⸗ Gurken Stück 5 „ 
Senf⸗Gurken Bid. 40 „ 
Delik. Sauerkohl Pfd. 6 „ 
Junge Erbſen 2 Pfd. 50 „ 
Schnittbohnen 2 „ 40 „ 
Brechbohnen 2 „ 40 „ 
Leipzig Allerlei „ 90 „ 
Schnitt⸗Spargel . 1,20 


Hausthor 2, 
rtf imiirt auf der 
(Wortſchütz unter Nr. 16 691, Klaſſe 20 b.) N PAY 
ga Beics, nicht czylobirendes Petroleum: "Gaz JĄ Pariser Wellausstellung 
1900 


Vollſtändig gefahrlos, waſſerhell und von hervorragender 
Leuchtkraft; brennt vollſtändig geruchlos und ſparſam. j 
General⸗Vertreter: ; 
Felix Kawalki, Danzig 
7 Langenmarkt Nr. 32. 


mit der höchſten Aus⸗ 
Zeichnung, dem 

„Grand Prix‘, 

Hief.jeinite Referenzen von 

5 Behörden, Rechtsanwälten 


I Premier f K. Jebrannke, 
Korffs Kaiser-Qel gig Sehreihmanehine 
; 
; 


, 5 
(17677 


ABSEITS ER MERRE TESTEN 


Prenssische Renten-Versiehernngs-Anstalt 

ündet i i Besonder 
‚Gegründet zu Berlin, Kaiserhofstr. 2. „Besondere 
Bis Ende 1900 ausgezahlte Versicherungsbeträge: 97 Mill. M. 
Rentenversicherung (1510 
zur Einkommenserhöhung und Altersversorgung, 

Kapitalversicherung 

für Aussteuer, Militärdienst und Studium, 

Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 


Fertige grosse Bettbezüge, 
aus haltbaren, bunten und weiten Stoffen, & 2 ME, 
hierzu paſſende Kiſſeubezüge, & 60 Pig. 
empfiehlt als ſehr billig 


Stontoren. (2151 


Generalvertrieb für 
Weſtpreuſten bei 
J. H. Jacobsohn, Danzig. 


OBODOCODOSZCECOCOCO 
» Emil Schumann, 

A Pirna a./E. 
Weltbekannte Züch- 
tereitieftourenreicher 
Kanarienedelroller. 
2 Prämiirt mit höchsten 
Auszeichh. Versand unt. Gar. 
f. Werth u. leb, Ank., $ Nachn, 
M.8, 10, 12, 15, 20 p. St. Zacht- 
weibchen Mk. 1.50. Zacht⸗ 
anleit, 50 Pf. Briefm. (18262 
Echter Werder, Tilſiter⸗ u. 

Limburger⸗Fettkäſe, 


Citronen „ 70, 80 „ 


Tafel⸗Margarine 60 p 

Tilſiter Käſe 60 und 70 „ 
Jeder Käufer erhält 
RNabatt⸗Marken. 


Trank kann abgeholt werden 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. sbs Sed Leg: Geige Me. 107. 


4 


billig zu verk. Näh. Schmiede⸗ 


Fiſchmarkt Rr. 3. 


Apfelſinen Did. 60, 75 5 4 


Tiſch⸗Margarine 50. y s | 


14. Februar. 


Trauerkleider 


"Trauerrócke 


empfehlen in grosser Auswahl 


.. .. wh KR kW kk 


—— 


D 


Iruckſachen 


$ für den Bureau⸗, Komtoir⸗ 

u. Privatverkehr liefert in 
2 ſauberſt Ausführung meine 
mit d. mobernſten Schriften 2 Nr. 14 


Reitbahn Nr. 10-13. 


$ 


Te. 


$ J. H. Jacobsohn, 3 

2 24000 Danst | ` 

2 Papier⸗Großhandlung. $ 

LALLI LALA ο 

92 + . U 

Porziigl. hiesigen danerkohi 

à Pfd. 6 „4! empfieblt (86596 
M. J. Zander, Breitgafje 71. 


ndſch. zerlegbar, Spiegel, 
*|geftelle ꝛc. 


Günſtige Gelegenheit. 


105 8 A 
Gangbares, altes, gut eingef. Plerdetränke 18. 


gute Brodſtelle u. ſichere Eriftenz |. 
kann günſt. übern. werd. Anzahl. 
ca. 120004 erford. Off. unt. 6.57. 


Lin heilen 


ſtehen zum Berta 
Guteherberge Nr. 


Sehr wachſamer Hofhund 


uf 
16 


hof, Weſterplafte, Neufahrwaſſ. 


Ein altes Arbeitspferd ſtehr zum 
Verkauf. Näheres Kalkgaſſe 4. 


Todeshalber iſt ein roſa Baröge- 


Ein Herren und ein Damen⸗ 


Gut 10 Poſtpaletot billig; 
verkau 


Zu verkaufen: 
Damen⸗Fuchspelz, mahag Stutz⸗ 
flügel, vorzügl. Ton, 15 Bände 
Lexikon Brockhaus, ſämmiliche 
Gegenſtände gut erhalt. billig zu 
verk. Off. u. 0.104 an d. Exp. d. Bl. 

Ein gut erhalt. Stußzflügel, 
eine Noten⸗Etagere, zwei ges 
ſchnitzte Kaminſtühl 
Schrank, ein gewy 


Neugarten 2207 1. 


— ——ͤ— ̃ ͤ—N1—!ĩ˙ — 
Igo- Bern. Mtr of. Winterpl. 14. 


Brit. Graben 57a, 1K. Eangowski. Nr. 27, 2 Treppen. 


Ein gut erhaltener Piigel- 
von ſtark. Ton, ein kleines Sopha, 
Sophatiſch, Korbſopha, ovaler 
Spiegel in verg. Rahmen, alte 


ipfiehlt 


15 J an, en 
Paul Tred 


Compl- 


Meldung 3. Etage. 6 


Gebrauchtes Pianino 


zu verkaufen 
nußb., b. 3.0: Kl. Wollweberg. 8,1. 


ersol. birken.: Bettgestell, 


8 


— —— — —— —-—-— — 
Elegante Damenmaste billig zu 
verk. Kathar.⸗Kirchenſteig 18, 15 


H AA EERE ESRAS S ALARAS NAH 
E LE EIT SI EE Er NAME DEAE E E AAT ADE”, EEE ATEA EROR ES 


Trauerblousen | 


E 7 

Ein gutes Kleiderſpind 
verkauft billig der Kaſtellan der 
Synagogen⸗Gemeinde Danzig, 


$| Plüſchgarnitur nebſt Teppich 

© und Tiſch, Kleiderſchrank, Ver⸗ 

tikow, 6 Stühle, 1 Spiegel, 

Schlafſopha, Etagere ſofort 

2 F 
( 


su. Maſchinen ausgeſtattete © | Speri.Auszieht., Schlaſſef. Plüſch, 
$ elettriſche Buchdruckerei $ | Chaifetong,, rihb⸗Plüſchg.Soph. 

i. Plüſch, d. . Rips, birk. Parade- 
betta: m. Sprgidrm. f. n., ſ.b. zu vk. 
Vorſt. Graben 17,1, Eg. Bierverl. 
w Wow m | 
Ausz.⸗Tiſch f. 12 Perſ. zu verk. 
Petershagen h. d. Kirche 27,2 Tr. 
Waſchtiſch zu vri. Katergaſſe 22,1. 


Mobel- Morotai 


wegen Lagerräumung billig 
Kleiderſchränke, echt nußbaum, 


[F. Freitag, Tiſchlermeiſter, 


1 b M Sopha 21, Bettgeit., Federmatr. 
Kolonial- u. Delikateſſengeſchäft, 18 Waschtiſche, Liſchd, Sorat 10, 
Spieg.8, Kiepes z. vb. Poggenpf. 26. 
Kohlenmarkt 10, 2 Tr., find 2 faj 
neue eiſerne Bettgeſtelle zu ur, 
Paradebettgeſt., biri. Beltgeſtell 
0 m. Sprungfederm, Plüſchſopha 
für ſchweres Gewicht, truppen⸗ billig zu verkauf. Fiſchmarkt 49. 
fromm, ſteht zum Verkauf Neu: | H.⸗Pelz, Bett., Vert., Pflrſp., 2N.⸗ 
jahrwaſſer, Albrechtſt.21,168617 b Tiſche, Sophat., Sophaſp., Nhm. 


So 7 zu verk. Johannisgaſſe 19, 1. 
2 selwere hochiranende Kühe | Str g n vnn . 
Ein Bettgejtel für alt zu verk. 
Schüſſeldamm Nr. 5b, Meierei. 
100 Schock trockene, eichene 
Speichen, 
2 fette Kühe und 1 Stärke gu | ſowie eine Ladung trockener 
verk. Ohra an der Mottlau 1. | Kiefernkloben verkäuflich (3445 
|E Boldt, Neuſtadt Weitpr. 


1 Paar ganz neue Schlittihuhe 
í billig zu verk. Schulzeng. 2, 2. 
Kleid, wenig getr., z. vk. Thornſch. Thüren, Fenſter, Fußboden, 
Weg 19, 2, v. 10—12 Pm. (8647 b vom Abbruch, gut erhalten, zu 
Wegen Trauer, put erhaltene verkaufen 1. Damm 10, 1 © 
Herren und Damenkleider Mehr Taufz.iſt zurk Hleſchg. 1,8. 
zu verk. Vorſt. Graben 43,pt. 18. | Gr. gt. erhalt. Kinderwagen zu 
Grünfeld Plüſchkleld, ngo. Naht, | verkauf. Wellengang 4, 1 Tr. 
2thür.Kleiderſchr., Bettgeſtell m. ©. Pei rofcumkocher für 3% zu 
Federmtrebill.zuvk. Breitg. 125,2. verk. Baumgartſcheg. 40a, hin 
Tae Ein gut erh. gr Leder⸗Reiſeßand⸗ 
1 dunkelrot. Wollkleid, mod., für f 3 
15.2. zu bitig afe 37, 2. offer billig zu vk. Hakelwerk 5, p. 
TFT Mehlwürmhecke z v. Töpfrg. 10, 


ind billi ufen Ein Petroleumofen zu ver⸗ 
ee, atuton: Be. Gónsalitngalie 45 
Ju Scheibenbüchſe, I. Vogeiflinse, 
en Langgarten 102, 2, l. Te ſching zu v. Breitg. 121, Hutlad. 
RA 4 flammiger Petroleumapparat RA 
ener rosa: Damen- Domino, | tilia gust. Sotzmaztı 10, E] 
nicht gebraucht, zu verkaufen 
JHundegaſſe 7, 2 Treppen. 


Bruch⸗Grikels 


‚find billig zu haben p. Ctr. 1,20% 
Hopfengasse No. 18. 


Mah. Glasſervante z. v. Langi., 
Friedensſtr. 31 (Abeggſt.) (85630 


— Z 
Elektriſche Lichtanlage 
e, ein kleiner beſtehend aus 1 Dynamo, 
gni. Kleider⸗ 110 Volt 50 Amp. nebit Shalt- 
ſchrant und diverje ältere und tafel und Leitung, 4 Bone: 
neuere Möbelſtücke zu verkaufen. lampen und div. Zubehör, alles 
Neugarten 220, 1. (80700 A wenig gebraucht, a Da 
, votgiiąl. X-jaitiqc$ nußb. | erhalten, ift billig zu vertanien. 
Koniko a Panzer⸗Stimuſt. Gefl. Offerten unter 8472 an 
für 380 zu bf. Laſtadie 22, prt. | die Exped. d. Bl. erbę 72 
...... Te 


= Hübſche Masken 
6 f Paſſend für Schüler, für Herren und Damen zu 2 
kiten, find billig zu verkauf, und 3.4 zu verkaufen Langgaſſe 


Ein En en AA — m 
ut erhalten, für zu ver⸗ K i ff 1 
kaufen Gr. Wollmebergafie 4,2. ar 0 E it, 
ey | frojtivei, gut kochend, 5 Liter von 
r, Altſt. Grab. 108. 


(mioir-Kinriehfmng, 
Rohrſtühle 2c. zu verkaufen iſt ganz oder theilweiſe gu vers 
Vormittags Hundegaſſe 128. kaufen Hundegaſſe 123, 1. (3571 
(8566 | Gr. Epazierichlitten wegen 
Raummangels ſofort zu vt. Gr. 
ae sutte, p. (2381 Mühleng.1/2,R.daj.stomt.(87006 
zu verk. Poggenpfuhl 76, p. (He A Pe er 7 à 
Ege. enient teoria | SMmer-Aefauration, 
ſpiegel in Goldr., 1 Blumentif | Bier⸗Ausſchant u. Kaffeetüche, 
zu vt Oliva, Pelonkerſtr.4. 85920 zu vergeben durch Martin, 
In der Tiſchleref Mittergaije 77, Heilige Geiſtgaſſe 92. 
parterre find gute birt. Möbel, Beachtensw. Gelegenheſtskauf! 
in ganzen Ausſteuern 15% Um Platz f. d. Sommerwaare zu 
billiger wie bei jeden Händler, ſchaffen, vertaufe m. anerkannt 
vorzügl. Hutmacher ⸗Filzſchuh⸗ 
Grtmeaujpieg., Spind u. Bettft,, waare, die ſchon im Preiſe er⸗ 
mäßigt, m.noch 10% Extrarabatt. 
B. Schlachter, Holzmarkt 24 (3587 
Eine Schuhmachermaſchine 
Sprungfedermatr., Keilkiſſ. (egr |ift billig zu verkaufen Perers⸗ 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 15, 1. | hagen hinter der Kirche 20. 
ut erhalt. birt. Möbel, Plüſch⸗ Ein toja Kleid iit bilig zu 
ata, Beige Matr, e vert. der eee ee 
Räum ſportb. z. v Fiſchm 7 Ther. Kriegerrock, Helm u. Guitarre 


ither billig zu verkaufen 
chmiedegaſſe 19, 1 Treppe. 


Ar. 38. 
„ 385 


1 nah. Cylinderbureau, 
1 Satz Gefindebett.,6 brk. Stühle, 
1 Badeſtuhl, Sorgſtuhl, Sophat., 
1 gut erh. Ziehmangel bill. zir vrk. 
Langfuhr 118 Ecke Jäſchkenth.⸗W. 


Pacht-Gesuch. 


„Eine gutgehende Bäckerei 
im Dorfe, reſp. Kirchdorfe, oder 
auch kl. Stadt, wird zu April oder 
ſpät. zu pachten geſucht. Offerten 
find bis zum 25. d. MiS. unter 
6.9.60 poſtlagernd Nickelswalde 
bei Danzig einzureichen. (86626 

Suche für ca, 40 Rinder, co, 
11 ũjährig, (3530 


Sommerweide zu pachten, 


Offerten mit Preisangabe erbitt. 
Rodde, Rittergutsbeſitzer, 
Kattern bei Saalfeld Oſtpreuß. 


Eine gutgehende 
Bäckerei 


wird in Danzig oder Umgegend 
zu pachten gejucht. Offert unter 
C 50 an die Exped. d. Bl. (86496 


. 


eipachtungen 


eee eee 
Grofies Geihäfslahal 
in Vorſtadt von Danzig, vor: 
züglich geeignet zur Speiſe⸗ 
wirthſchaft, Reſtaurant oder kl. 
Hotel, da auch mehrerefgremden- 
zimmer vorhanden ſind, iſt von 
gleich zu verpachten. Nur gut 


Altes Fußzeug u. Gummiſch. w. 
zu höchſt. Preiſen get. in d. Dang. 
Schnellſohl. Hausthor 7. (86126 
Ein geſchnitzter, gebrannter oder 
gemalter Schrauk in orm eines 
Bertil. od. Bücherſchr⸗ w. f. alt zu 
kauf.geſ. Off u. B 925 a. db. E. (8627 b 
Kaufe Möbel, Betten, ganze 
Wirthſchaften zu hohen Preiſen. 
S. Fenselau, Häkerg. 31, (8574 b 
Hoher Pultſeſſel wird zu kaufen 
gefucit Hundeg. 65, Danıgeetage, 
Ausgek. Haare, beſond. dunkle, 
werden gekauft Langgaſſe 48, 1. 


Stubenthür und Fenttet 


Pat.⸗Bierflaſchen u. Weinflaſch. 
werden gekauft 1. Damm 14. 
Patentfl.w.get A brauf.Waſſe rz 


Gine kleine Hobelbank wird 


gekauft Heilige Geiſtgaſſe 136. 


Tabakpfeifen 


aller Art, ſowie einzelne Pfeifen⸗ 
theile werden in Partien billig 
gekauft. Off. u. O 84 an die Exp. 
Patent flaschen 
kauft zu höchſten Preiſen 


M. Machulla, Kohlenmarkt 12. 


errensehreibtiseh char 


Off. m. Preis u. 0 103 an die Exp. 
W. Patenti w.gek. Tobiasg. 17-18 


Klein, brauner Hund h. ſ. Sonnab. 
verl. G. Bel. abz. Engl. Damm 12, 
o. Nehrungerweg Nr. 9. (86130 


Ein Gummischuh a. Sonnt. verl. 
Geg. Bel abzug. Krebsmarkt 1, pt. 
Dlenſthuch Helene Krey verlor. 
Abzug Petershagen h.d. Kirche 1. 
Arbeitsbuch auf d Nam E. Wilma 
verl.gegang. Abzug. Rammbaus. 
Ein Brenner v. e. großen Lampe 
gefund.Abzh. Langari 27,H.,Th 2 


Ein Krankenkaſſenbuch a. d. N. 
Biegel vrl., abzug. Fraueng. 18. 
1Gummiſchuh Dannrst. Abd. url. 
Geg. Bel. abzug. Brandgaſſe 94,1, 


Gefund. 3 Taſchentücher am 13. 
Schützenhaus. Abzuh. Bleihof 8, 
2 Trepp. rechts, 12—3 Nachm. 
Ein weißer Hund mit braunen 
Flecken u.braunem Kopf hat ſich 
eingef. Abzuh. St. Albrecht 14. 


Eine ſchwere nolden 
Panzer⸗Herren⸗Ahrkett' 
verloren. 


Abzugeben gegen 20 M Belohn. 
Otto Glomp, Fr. W.⸗Schützenhaus 


verloren 
auf dem Wege von Danzig nach 
Langfuhr. Gegen Belohnung 
abzugeb. Holzmarkt, imSchank⸗ 
lokal des Herrn Albert, oder 
Kneipab Nr. 34. 


i eingefunden, Steuere. 
zeichen am Halsbd., 368.3 Gegen 
Inſertionsgeb. u. Futterk. abzuh. 
Qenan, Neufahrwaſſerw. 3. (8899 b 
Arbeſtsbuch Walter Hofimann 


‚Selber Schäferhund 


verl. Abzug, Breitgaſſe 114,3 Tr. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


